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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

19. Generalverſammlung
des Bundes der Landwirte.

x. Berlin, Sportpalaſt, 19. Februar.
Die ſonſt Sportzwecken dienende Rieſenhalle, die 8000 bis

10 000 Perſonen faßt, iſt ſchon vor Beginn der Verſammlung
überfüllt. Jm Gegenſatz zum Vorjahr iſt Ort und Aufbau der
Rednertribüne den beſonderen akuſtiſchen Verhältniſſen des
Raumes angepaßt. Auf der für Ehrengäſte beſtimmten Tribüne
haben u. a. zahlreiche Reichs und Landtagsabgeordnete Platz ge-
nommen.

Anſprachen der Bundesvorſitzenden.
Mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt, eröffnetBundesvorſitzender Dr. R ſrcke Carsdorf die Ver-

ſammlung: Jhr freundlicher Empfang gilt nicht der Perſon, ſon
dern der Sache. Unſere Verſammlung macht nicht den Eindruck,
als liege der Bund auf dem Boden. Ungeſchwächt ſteht unſer
Bund da. Leider riß auch im Berichtsjahr der grimme Tod in
unſere Reihen manche Lücke; erwähnt ſei nur das Scheiden des
Oekonomierats Rehfeld, des Vorſtandsmitgliedes Bojen-Fehmarn
und des Grafen Dohna-Finckenſtein. (Die Verſammlung erhebt
ſich von den Plätzen.) Nun wieder zu den Lebenden. Nach einem
ſo ſchweren Wahlkampf, wie wir ihn durchzufechten hatten, gilt
nicht Ruhe und Tanz. Für uns heißt es: Weiter unermüdlich
an die Arbeit! Die Verwirrung iſt zu groß, als daß die Auf-
klärung ruhen könnte. Jm Wahlkampf leiſteten die Redner nicht
nur einige falſche Noten, ſondern völliges Falſchſpiel. (Lebhafter
Beifall) Der Gegner Kampf war mit orientaliſchem Gepränge
ausgeſtattet, innerlich faul. (Stürmiſcher Beifall.) Was iſt das
Ergebnis? Das Zentrum iſt wieder ausſchlaggebend, und die
Liberalen ſind eine bloße Trabantentruppe der Sozialdemokraten.
Lebhafter Beifall.) Die Vertreter des Handels aber ſind, wie
Abg. Kaempf betont, um 16 Prozent geringer geworden.Liberalismus iſt geſchlagen und frohlockt über die ſegende Sozial-

demokratie. Heil Scheidemann! riefen die Liberalen und wählten
zum Vizepräſidenten einen Mann, der die Hohenzollern mehr-mals beſchimpft hat. (Pfui-Rufe.) Sobald die Sozialdemokratie

zu Taten ſchreitet, iſt die Revolution da, und ſchon vorher be-
darf es da der Energie, um folche gefährliche Taten zu verhindern.
Stürmiſcher Beijfall.) Dieſe Konſtellation herbeigeführt zu
haben, iſt das Verdienſt des Hanſa-Bundes. (Beifall.) Wir
feierten den 200. Geburtstag des Alten Fritz. Dieſer Philoſoph
auf dem Thron hatte den Vorzug, daß er in entſcheidender
Stunde die Philoſophie beiſeite ſtellte. (Sehr gut! und Heiter-
keit.) Dieſer Geiſt des Pflichtbewußtſeins ſcheint ins Schwanken
ekommen zu ſein. Bei uns aber gibt es kein Schwanken und

Wanken. (Stürmiſcher Beifall) Man denke nur an unſere
Freunde in Bahern. So halten wir den Schild blank und rein.
Wir halten es mit dem Wort des Herrn von Oldenburg: Für die
Gegner iſt der Kaiſer eine Einrichtung, für uns iſt er eine Perſon.
(Stürmiſcher Beifall.) Mehr als bisher beſteht die Pflicht, ſich
um den Thron zu ſcharen. Mit dieſen Anſchauungen rufen wir:
al Majeſtät der Kaiſer und die deutſchen Fürſten hoch! hoch!

(Die Verſammlung ſtimmt begeiſtert ein und machtvoll klidurch den Saal: Heil Dir im Siegerkraugh Bt
Vorſitzender des Bundes Freiherr v. Wangenheim:

Unſer Bund iſt von je von allen Seiten bekämpft worden und
die letzten Wahlen ließen eine Sintflut gegen uns los, eine groß-
ſtädtiſche Klogake, gefüllt mit Haß und Verhetzung, die durch den
Zuſatz von Gold nicht angenehmer wurde. Man hat uns in den
Stichwahlen einige Verluſte beigebracht, aber die werden wieder
gut gemacht werden. Von Anbeginn haben wir bewieſen, daß
wir bereit ſind, mit Gut und Blut für das Vaterland ein-
zutreten. Kein Staat hat ſich dauernd erhalten, der nicht die
Grundlage ſeiner Kraft im eigenen Lande ſieht. Dieſe Erkenntnis
haben wir verbreitet, und beim Zolltarif haben wir manches er-
reicht. Das danken wir auch heute zum Teil dem Fürſten
Bülow. Ein Aufſchwung von Handel und Wandel iſt einge
treten, und bei der letzten großen Kriſis ſtand unſer Vaterland
beſſer da als andere Länder. Man hat uns vorgeworfen, daß wir
von der „kleinen Epiſode der Blockpolitik“ geſprochen haben. Wir
waren bereit, Opfer zu bringen und haben Opfer gebracht. Als
aber der Liberalismus zeigte, daß er keine Opfer bringen wolle,
haben wir erklärt, daß hier die Grenze gezogen ſei, die wir nicht
überſchreiten werden. (Lebhafter Beifall.) Die Finangzreform
mußte zuſtande kommen. Der Erfolg iſt nicht ausgeblieben,
und der wirtſchaftliche Aufſchwung hat ſich verſtärkt. Für keinen
Stand iſt ſo viel geſchehen wie für die Arbeiter, und dieſe dürfen
nicht vergeſſen, daß Rechten auch Pflichten gegenüberſtehen. (Leb
hafter Beifall) Weshalb der große Anſturm bei der Finanz-
reform gegen uns? Man ſah, welchen Damm die Landwirtſchaft
gegen liberale Anſprüche bildete. (Schr wahr!) Schmerzlich be
rührt es uns, daß die nationalliberale Partei dazu gelangte, der
Sozialdemokratie Vorſpanndienſte zu leiſten. (Pfuirufe.) Baſſer-
mann iſt eben der Totengräber des Liberalismus. (Beifall.) Auch
das Judentum hat uns tüchtige und fähige Menſchen geliefert.
Aber bei dem hinter uns liegenden Kampfe drängte ſich das
Judentum ſo vor, daß ein Wiederaufleben des Antiſemitismus
unausbleiblich iſt. (Stürmiſcher Beifall.) Wir hörten eine ernſte
Kanzlerrede, die den Sammlungsruf wiederum kündigte. Das
Sehnen nach einer ſtarken Regierung trat überall hervor, aber der
Kanzler hat ſich nicht daran gekehrt. Unſer Volk. hat Großes
immer nur geleiſtet, wenn es in Not war. Aus ſich heraus muß
daher das Volk Einigung ſchaffen, und der Kanzler mag uns
wenigſtens nicht Knüppel zwiſchen die Beine werfen. (Lebhafter
Beifall.) Wer hat die Verwirrung mitgeſtiftet? Aktive und in-
aktive Staatsminiſter haben die Sozialdemokratie gefördert!
Wohin ſoll es führen, wenn dieſe Partei als gleichberechtigt gilt?
Sehr wahr Freilich möge man auch uns eine ſachliche Kritik
geſtatten. Wir brauchen nicht zu r Wahl eine beſondere
Parole. Wir wollen ein ſtarkes Vaterkand, ein chriſtliches Vater-
land, eine ſtarke Monarchie, eine feſte Landwirtſchaft und einen
kräftigen Mittelſtand. Wir ſind zu Opfern bereit, dieſe aber
gehme man von den r nicht von den Toten. (Lebhafter
Veifall.) Wir bleiben die Alten in Treue zu Gott, Treue zu dem

Der

Kaiſer, Treue aber auch zu uns ſelbſt. (Stürmiſcher, anhalten-
der Beifall.)

Auf den Bericht der Kaſſenreviſionskommiſſion folgt
der Geſchäftsbericht.

Abg. Bundesdirektor Dr. Diedrich Hahn Unſer neues
Verwaltungsgebäude iſt nunmehr fertig. Mögen noch Gene-
rationen nach uns ihre Verwaltung in dieſem Hauſe finden.
Aus dem vorliegenden Bericht ſei hervorgehoben, daß unſere
Maſchinenabteilung ſich mit Kleineiſenzeug befaßt. Dieſe Ab
teilung macht dem Mittelſtand keine Konkurrenz; ihm wollen wir
ſein Brot erhalten. Sagen Sie das draußen, denn wer weiß,
wann Neuwahlen kommen. (Heiterer Beifall Nun zu der
politiſchen Lage. Das mobile Großkapital ringt danach, die
Herrſchaft an ſich zu reißen. (Sehr richtig!) Die Tendenzen der
Sozialdemokratie und des Großkapitals ſind Jhnen bekannt. Bei
der Blockpolitik ſollte auch die Rechte vor den Wagen des Groß-
kapitals geſpannt werden, und wir haben den Wagen ein gut
Stück gezogen. (Leider!) Rechtzeitig aber ließen wir dieſen
Wagen ſtehen und darob der Aerger des Großkapitals. (Juden!)
Laſſen Sie dieſen Zwiſchenruf, damit wir nicht als antiſemitiſche
Radauverſammlung bezeichnet werden. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Das Großkapital hat dann die Sozialdemokratie zum Kampf gegen
uns herangezogen. Wir konnten die Wahlrechtsreform in Preußen
nicht mitmachen, und die Deutſchen in den außerpreußiſchen
Staaten müſſen uns die preußiſchen Angelegenheiten ſelbſt ordnen
laſſen. (Stürmiſcher Beifall.) Bei der Steuerpolitik konnten wir
auf das Verbleiben des Fürſten Bülow entſcheidende Rückſicht
nicht nehmen. Wir haben aber das Odium der Steuerbewilligung
auf uns genommen, auch für Herrn v. Bethmann, der erſt in
18. Stunde einige ängſtliche Worte gefunden hat. (Stürmiſcher
Beifall.) Jn keinem Lande aber war es bisher üblich, daß die
Regierung diejenigen Parteien im Stich ließ, die 500 Millionen
Steuern bewilligt hatten. Das bringt nur ein Patriotismus
fertig, wie er bei uns zu Hauſe iſt. (Stürmiſcher Beifall.) Nie-
mand verlangte, daß ſich der Kanzler mit allen Einzelheiten der
Steuern einverſtanden erklärte. Aber die Geſamtheit der
Reform hätte er verteidigen müſſen, wie es 18 Fürſt Bismarck
getan hat. Wir werden den Kampf weiter beſtehen. (Stürmiſcher
Beifall.) Jn weiten Gebieten des Reiches hat jetzt der amtliche
Apparat für den mit der Sozialdemokratie verbündeten Liberalis-
mus gearbeitet. Schlimmeres können wir nicht mehr erleben.
Graf Poſadowsky ſprach jetzt von Politikern, die auf dem Zaune
ſitzen, und nach links oder nach rechts abſteigen können. Zu dieſen
Politikern gehört aber auch Herr von Bethmann Hollweg. Wir
wären zufrieden geweſen, wenn er auf dem Zaune ſitzen geblieben
wäre. (Stürmiſche Heiterkeit:) Zum Ernſt zurück. Die
Arbeiter ſind an den direkten Steuern wenig beteiligt, unbe-
friedigend beteiligt iſt das Großkapital. Dieſes ſucht ſich die
Plätze aus, wo wenig direkte Steuern zu zahlen ſind. (Sehr
richtig!) Nun kommen Kolonial- und Flottenpolitik. Hier ſind
wir alle an der nationalen Ehre beteiligt. Aber das Großkapital
iſt in erſter Linie beteiligt, und deshalb muß es zu den Aufgaben
der Weltpolitik den entſprechenden Anteil leiſten. (Beifall.) Herr
von Hehydebrand ſprach uns aus der Seele: Wir ſind zu Opfern
bereit. Aber wir wollen nicht den Anteil des Großkapitals mit-
übernehmen. Da paßt die Erbanfallſteuer wie die Fauſt aufs
Auge. Deshalb hoffen wir, daß der Kanzler unſeren Gedanken-
gang ſich zu eigen macht. Mit der Erbanfallſteuer würde der
Kanzler einen neuen Zankapfel unter die Parteien werfen.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Der Kanzler aber ſucht gleich zu Be
ginn der Tagung die Börſe zu beruhigen; wieder ſtieg er vom
Zaun herunter. Dies ſagen wir, weil wir Herrn v. Bethmann,
dem erſten Diener des Kaiſers, freundlich gegenüberſtehen. An
den 110 Sozialdemokraten im Reichstage iſt die Regierung ſelbſt
ſchuld. Dieſe müßte führen im politiſchen, wirtſchaftlichen und
ſozialen Leben. (Beifall.) Wir halten an unſeren Grundſätzen
feſt. Auch in Zukunft verzichten wir auf Regierungshilfe bei den
Wahlen. Die Regierung ſteht in Wolkenhöhe über den Parteien.
Wir aber, die wir die ſchlimmſte Zeit hinter uns haben wir
haben die Junkerhetze, die r hinter uns, auch die kon-
feſſionelle Hetze, ferner die Seuchenhetze wir haben im erſten
Wahlgange 30 Konſervative durchgebracht. Wo iſt da das
Philippi des Fürſten Bülow? Wir kämpfen weiter in deutſcher
Treue zu Volk, zu Kaiſer und Reich. Das deutſche Vaterland
hoch! hoch! hoch! (Spontan antwortet die Verſammlung mit der
erſten Strophe von „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Dem
impoſanten Geſang folgen Hochrufe auf Dr. Hahn.)

Referat über die Reichstagswahlen.
Herr v. Oldenburg-Januſchau (mit ſtürmiſchem Bei-

fall begrüßt) verlieſt zuerſt einen Brief, der lebhaften Einſpruch
dagegen erhebt, daß im neuen Wehrverein Abg. Dr. Paaſche als
Vertreter der Landwirtſchaft geführt wird. (Heiterkeit.) Auch
nach den Wahlen ſteht der Bund, mit der Degenſpitze gegen die
Sozialdemokratie gerichtet. Die letzten Wahlen waren der Kampf
des internationalen Judentums gegen den chriſtlichen monarchi-
ſchen Staat. Mit dem Freiſinn ſind wir fertig. Er gehört zur
Sozialdemokratie, up ewig ungedeeld. (Stürmiſche Heiterkeit.)
Was unſere Stellung zur Regierung angeht, ſo iſt die Ver-
wirrung nicht entſtanden durch die Feſtlegung gegen die Erbanfall-
ſteuer. Nein, friedliche miniſterielle Erklärungen ſind vergeſſen
worden und Verwirrung entſteht, wenn Miniſter nicht mehr mit
ihren Worten ſtehen und fallen. Die größte Verwirrung aberauch in Vramieatreifen hat hervorgerufen, daß die Sozialdemo-

kratie zu poſitiver Arbeit herangezogen wurde. Wir müſſen ver-
langen, daß die Sozialdemokratie aus den Vorzimmern der Ge-
heimräte verſchwindet. (Lebhafter Beifall.) Raus mit ihr aus
den Sälen des Bundesrais! Hier hilft nur rückſichtsloſe Ent-
ſchloſſenheit. Wie wäre es denn, wenn die Erbanfallſteuer ange-
nommen wäre? Wären weniger Rote in den Reichstag ge-
kommen Fch glaube es nicht. (Zuſtimmung.) Es wäre bedauer-
lich, wenn der Kanzler die Mitarbeit einer zerfallenen national
liberalen Partei einkaufen wollte mit der Erbanfallſteuer. Wir
verlangen die Wiederherſtellung der Autorität der Miniſter und
des geſamten Beamtentums, dir verlangen, Schutz der Arbeits-
willigen.
tun unſere Schuldigkeit gegen das Vaterland.

ergeben die Wahlen:

Beſtimmend für uns iſt nicht Gunſt oder Ungunſt. Wir
d. (Beifall.) Noch

in ihrer Zerriſſenheiteins die Parteien

entgegen. Hier der Umſturz, hier der
monarchiſche Teil! Das Volk wird jetzt entſcheiden müſſen, für
Mittelmäßigkeiten iſt kein Raum. Auf der einen Seite iſt kein
Gott, kein Volk, kein Vaterland, auf der anderen iſt Gott, König,
Vaterland und heißt die Deviſe: National! (Stürmiſcher Beifall.)
Noch iſt ſtark das Bewußtſein: Dennoch ſiegſt du, Nazarener!
(Stürmiſcher, anhaltender Beifall und Hochrufe.)

Die Wirtſchaftspolitik der Zukunft.

Abg. Pfarrer Heckenroth: Uns alle bewegt die Be-
ſorgnis vor weiterer Beſorgnis des Vaterlandes. Erfüllt iſt das
Verſprechen des alten Kaiſers, allzeit ein Mehrer des Reiches zu
ſein. Und doch nach allen großen Erfolgen 110 revolutionäre Ab-
geordnete im Reichstage und ein Vizepräſident wurde gewählt,
der die ſchlimmſten Verhöhnungen gegen das Hohenzollernhaus
auszuſprechen wagte. Zurück zur monarchiſchen Treue! (Beifall.)
Unter der Wirtſchaftspolitik des Reiches konnte ſich Handel und
Wandel machtvoll entwickeln, und der engliſche Neid iſt doch nur
die Quittung für unſere erfolgreiche Wirtſchaftspolitit. Die Jn-
duſtrie konnte Kriſen leicht ertragen, weil die Landwirtſchaft ihr

gehen ihrem Ende

gab, was der Weltmarkt ihr vorenthielt. Da fordern wir Auf
rechterhaltung des Schutzzollſyſtems bei voller Parität. Wir
verlangen einen lückenloſen Zolltarif, genau wie es die Jndufſtrie
iut. Der Gemüſe- und Weinbau ſind nicht genügend geſchützt,
ebenſowenig Milch und Rahm. Wir verlangen weiter Grenz-
ſchutz für unſere Viehbeſtände. Decken wir doch heute faſt den
geſamten inländiſchen Bedarf. Die Viehzucht darf aber nicht von
der Landwirtſchaft getrennt werden; eine induſtrielle Schweine-
maſt wäre vom Uebel, denn ſie müßte zahlloſe viehzüchtende
Bauern brotlos machen. Auch die Arbeiter haben vom Schutzzoll
reichen Vorteil, denn er ſchafft geſicherte Arbeitgelegenheit. (Sehr
wäahr!) Der Hanſabund verſpottet Boden- und Rückſtändige. Jn
der Erhaltung der Bodenſtändigen aber liegt das Heil der Zu-
kunft. „Das Volt im Herzen der Chriſtenheit“ iſt. zu Großem
noch berufen. (Lebhafter Beifall.)

Die Diskuſſion.
Herr von Levetzow-Sielbeck: Der Hanſabund hat

behauptet; wiederholt haben angeſehene Führer des Bundes der
Landwirte für die Sozialdemokratie geſtimmt. Jch bat um Aus-
kunft. Man antwortete mir, es ſeien genügende Beweiſe vor-
handen. Aber Namen wurden nicht genannt. So ſehen die Ver
leumdungen, des Hanſabundes aus. (Beifall.) Auf, Bildern des
Hanſabundes führt man einen Landwirt vor, deſſen Mütze tief
ins Geſicht gezogen iſt, Arm in Arm nicht etwa mit einem an
ſtändigen Arbeiter, ſondern mit einem ſolchen, dein man aus dem
Wege geht, wenn es etwas dunkel iſt. (Heiterkeit.) Soll das
Bild aber das Zuſammengehen der Landwirtſchaft mit der Sozial
demokratie darſtellen, ſo iſt es noch energiſcher zurückzuweiſen.
(Beifall.) Freiſinn und Sozialdemokratie hingegen ſind ſemitiſche
Zwillinge, und ſchließt ſich die nationalliberale Partei an, ſo
überlaſſen wir ſie ebenſo ihrem Schickſal. Bürger heraus! ruft
Herr Jakob Richter, und wirklich: Die Bürger ſind heraus- und die
Sozialdemokraten ſind in den Reichstag hineingezogen. (Heiter
keit Vorwärts zu neuen Taten! Mit Gott für Kaiſer und
Reich. (Lebhafter Beifall.)

Herr Camenzind-Leipzig, Vorſitzender des Deutſchen
Schweizerbundes, bekundet die Zuneigung ſeiner Organiſation
zum Bund der Landwirte. Wir Schweizer ſind uns bewußt, daß
wir nur im Zuſammengehen mit unſeren Herren Gutes ſchaffen
können. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Chefredakteur Dr. Oertel (mit Beifall begrüßt): Von
ganzem Herzen Dank für Jhre freundliche Begrüßung, die wohl
auch meiner Wiederwahl in den Reichstag gilt. Das Glück, im
Reichstage zu ſitzen, iſt aber geſchwächt durch das Fernbleiben
unſerer Führer und durch die Wahl eines „Genoſſen“ in das
Präſidium. Es iſt kein Glück, dem hohen Hauſe jetzt anzugehören.
Auch Liebermann v. Sonnenberg ſagte einſt zu Auguſt Bebel:
„Nee, Aujuſt, glücklich macht det nicht!“ (Heiterkeit.) Freilich,
an die Wand drängen laſſen wir uns nicht. (Lebhafter Beifall.)
Die Landwirtſchaft iſt einſt allein berufen, die Ernährung des
Volkes ſicherzuſtellen, und auch Auguſt Bebel hat ja im Vorjahr
zugegeben, die Landwirtſchaft könne das. (Lebh. Hört! Hört!)
Vodenſtändig und rückſtändig ſind keine Gegenſätze. Nicht die
Agrarier ſind die Rückſtändigen. Die Rückſtändigen ſchlürfen über
den Aſphalt. (Heiterkeit.) Die Landwirtſchaft iſt auch nötic-
wenn wir die Zukunft des Reiches nach außen und innen ſichern
wollen. Unſere lieben Vettern ſind jetzt wieder friedlicbend. Sie
werden aber nur friedliebend bleiben, ſolange ſie uns fürchten.
(Zuſtimmung.) Die beſten Uniformen helfen uns nichts, wenn
hinter ihnen nicht deutſche Männer und deutſche Herzen ſtecken.
(Beifall.) Schwerthand und Pflughand gehören zuſammen.
110 Genoſſen, die als nicht auf der Verfaſſung ſtehend nicht in
den Reichstag gehören (Lebhafter Beifall), haben 44 Millionen
Wähler hinter ſich. An dieſem Anwachſen tragen die Regierungen
Anteil; die hätten zur rechten Zeit die rechten Mittel wählen
müſſen. Man hoffe aber nicht auf den Reviſionismus. Die Radi-
kalen behalten ſtets die Oberhand. Graf Poſadowsky warnte vor
Solinger Stahl und empfahl ſoloniſche Weisheit. Käme jetzt der
Zukunftsſtaat, ſo würde man uns nicht mit ſoloniſcher Weisheit
behandeln. (Große. Heiterkeit.) Mir perſönlich hat man ja ſchon
angekündigt, ich würde einer der erſten ſein, der beim Schein
brennender Rittergüter am Aſt baumelt. Das iſt keine ſchöne
Ausſicht. Aber ich werde es wohl nicht erleben. (Heiterkeit.)
Jedenfalls wird der grüne Damm der Landwirtſchaft, ſo lange
er feſt bleibt, die rote Flut abhalten. (Beifall.) Als ich zu Jhnen
fuhr, lächelte die Sonne. Der Frühling kommt, er kommt auch
uns. Vielleicht müſſen wir noch durch Stürme und Schauer hin-
durch. Aber die Sonne wird ſiegen. Komm denn, du großerWeltenfrühling, komm, wir harren dein! (Stürmiſcher, anhlten-

der Beifall.)
Weitere Anſprachen hielten die Herren Landwirt Lind-

Nicderiſſigheim b. Hanau, Gutsbeſitzer RecknagelStrauch-
nühle (Kurheſſen), Gutsbeſitzer Aß mann Holgengel (Thü-
ringen), Matthigs Kappe, Graf v. Schlieffen-Wirska,
Sattlermeiſter Höbolt Barby und andere.

Die vorliegende Reſolution, deren einzelne Teile von den
Referenten begründet worden ſind, wird einſtimmig angenommen.
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Dieſe
Reſolution

lautete: Der Bund der Landwirte tritt in ungebrochener Kraft
für den gleichmäßigen Schutz jeder nationalen Arbeit ein. Er
erachtet es gerade jetzt für beſonders wichtig, das deutſche Volk
in ſeiner Verſorgung mit Fleiſch und Brot vom Auslande immer
unabhängiger zu machen und zu erhalten. Für die Erreichung
dieſes Zieles iſt aber die Erhaltung des bisherigen Syſtems des
Schutzes der land wirtſchaftlichen Produktion unbedingt geboten,
und zwar einſchließlich der Erzeugniſſe des deutſchen Futter-
baues und der deutſchen Gärtnerei.

Der Bund der Landwirte ſieht eine beſonders wichtige Auf-
gabe der gegenwärtigen Zeit in der ſozialen und wirtſchaftlichen
Fürſorge für den gewerblichen und kaufmänniſchen bürgerlichen
Mittelſtand, der in einer von Jahr zu Jahr gefährlicher
werdenden Weiſe durch großkapitaliſtiſche Unternehmungen, ge
werkſchaftliche Zuſammenſchlüſſe, Konſumvereinsbeſtrebungen
uſw. in ſeiner Exiſtenz bedroht wird. Dieſe Fürſorge muß ſich
in gleicher Weiſe auf unſeren immer zahlreicher werdenden Be-
amtenſtand ausdehnen.

Der Bund der Landwirte hält es für unbedingt geboken,
den Zuſammenſchluß der chriſtlichen und nationalen Arbeiter
ſchaft zu unterſtützen und hierbei die Arbeitswilligen vor der
Vergewaltigung durch ſozialdemokratiſchen Terrorismus unbe-
dingt zu ſchützen.

Die ſtetig ſteigenden Anforderungen für Heer und Flotte
verlangen nach der Ankündigung der Regierung wiederum die
Einführung neuer Steuern. Der Bund der Landwirte er-
wartet, daß hierbei unſere Steuerpolitik nach dem Grundſatz
ſozialer Gerechtigkeit geregelt wird. Angeſichts der
Tatſache, daß die Ausgaben für die Erhaltung und Verbeſſerung
des gegenwärtigen Kulturſtandes in Deutſchland den Einzel-
ſtaaten, Provinzen und Kommunen obliegen und überwiegend
durch direkte Steuern aufgebracht werden, die in erſter Linie
zweifellos den Mittelſtand belaſten, bedeutet es einen gerechten
Ausgleich, wenn ſich demgegenüber an den Aufwendungen für
unſere nationale Verteidigung und für die Erweiterung unſerer
politiſchen und wirtſchaftlichen Weltmachtſtellung auch diejenigen
Bevölkerungskreiſe in gerechtem Maße beteiligen, denen die
Segnungen dieſer Aufwendungen in beſonderem Maße zugute
kommen. Das kann aber nur unter BVeibehaltung indirekter
Steuern und bei gleichzeitigem Ausbau einer beſonderen Be-
ſteuerung des mobilen Großkapitals geſchehen, nicht
aber durch eine ebenſo ſozial ungerechte wie in ihren Erträgen
weit überſchätzte Ausdehnung der Erbſchaftsſteuer auf
Kinder und Ehegatten, deren Wiedereinbringung nur dazu
dienen würde, die Zerriſſenheit der bürgerlichen Parteien
von neuem zu vermehren.

Ueber alle wirtſchaftlichen Fragen jedoch ſtellt der Bund der
Landwirte die Sorge um Kaiſer und Reich. Für des
Reiches Macht und Stärke, für die unverminderte Erhaltung der
Machtfülle der Monarchie werden wir in unerſchütterlicher Treue
zu Kaiſer und Reich mit allen Kräften eintreten.

Nach Verleſung zahlreicher Telegramme ſchließt Vorſitzender
Dr. Röſicke unter den üblichen Dankesworten die Verſammlung
mit einem Hoch auf den Bund.

Schluß 436 Uhr.

Die Ueberalterung unſeres
Offſizierkorps.

Die „Nachrichten des deutſchen Wehrvereins“ veröffent-
lichen folgenden Aufſatz:

Friedrich der Große hat einmal geſagt: „Aus der Er-
fahrung weiß man, daß die Güte der Truppen einzig und
allein in dem Werte ihrer Offiziere beſteht!“ Daß dieſer
Ausſpruch ſehr viel Wahres enthält, beſtätigen die meiſten
Kriege. Sie haben aber auch wiederholt erwieſen, daß der
Wert eines Offizierkorps durch Ueberalterung bedeutend
herabgeſetzt wird. Eine ſolche Ueberalterung hat aber leider
in unſerem Offizierkorps zurzeit eine bedenkliche Höhe er-
reicht. Sie bildet geradezu eine Gefahr, nicht allein für
die Schlagkraft der Armee im Kriege, ſondern teilweiſe auch
für die Friedensausbildung. Bedenkt man, daß im Durch-
ſchnitt der Offizier mit 20 Jahren Leutnant geworden iſt,
ſo ſtellt ſich das Alter unſerer Offiziere bei Jnfanterie und
Feldartillerie in den verſchiedenen hier in Betracht kommen
den Dienſtgraden mit Ausnahme der Springer durchſchnitt
lich folgendermaßen

Die Beförderung zum Hauptmann erfolgt im 36. bis
37. Lebensjahre, die Beförderung zum Major erfolgt im
48. bis 49. Lebensjahre, die Beförderung zum Bataillons-
kommandeur erfolgt im 49. bis 50. Lebensjahre.

Von Offizieren, die faſt 30 Jahre lang meiſt ununter-
brochen Frontdienſt verſehen haben, kann man Spannkraft,
Tatkraft und Entſchlußfähigkeit, trotz dem Pflichtgefühle
unſeres Offizierkorps nicht mehr allgemein in dem er-
forderlichen Grade erwarten. Ebenſo muß unter dieſen Ver
hältniſſen die körperliche Leiſtungsfähigkeit und Dienſt-
freudigkeit naturgemäß Einbuße erleiden.

Das haben auch ſeinerzeit die Japaner erkannt,
deren Offizierkorps in dem Kriege in Oſtaſien bedeutend
jünger war wie das ruſſiſche. Auch heute noch werden die
Offiziere in Japan durchſchnittlich mit 31 Jahren Haupt-
mann, mit 38 Jahren Major, mit 46 Jahren Oberſt; zu
einer Zeit alſo, da bei uns der Offizier vielfach noch
Kompagniechef iſt, führt ſein Kamerad in Japan
ein Regiment. Die Friſche des japaniſchen Offizier-
korps hat aber zu den Erfolgen auf den Schlachtfeldern der
Mandſchurei unzweifelhaft ſehr viel beigetragen, zumal das
ruſſiſche Offizierkorps vielfach überaltert war.

Jn Frankreich hat man es als „unerträgliche
Kriſis“ bezeichnet, daß der Offizier erſt nach 15jähriger
Leutnantszeit zum Hauptmann befördert wurde. Durch-
greifende Maßnahmen haben es angebahnt, daß die Offi-
ziere künftighin nach 12- bis 13jähriger Dienſtzeit Haupt-
leute werden.

Bei uns hat man ſich noch nicht zu durchgreifenden
Maßnahmen in dieſer Beziehung entſchließen können.
Jedenfalls iſt es aber die höchſte Zeit, dafür zu ſorgen, daß
unſerem Offizierkorps in allen Chargen die erforderliche
Friſche erhalten bleibt, ſonſt bedeutet es einen höchſt
empfindlichen Schaden für die unbedingte Güte
unſerer Wehrmacht.

Zu bemerken wäre noch, daß die hier nachgewieſene
Ueberalterung hauptſächlich die preußiſche Armee betrifft,
während in Sachſen, beſonders aber in Bayern, die Ver-
hältniſſe günſtiger liegen.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Der vierte Tag der Etatsberatung im Reichs
tage vollzog ſich bei einem keineswegs ſtark beſetzten Hauſe,
während am Bundesratstiſche neben dem Reichskanzler
kaum einer der Staatsſekretäre fehlte. Eröffnet wurde die
Sitzung vom Montag mit einer Rede des Konſervativen
Gans Edler zu Putlitz, der das Steuerprogramm

der Linken arg zerpflückte und deren Begeiſterung für die
Erbanfallſteuer mit Recht auf politiſche Momente zurück-
führte. Unter dem Beifall der Rechten und des Zentrums
gab der Redner im Namen der konſervativen
Partei die Erklärung ab, daß dieſe auf ihrem ab
lehnenden Standpunkt gegenüber der Erb-
anfallſteuer mit Entſchiedenheit beharre
und von dieſem Standpunkt nicht abgehen werde. Der
Redner ging dann mit dem Liberalismus wegen ſeiner
Unterſtützung der Sozialdemokratie ſcharf ins Gericht und
kennzeichnete als einen der Hauptgründe für das Anwachſen
der Sozialdemokratie und der ſozialdemokratiſchen
Stimmen die Begriffsverwirrung ſondergleichen, die der
Liberalismus in der öffentlichen Meinung in bezug auf die
Gefährlichkeit der Sozialdemokratie zuwege gebracht habe
und die auch in der Präſidentenwahl zum Ausdruck gelangt
ſei. Die Sozialdemokratie bedrohe nach wie vor den
monarchiſchen Staat und die ganze heutige Geſellſchaft. Die
chriſtliche Weltanſchauung und das nationale Empfinden
würden ja ſchließlich über die Sozialdemokratie den Sieg
davontragen, aber damit dieſer Geſundungsprozeß eintrete,
müſſe der Staat ſeine Autorität geltend machen und müßten
ſich alle Parteien zuſammenfinden, die auf dem Boden der
Monarchie ſtänden. Der nationalliberale Abg. Dr.
Paaſche zog in recht ſchwacher Weiſe gegen die Ab-
lehnung der Erbanfallſteuer durch die Konſervativen zu
Felde, beſtritt dann dem Reichskanzler gegenüber, daß der
Liberalismus ſeine Stellung zur Sozialdemokratie ge-
ändert habe, und behauptete mit Emphaſe, die National-
liberalen hätten den denkbar ſchärfſten Kampf gegen die
Sozialdemokratie geführt. Auch die Kritik des Reichs-
kanzlers an der Präſidentenwahl wollte Herr Paaſche nicht
gelten laſſen. Des Herrn Scheidemann ſcheinen ſich die
Nationalliberalen nachträglich zu ſchämen, denn es glich
durchaus einer Entſchuldigung der Wahl dieſes „Genoſſen“
zum erſten Vizepräſidenten, wenn der Abg. Paaſche ver-
ſicherte, man habe ſich deſſen Ausfälle gegen die preußiſche
Monarchie im Augenblicke nicht erinnert. Zum Schluſſe
wurde der nationalliberale Redner, nachdem er ſich zur
kommenden Wehrvorlage in nationalem Sinne geäußert
hatte, wieder ganz liberal, indem er von der Regierung
einen kräftigen Ruck nach links verlangte. Auf der Linken
ſpendete man der Rede des Herrn Paaſche demonſtrativen
Beifall, auf den die Rechte und das Zentrum mit Ziſchen
antworteten. Was der Abg. Paaſche in noch einigermaßen
glimpflichem Tone ausgeführt hatte, vergröberte der „fort-
ſchrittliche“ Abg. Gothein natürlich, ſowohl in ſeiner
Polemik gegen die Konſervativen, wie in der gegen den
Kanzler, dem er mit dürren Worten ſagte, die Präſidenten-
wahl im Reichstage gehe ihn nichts an. Dem gegenüber be-
tonte der Reichskanzler ſein gutes Recht, die Tatſache
des Eintretens der Liberalen für die Sozialdemokratie bei
den Wahlen wie bei der Präſidentenwahl zu beſprechen.
Antizipierte Erörterungen über die Erbanfallſteuer wider-
riet der Kanzler dringend. Die Linksentwicklung der
Nationalliberalen erklärte der Kanzler für eine Tatſache,
er hofft aber auf eine Wiederannäherung zwiſchen rechts
und links auf mittlerer Linie. Jn einer perſönlichen Be-
merkung räumto der Abg. Bebel noch mit der Legende
auf, daß die Sozialdemokratie ſich jemals auf ein „Kaiſer-
hoch“ feſtgelegt. habe. Am Dienstag nimmt die Etats-
beratung ihren Fortgang.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe hielt der langerwartete

Geſetzentwurf eines Waſſergeſetzes am Montag endlich
ſeinen Einzug. Er wurde in der Plenarſitzung von allen
Seiten des Hauſes freundlich begrüßt. Es hat Jahrzehnte
gedauert, bis der jetzt endlich vorliegende Entwurf nach
wiederholten gründlichen Umarbeitungen zuſtande ge
kommen iſt und ſich vorſtellen konnte, um das placet des
Landtages zu erbitten. Jm allgemeinen waren ſich die
Redner aller Parteien darüber einig, daß eine ſehr beach-
tenswerte Arbeit vorliege, die beſtrebt iſt, allen gerechten
Wünſchen der intereſſierten Kreiſe nach Möglichkeit ent-
gegenzukommen. Nur in einem Punkte gingen die
Meinungen auseinander. Auf der Linken wurde geäußert,
daß die Regelung der ganzen Waſſerrechtsfrage beſſer von
Reichs wegen erfolgen würde, während es auf der Rechten
ganz beſonders begrüßt wurde, daß die vorliegende Frage
bundesſtaatlich ſeiner Löſung entgegengeführt werden ſoll.
Selbſtverſtändlich wird das Waſſergeſetz noch einer gründ-
lichen Hommiſſionsberatung unterzogen werden müſſen; es
kann aber kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß es im
Einvernehmen mit der Regierung zur Verabſchiedung ge
langen wird. An der eingehenden Debatte beteiligten ſich
die Abgg. v. Brandenſtein (konſ.), Bitta (Ztr.),
Ecker-Winſen (natl.), Dr. v. Woyna freikonſ.),
Lippmann (Vpt.), v. Trampezynski (Pole),
Leinert (Soz.), Dr. v. Kries (Ekonſ.) und der Staats-
miniſter Frhr. v. Schorlemer.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die italieniſche Sozialdemokratie und der

tripolitaniſche Krieg.
Jm großen Saale des Volkshauſes zu Mailand fand

am Montag nachmittag eine von etwa 6000 Perſonen be-
ſuchte Volksverſammlung ſtatt, in der zehn ſozialiſtiſche
Redner den Miniſterpräſidenten Giolitti und ſeine Kriegs-
politik aufs ſchärfſte angriffen. Schließlich wurde die
Tagesordnung angenommen, die den ſozialiſtiſchen Abge-
ordneten auferlegt, gegen das Miniſterium in entſchiedene
Oppoſition zu treten, das Annexionsdekret zu verwerfen,
neue Kriegskredite zurückzuweiſen und die bisherigen
Kriegsauslagen durch Steuern hereinzubringen, die nur die
beſitzenden Klaſſen treffen. Nach Schluß der Verſammlung
kam es vor der Redaktion des ſozialiſtiſchen Blattes
„Avanti“ zu lebhaften Kundgebungen, gegen die Polizei
und Militär einſchritt.

Die italieniſchen Banken in der Türkei
Der in der Türkei wohnende italieniſche Advokat Salem

hatte in Rom eine lange Unterredung mit dem italieniſchen
Miniſter des Auswärtigen über die Lage der italieniſchen
Banken in der Türkei. Er bat die Regierung um finan-
zielle Unterſtützung dieſer durch den Krieg ſchwer ge-
ſchädigten Jnſtitute. Salem leugnet, daß er, wie es in
einzelnen Blättern hieß, im Namen der Jungtürken nach
Rom gegangen ſei.

Deutſches Reich.
Der Dreibund. Mit Rückſicht darauf, daß der neu-

ernannte öſterreichiſche Miniſter des Aeußeren, Graf Berch-
told, als Freund und Vertrauensmann des Grafen Aehren-
thal von dieſem ſelbſt dem Kaiſer Franz Joſef als Nach-
folger empfohlen worden iſt, wird in Berlin vorausgeſetzt,
daß er nicht nur die Dreibundspolitik und die Mäßigung
in der Balkanpolitik fortſetzen, ſondern auch die von Graf
Aehrenthal eingeleitete öſterreichiſch-ruſſiſche Annäherung
weiter fördern wird.

Die Wehrvorlagen. Von gut unterrichteter Seite
wird uns aus Berlin beſtätigt, daß an den Wehrvorlagen,
die dem Reichstag unterbreitet werden ſollen, zurzeit noch
gearbeitet wird. Es iſt nicht zutreffend, daß ſie fertig-
geſtellt ſind und ſich bereits im Bundesrat befinden. Wie
weiter verlautet, wird die auf die Marine bezügliche Vor-
lage nur die notwendigſten Forderungen ſtellen, während ſie
für das Heer ſehr weitgehend ſein werden.

Die Reichspartei wieder Fraktion. Die Reichspartei,
die bisher nur 14 Mitglieder zählte, hat den an Stelle des
Abg. von Oldenburg in Elbing gewählten Abg. Schröder
in ihre Fraktion aufgenommen, ſo daß die Reichspartei über
15 Mitglieder verfügt und im Sinne der Geſchäftsordnung
des Reichstags nunmehr eine Fraktion bildet, der eine
Vertretung in den Kommiſſionen und im Seniorenkonvent
zuſteht.

Ein konſervativer Antrag auf Aenderung des Ein-
kommenſteuergeſetzes. Ein Antrag auf Abänderung des
Einkommenſteuergeſetzes iſt von den Abgeordneten Karow
und Lieneweg mit Unterſtützung der kanſervativen Partei
im Abgeordnetenhauſe eingebracht worden. Jn dem An-
trage wird die Staatsregierung um alsbaldige Abänderung
des S 8 des Einkommenſteuergeſetzes dahin erſucht, daß die
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer alsWerbungskoſten in voller Höhe von dem ſteuerpflichtigen
Einkommen in Ab zug gebracht werden können.

Der Entwurf eines Schutztruppengeſetzes iſt dem
Reichstage zugegangen. Er bringt u. a. folgende neue
Vorſchriften: Es iſt in Zukunft zuläſſig, der aktiven Dienſt-

zeit in der Schutztruppe zu genügen, ſowie Uebungen bei den
Schutztruppen abzuleiſten. Es wird ein Beurlaubtenſtand
der Schutztruppe gebildet, zu dem die Offiziere und Mann-
ſchaften, die in den Schutztruppen gedient haben, und die
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, die in den Kolonien
anſäſſig, übertreten. Die Organiſation der Kontroll-
behörden liegt in der Hand des Gouverneurs. Die Be-
willigung von Reiſekoſten bei Geſtellungen in Kontroll-
angelegenheiten iſt zuläſſig, Schutztruppenangehörige können
in das Heer zurücktreten. Dabei ſind ſie hinſichtlich des
Dienſtalters nicht ſchlechter zu ſtellen, als wenn ſie im Heer
oder der Marine verblieben wären. Jn das Schutztruppen-
geſetz ſind ferner aufgenommen Beſtimmungen über
Heiratskonſens, Ablehnung von Vormundſchaften, Gewerbe-
betrieb, Soldatenteſtament, Entrichtung von Staatsſteuern,
Annahme von Aemtern.

Die Grenze des deutſchen und des franzöſiſchen
Kongogebietes. Der franzöſiſche Kolonialminiſter hat die
Hauptleute der Kolonialartillerie Periquet und Erepet zu
Leitern der aus Beamten und Offizieren Aequatorial-
afrikas beſtehenden Kommiſſion ernannt, die im Einver-
nehmen mit den Vertretern Deutſchlands auf Grund des
Abkommens vom 4. November 1911 die genaue Grenze des
an Deutſchland abgetretenen Kongogebietes beſtimmen ſoll.
Die Abgrenzungsarbeiten werden früheſtens Ende März be-
ginnen können.

Ausland.
Spanier und Franzoſen in Marokko. Wie aus Mogador

berichtet wird, läßt der dortige ſpaniſche Konſul Eingeborene an-
werben, darunter auch ſolche, die dem franzöſiſchen Tabor ange-
hören, um ſie nach El Kſar und Larraſch zu ſchicken. Der Paſcha
von Mogador erhob dagegen Einſpruch, da die Spanier nicht das
Recht hätten, außerhalb ihrer Einflußzone für ihre Truppen an-
zuwerben, und erklärte, er werde ſich der Einſchiffung der
marokkaniſchen Rekruten widerſetzen. Weiter wird aus Tanger
gemeldet: An Bord eines ſpaniſchen Dampfers ſollten am Montag
nachmittag 50 Eingeborene eingeſchifft werden, die für Melilla
und Ceuta beſtimmt waren und die als Polizeitruppen dienen
ſollten. Da ſie keine vorſchriftsmäßigen Päſſe hatten und El
Gebbas die Erlaubnis zu ihrer Einſchiffung verweigerte, wollten
die Agenten des Machſens ſie nicht abreiſen laſſen. Zwei Dol-
metſcher der ſpaniſchen Geſandtſchaft erzwangen mit Hilfe
ſpaniſcher Polizeibeamter die Einſchiffung.

Das neue Kabinett in Norwegen hat folgende Zuſammen-
ſetzung: Bratlie Präſidium und Verteidigung, Jrgens Aeußeres
Profeſſor Frederik Stang Juſtiz, Enge Landwirtſchaft, Frederik
Konow Finanzen, Liljedahl Kultus, Lindvig Handel, Bränne
Oeffentliche Arbeiten.

Perſien. Die engliſch-ruſſiſche Note bietet Perſien einen
Vorſchuß von 4 Millionen zu 7 Proz. an. Dafür erwarten
die beiden Mächte, daß Perſien erſtens ſofort die Prinzipten
des engliſch-ruſſiſchen Abkommens annehmen wird, zweitens
die Fidais und anderen irregulären Truppen entlaſſen
werde, ſobald der Exſchah und ſein Bruder Perſien verlaſſen
haben werden, drittens eine kleine effektive Armee organt-
ſiert und viertens ſich mit Mohammed Ali auf Grund der
mündlichen engliſch- ruſſiſchen Vorſchläge vom 6. Juli ver-
ſtändige.

Aus der Mandſchurei. Die Revolutionäre, welche von
Fudsjadjan Beſitz zu ergreifen verſuchten, haben ſich
als Pſeudorepublikaner erwieſen, die unter dem Vorwande
der Einführung der Volksregierung Krongelder an ſich
reißen wollten. Eine Abteilung chineſiſcher Truppen hat
das Regierungsgebäude von Fudsjadjan zum Zweck der
Verhaftung der dort befindlichen Rebellen umzingelt.
Letztere weigerten ſich, ſich zu ergeben, und verwundeten
zwei Soldaten. Sechs Rebellen wurden getötet, 30 ver-
haftet und zum Tode verurteilt.

Union und Columbien. Staatsſekretär Knox erklärte,
er werde ſeine Reiſe ausführen, wie ſie geplant war, wenn
er nicht vom Präſidenten Taft anderweitige Jnſtruktionen
erhalte. Dies wird ſo aufgefaßt, daß er trotz der feindlichen
Note Ospinas Columbien zu beſuchen gedenke.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „P. L. 11“,

das bekanntlich geſtern nachmittag 512 Uhr zu einer Dauer
fahrt aufgeſtiegen war, iſt heute vormittag 9 Uhr 55 Min.auf dem Tegeler Scheßplate glatt gelandet.
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Kreis

Drahtloſe Zentrale für Zeppelinluftſchiffe.

e Telegraphie, von der aus alle in Fahrt befindlichenenlſhiffe mit der Station in Verbindung bitter ler

Tödlicher Sturz.
Wie aus San Francisco gemeldet wird, ſind dort

wei Zweidecker aus einer Höhe von 100 Fuß abgeſtürzt.
der deutſche Flieger Hoff wurde tödlich ver-
fetzt, der Engländer Glendartil blieb unverſehrt. Beide
Flugzeuge wurden gänzlich zertrümmert

Vermiſchtes.
Kaiſers Gebuurtstagsfeier in Togo. In welch würdiger und

zugleich fröhlicher Weiſe auch in unſeren Schutzgebieten der Ge
hurtstag Sr. Maj. des Kaiſers gefeiert wurde, entnimmt die
geue politiſche Correſpondenz“ einem ihr aus Togo zugehenden

Ferichte. Danach fand in Lome am 26. Januar, abends 9 Uhr,
ein Zapfenſtreich der Truppe vor dem Gouverneurhauſe unter
gitwirkung der Sänger der Regierungsſchule und der beiden
ſiſſionsſchulen ſtatt. Am 27. Januar erfolgte früh großes
ecken der Truppe, dann fand um 8 Uhr 30 Min. Feſtgottesdienſt
n beiden Kirchen und um 11 Uhr allgemeiner Empfang der
Europäer imGouvernementshauſe, ſowie Parade der Truppe ſtatt.
Nachmittags wurden für die Eingeborenen ein Radrennen mit
Preisberteilung und ferner Spiele der Eingeborenen auf dem
Markt veranſtaltet. Abends 6 Uhr vereinigte ſich ein großer
6 zu einem Feſteſſen im „Hotel Kaiſerhof“. Echt deutſcher
Geiſt beherrſchte die ganze Feier, die auch auf die Eingeborenen
nachhaltigen Eindruck machte.

Das Geſtändnis des Mörders. Der am Sonnabend in
Jittau unter dem Verdacht des Morde an der Juwelier
2chultzeſchen Familie verhaftete Schloſſer Trenkler hat nun-
Fehr eingeſtanden, daß er der alleinige Täter ſ e i. Er
hat zunächſt die Frau mit einem Dorn niedergeſchlagen, dann die
ſinzukommende Tochter und zuletzt den Juwelier ermordet. Er
hauptet, daß er nur einen Diebſtahl habe ausführen wollen,
pobei er überraſcht worden ſei. Er hat ſich nach der Tat noch
äinige Zeit in Berlin aufgehalten und iſt erſt dann nach Zittau
abhgefahren.

Zu dem Feuer auf den Bretagnewerften in Nankes wird aus
garis noch geſchrieben Die Feuersbrunſt hat ſchweren Schaden
angerichtet, der vorläufig auf über eine Million Franks veran-
Wlagt wird. Perſonenunfälle kamen zum Glück nicht vor. Die
Raſchinenwerkſtätten konnten größtenteils gerettet werden, doch
vurden viele vor kurzem aus Deutſchland und England ein-
getroffene ſehr wertvolle Maſchinen beſchädigt; der Schaden iſt
doch durch Verſicherung gedeckt. Die in dem Docks liegenden
Schiffe blieben vom Feuer verſchont. Zwei von der argentiniſchen
Rarine beſtellte Torpedoboote, die kürzlich zu Waſſer gelaſſen
vurden, konnten aus dem Hafen geſchleppt und in Sicherheit ge-
wracht werden, doch ſind die Kartenzimmer vernichtet, ſo daß viel
Zeit und Geld zur Wiederherſtellung der Baupläne und Bauzeich-
jungen nötig ſein werden.

Das Vermögen Ferrers. Das Urteil des höchſten ſpaniſchen
griegs- und Marinegerichts, durch welches die Beſchlagnahme des
Lermögens Francisco Ferrers aufgehoben wird, beruht nicht etwa
auf der Annahme, daß Ferrer nicht der Hauptleiter des Auf-
ſandes in Barcelona geweſen ſei und darum zu Unrecht ver-
urteilt worden ſei, ſondern auf der Auslegung des Erkenntniſſes
und der Artikel des Geſetzbuches der Militärjuſtiz und des allge-
weinen Strafgeſetzbuches der bürgerlichen Verantwortlichkeit,
welche die Führer eines Aufſtandes für die dabei begangenen Ver-
brechen tragen, wenn die Urheber bekannt ſind und die Aufrührer
nicht unter den unmittelbaren Befehlen der Anführer ſtehen. Der
höchſte Gerichtshof hat den Weg freigelaſſen, damit diejenigen,
welche ein Recht auf ein zivilgerichtliches Vorgehen bezüglich des
Lermögens Ferrers zu haben glauben, dies vor dem zuſtändigen
Gericht geltend machen können.

Bei den Hebungsarbeiten an dem Wrack der „Liberté“
wurden am Montag noch 12 Leichen entdeckt, die nach dem
Hoſpital Saint Mandrier gebracht wurden, wo die Perſönlichkeit
der Toten feſtgeſtellt werden ſoll. Die Leichname weiſen furcht-
hare Verſtümmelungen auf und ſind bereits ſtark in Verweſung
übergegangen.

Kein Frieden in der Damenkonfektion. Der Arbeitgeber-
terband für das Damenſchneidergewerbe Deutſchlands, dem die

große Mehrzahl der Berliner Schneidermeiſter angehört, wird in
der nächſten Woche wieder eine öffentliche Verſammlung ein-
berufen. Der Verband lehnte den Tarif, den die Konfektionäre
mit dem ſogenannten „gelben Verband“ ausgearbeitet haben, ab
und bereitet eine neue Lohnbewegung vor.

Empfindliche Strafe. Nach achttägiger Verhandlung wurde
geſtern vor dem Landgericht in München ein aufſehenerregender
Prozeß beendet. Der ſozialdemokratiſche Landtags
abgeordnete Auer hatte dem bekannten Zentrumsführer
Kegierungsrat Frank, dem Eiſenbahnſekretär Cadau und dem
Vahnverwalter Rupprecht in öffentlicher Verſammlung vor-
geworfen, daß ſie in ihrer Beamteneigenſchaft zum Vorteile der
Zentrumspartei Geſchäfte betreiben und auf Koſten der Steuer-
zahler in den Staatsdruckereien für das Zentrum Wahlaufrufe
uſw. herſtellen laſſen. Da Auer den Wahrheitsbeweis nicht er-
bringen konnte, wurde er zu einem Monat Gefängnis und den
üblichen Nebenſtrafen verurteilt.

Eine neue Eiſenbahnlinie im Sudan. Lord Kitchener,
der britiſche diplomatiſche Agent in Eghpten, hat ſich nach
Khartum begeben, um der feierlichen Einweihung der neuen

Eiſenbahnlinie Khartum--Obeid beizuwohnen.
Ein ſchwerer Unfall, bei dem zwei Menſchenleben vernichtet

wurden, ereignete ſich am Montag in einer Weberei in Vieslh
(bei Lyon). Dort platzte plötzlich im Maſchinenraum ein Rohr der
Heizungsanlage. Durch die ausſtrömenden heißen Dämpfe wurden
der Heizer und ſeine gerade bei ihm weilende Frau ſo ſchwer ver
brüht, daß ſie auf dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarben.
Ein anderer Arbeiter erlitt ſo ſchwere Verwundungen, daß an
Kinem Aufkommen gezweifelt wird.

Ein furchtbarer Selbſtmord wurde in der St. Policarpus-
Kirche zu Ly on verübt. Eine etwa 30 Jahre alte Frau goß ſich
n Eingang der Kirche eine Flaſche Eſſenz über Kleider und
Kopf und zündete die Flüſſigkeit an. Jm Nu glich die Unglück-
liche einer lebenden Fackel. Auf ihr Geſchrei eilten die in der
Kirche Anweſenden hinaus, doch war jegliche Hilfe vergeblich.
Die Frau verſchied nach wenigen Minuten. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen glaubt man, daß die Selbſtmörderin in einer Pri-
vatirrenanſtalt in Pflege geweſen und von dort entwichen war.
Eine myſteriöſe Angelegenheit hält die Gegend von Ooſterzee
in Holland in Aufregung. Dort wurde der Geiſtliche Gwoldt
verhaftet, weil er dringend verdächtig iſt, ſeine Frau umgebracht
zu haben. Frau Ewoldt war morgens früh zum Beſuch ihrer
eigenen Mutter nach der Stadt Sneek geradelt. Als der Abend
kam, fuhr ihr Mann der zurückkehrenden Frau auf ſeinem Rad
entgegen. Ueber der Straße hing ein dichter Nebel, und die Frau
ſoll ihrem Mann vorgeſchlagen haben, daß er eine Strecke vor ihr
borausfahren ſolle, damit ſie im Lichtſchein ſeiner Lampe fahren

Die Frankfurter Luftſchiffhalle erhält eine Station 4zr könne. Von einer einſamen Brücke ſoll die Frau nach einer
ſpäteren Darſtellung des Paſtors ins Waſſer gefallen ſein. Als
er ſie herausholte, ſei ſie ſchon tot geweſen. Es war bekannt, daß
die Eheleute ſich ſchlecht miteinander vertrugen, und bald liefen
allerhand Gerüchte um, die die Behörde zum Einſchreiten veran-
laßten. Ewoldt war ein glänzender Kanzelredner und iſt Vater
von vier Kindern. Die Aerzte konnten nur konſtatieren, daß der
Tod der Frau infolge Erſtickung eingetreten war, geben aber die
Möglichkeit zu, daß die Frau ins Waſſer hineingeſtoßen worden iſt.

Die Bewegung in der britiſchen Kohleninduſtrie. Der britiſche
Miniſterpräſident Sir George Asquith hat nach Beratungen mit
dem neuen, im Oktober vorigen Jahres gegründeten Jnduſtrierat
der Regierung Bericht über die Lage in der Kohleninduſtrie
erſtattet. Jn Südwales, Durham und Nordthumberland dauern
die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
fort. Man hofft, daß hier eine Einigung erzielt wird. Der
Ausführungsausſchuß der Gewerkſchaft der Transport-
arbeiter beſchloß, in der Vorſtandsſitzung, die am nächſten
Freitag in Mancheſter ſtattfindet, einen allgemeinen neuen
Streik zu empfehlen, ſofern der Kohlenarbeiterſtreik ausbricht.
Die Abſicht iſt, das Ausladen und die Beförderung von im-
portierten Kohlen zu verhindern.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Geheime Hofrat Profeſſor

Franz Kreuter, Ordinarius der Jngenieurwiſſenſchaften an
der techniſchen Hochſchule zu München, begeht am 21. d. Mts.
ſeinen 70. Geburtstag. Profeſſor Kreuter iſt ein geborener
Münchener. Jn der Heidelberger philoſophiſchen Fakul-
tät habilitierte ſich Dr. jur. et vec. publ. Emil Lederer. Er
iſt 1882 zu Pilſen in Böhmen geboren. Jn Bonn iſt der
emerit. Profeſſor der Hygiene an der dortigen Univerſität, Geh.
Med.-Rat Dr. Dittmar Finkler, im Alter von 59 Jahren ge-
ſtorben. Der a. o. Profeſſor der Chemie Dr. phil. Friedrich
Krafft an der Univerſität Heidelberg vollendet am
21. Februar das 60. Lebensjahr. Der Oberingenieur bei der
Aktiengeſellſchaft Eiſenhütte Prinz Rüdolf in Dül men Weſt
falen) Dr.Jng. Wieslaw von Chrzanowski wurde unter
Ernennung zum ordentlichen Profeſſor auf den neuerrichteten
Lehrſtuhl für den Bau von Warmemotoren an der techniſchen
Hochſchule in Lemberg berufen. Geboren iſt er 1880 zu
Gruszezyn, Provinz Poſen. Der Privat und. Honorardozent
an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in Prag Dr. Vladislav
Brodlik wurde zum außerordentlichen Profeſſor für landwirt-
ſchaftliche Betriebslehre daſelbſt ernannt.

Halleſches Kunſtleben.

Ein Japaner über die Aufführung der „Geiſha“
im Stadttheater.

Wir erhalten folgende Zuſchrift, deren Be und Nachachtung
wir insbeſondere der Operetten-Regie unſeres Stadttheaters
empfehlen:

Am Freitag der vorigen Woche hatte ich die Gelegenheit, die
Operette „Die Geiſha“ zum erſten Male im hieſigen Stadttheater
zu ſehen. Es iſt wohl nicht ganz intereſſelos, wenn ein Japaner
die dort empfangenen Eindrücke offenbart.

Diejenigen Schauſpielerinnen und Schauſpieler, welche die
Hauptcharaktere geſpielt haben beſonders Fräulein Kühn als
Mimoſa, Herr Stahlberg als Marquis Omari und Herr Thies
als Chineſe, ſind wirklich lobend zu nennen. Es iſt aber ſehr zu
bedauern, daß die Aufführung des Stückes in vielen Punkten die
japaniſche Sitte ſehr falſch darſtellt. Dieſelben Fehler finden wir
auch in „Madame Butterfly“ und in anderen ſogenannten japa-
niſchen Stücken. Zum Beiſpiel ſitzen die Japaner gar nicht un
mittelbar auf der Erde. Sie brauchen, wie es bekannt iſt, in
eigentlichen japaniſchen Häuſern keine Stühle. Der Boden in
den japaniſchen Häuſern iſt mit weichen, dicken Matten belegt,
und da ſitzen wir. Namentlich aber kommt ein unmittelbares
Sitzen auf dem Boden, z. B. eines Gartens oder einer Straße,
nicht vor. Das würde uns ſehr komiſch erſcheinen. Auch die Be
grüßungsverbeugung auf die Erde, wie ſie auf der Bühne dar
geſtellt wird, iſt mir in Japan noch niemals vorgekommen!! Wir
verbeugen uns bei einer Begegnung auf der Straße ganz wie in
Europa. Es iſt etwas ſehr Häßliches und entſpricht der Wahr-
heit in keiner Weiſe, daß alle Geiſhas u. a. beim Erſcheinen des
Marquis Omari, ſich gleichzeitig auf die Erde legen. Das Ver
kaufen der Geiſhas auktionsweiſe entſpricht in keiner Weiſe
unſerer Sitte ganz ausgeſchloſſen.

Die Komik einer Operette darf nach meinem Gefühl doch
nicht geradezu auf Koſten der Wahrheit und Wirklichkeit der Sitte
eines Landes bewirkt werden. Vor allem muß die Darſtellung
eines der Sitte des Landes in keiner Weiſe entſprechenden Vor-
ganges vermieden werden, welcher für die betreffenden Volks-
genoſſen geradezu das Gepräge des Grotesk-Häßlichen trägt.

Offen geſtanden hat es uns Japaner immerhin merkwürdig
berührt, daß in einem Lande, in welchem das Volk ſo wißbegierig
iſt, wie in Deutſchland, ein in bezug auf die Sitte des fremden
Landes ſo flüchtig ſtudiertes Stück immer wieder mit Erfolg ge-

geben wird. Dr. E. Aſakawa.t

Der akademiſche Geſangverein Askani a
(im Sondershäuſer Verband) gab am 14. Februar im Feſtſaal
des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ ſein Winterkonzert. Die
muſikaliſche Leitung des Vereins liegt ſeit dem letzten Semeſter
in den Händen des Kgl. Muſikdirektor Herrn Alfred Rahlwes.
Unter ſeiner Leitung trat der Verein bereits am 27. Januar bei
der Univerſitätsfeier an die Oeffentlichkeit; ſeinen Bemühungen
war es zu verdanken, daß die Konzertſängerin Frau Ella Ties-
Lachmann ihre Mitwirkung zum Konzert zugeſagt hatte. Wie es
ſchon die Namen dieſer beiden im Muſikleben Halles wohlbekann-
ten Perſönlichkeiten erwarten ließen, ſtanden die choriſtiſchen wie
die ſoliſtiſchen Darbietungen auf künſtleriſcher Höhe. Die zahl-
reichen Hörer kargten denn auch nicht mit wohlverdientem Beifall.

x

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Mittwoch zum letzten Male „Tannhäuſer“. Donnerstag
findet die dritte Wiederholung der neueinſtudierten, beliebten
Operette „Die Geiſha“ ſtatt. Freitag zum erſten Male der
Luſtſpielſchlager „Die fünf Frankfurter'“, eine Nobvität, die
in Berlin bereits 50 en Suite- Vorſtellungen erlebt hat und von
ſämtlichen großen Bühnen Deutſchlands angenommen worden iſt.
Das Stück behandelt die Geſchichte der Rothſchilds; die fünf
Frankfurter ſind die 5 Söhne des Begründers des Stammhauſes
der Barone von Rothſchild. Karten der Literariſchen Geſellſchaft
haben Gültigkeit. Die Abonnenten des 3. und 4. Viertels ſeien
darauf aufmerkſam gemacht, daß für Sonnabend und Sonntag
eine Umſtellung ihres Abonnements notwendig iſt. Das 4. Viertel
kommt mit der 164. Vorſtellung am Sonnabend, das 3. mit der
163. am Sonntag an die Reihe. Sonnabend wird „Hoff-
manns Erzählungen“, Sonntag „Armida“ gegeben.
Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen
„Die moderne Eva“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Mittwoch zum 26. Mal „Notleidende Agrarier“. Donnerstag
findet die bereits angekündigte Venefiz- Vorſtellung für Fräulein Char
lotte von Schulz ſtatt, bei welcher Gelegenheit Henri Bernſteins
neueſtes Werk: „Nach mir die Sintflut“ hier zum erſten Male
ur Aufführung gelangt. Die Benefiziantin ſpielt die Hauptrolle der
rene, während die anderen Rollen in den Händen der Damen Wellhoff,

Arnoldy, Bonney, ſowie der Herren Goebel, Ehrich, Ambronn, Ditt
mann liegen.

Robert Kothe- Abend. Der Meiſterſinger des deutſchen
Volksliedes und unermüdliche Forſcher auf dieſem Gebiete,
Robert Kothe, kommt auf Wunſch ſeiner zahlreichen hieſigen
Freunde am 26. Februar noch einmal hierher und veranſtaltet
einen zweiten Liederabend zur Laute mit einem neuen, hoch-
intereſſanten Programm. Karten in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan.

Das fünfte Philharmoniſche Konzert am 29. d. Mts. ſoll
ein Beethoven- Abend werden, der die Abonnenten und
Beſucher dieſer Konzerte mit dem vielgenannten Jugendwerk
Beethovens, der ſogenannten Jenger Symphonie, bekannt
machen wird. Alfred Wittenberg, aus einem früheren Kon-
zert als hervorragender Geiger noch in beſter Erinnerung, ſpielt
das ewig ſchöne Violinkonzert. Karten bei Heinrich Hothan.

Weimarer Kunſtleben.
Hoftheater zu Weimar. Am nächſten Sonntag, 25. Februar,

findet im Weimarer Hoftheater in Gegenwart des Dichter-
Komponiſten die Erſtaufführung der Oper „Miſé Brun“ von
Pierre Maurice ſtatt. Der Komponiſt, ein Schweizer von Geburt,
verdankt ſeine künſtleriſche Entwicklung der Münchener Schule,
zu deren Hauptſäulen der für die deutſche Kunſt viel zu früh ver-
ſchiedene Komponiſt des „Lobetanz“ Ludwig Thuillo und der
jetzige Stuttgarter General-Muſikdirektor Profeſſor Dr. Max
Schillings zählten. Dieſer war es auch, der „Miſé Brun“ im
November 1908 am Stuttgarter Hoftheater im Verein mit dem
Oberregiſſeur Gerhäuſer zu erfolgreicher Uraufführung brachte.
Jnzwiſchen hat die Oper oder, wie der Dichter- Komponiſt ſein
Werk bezeichnet, das „lyriſche Drama“, eine Umarbeitung er-
fahren, da ſich bei der erſten Aufführung einige Mängel drama-
tiſcher Art herausſtellten, die ſich eben im weſentlichen erſt nach
der Aufführung beurteilen laſſen. Jn der neuen Form wird nun-
mehr das intereſſante und wertvolle Werk im Weimarer Hof-
theater aufgeführt werden. Es dürfte nicht unangebracht ſein,
an dieſer Stelle zu erwähnen, daß auch d'Alberts „Tiefland“ erſt
in anderer Faſſung in Leipzig aufgeführt wurde, ehe es nach
gründlicher Umarbeitung ſeinen Siegeszug von Prag aus über
die deutſchen Bühnen antrat.

Candwirtſchaftliches.
Aus dem Landes-Oekonomie-Kollegium. Sein Amt als

Mitglied des Landes-Oekonomie-Kollegiums hat der Amtsrat
von Zimmermann-Benkendorf bei Delitz am Berge
niedergelegt. An ſeiner Stelle iſt der derzeitige Präſident der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Graf von
der Schulenburg-Vitzenburg a. Unſtrut, gewählt
worden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Februar 1912.

Aufgeboten Der Konditor Otto Lange, Auguſtaſtr. 7 und Marie
Kober, Köni ſtr. 28. Der Kaufmann Fritz Serfling, Volkmannſtr. 5
und Gertrud Kühn, Auguſtaſtr. 12. Der Böttcher Robert Weiſe,
Fiſcherplan 1 und Margarete Waßmuth, Streiberſtr. 34. Der Kauf-
mann Wilhelm Loretz, Rudol Haymſtr. 24 und Hermine Beck, Magde-
burg. Der Maurer Paul Schubach, BeeſenerStr, 25 und Anna Schaaf,
Königſtr. 93.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Kurt Weiſe und Alma Naumann,
Volkmaunſtr. 14.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Wolfram, Zwingerſtr. 8, T,
Martha. Dem Bergmann Joſef Jozwiak, Schmiedſtr. 19, S. Johann.
Dem Schloſſermeiſter Louis Haaſe, Streiberſtr. 39, T. Hertha. Dem
Arbeiter Panl Leiter, Lafontaineſtr, 12, S. Johannes. Dem Friſeur
Max Herrmann, Gr. Märkerſtr. 21, T. Johanna. Dem Arbeiter Artur
Sips, Trödel 6, S, Erich. Dem Geſchirrführer Otto Thomas, Steg 15,
Zwillinge Margarete und Hans, Dem Bahnarbeiter Auguſt Schmidt,
Schmiedſtr. 19, T. Selma. Dem Arbeiter Hermann Köhler, Wörmlitzer
Straße 93, T. Frieda.

Geſtorben: Der Reſtaurateur Arno Angermeyer, 27 J., Merſe
burger-Str. 54. Des Formers Friedrich Müller T. Frieda, 4 Mon.,
Schloſſerſtr. 11. Der Tiſchler Franz Formalik aus Wilhelmsgrund,
24 J., Klinik. Des Keſſelſchmieds Otto Reichard Ehefrau Agnes geb.
Deparade, 23 J., Mansfelder-Str. 59. Der Jnvalide Theodor Zietſch,
53 J., Seydlitzſtr. 1b. Des Rollkutſchers Paul Schubert S. Wilhelm,
12 J., Freiimfelderſtr. 20. Der Jnvalide Otto Hoch, 61 J., Lerchen
feldſir. 10. Des Arbeiters Kurt Starke S. Kurt, 2 Wochen, Brüder
ſtraße 6. Des Bureaubeamten Emil Bieß S. Kurt, 5 Mon., Reide
burger-Str. 3. Die Witwe Anna Penkert, 60 J., Lindenſtr. 9. Des
Arbeiters Friedrich Steinthal S. Helmut, 2 Wochen, Gr. Steinſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Maſchinentechniker F. O. Jahn, Halle
und J. A. E. Starke, Schkeuditz. Der Molkereiverwalter M. G. Gabler,
Halle und A. M. Hahnemann, Schafſtädt. Der Landwirt H. K
König und E. F. R. Jäger, Haßleben, Der Lederzuſchneider R. R.
Barownick und M. A. A. Krüger, Neucölln. Der Tiſchler F. W. Richter
und Anna Seyffardt, Brachſtedt. Der Steinſetzer K. O. Naumann,
Halle und W. K. Dannenberg, Beiderſee. Der Konditor Artur Dom
maſchk, Coßwig und Elſe Müller, Heiligenthal. Der Eiſendreher Max
Geßler, Wansleben und M. A. Schleffler, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 19. Februar 1912,
Aufgeboten: Der Vizefeldwebel im Jnfanterie-Regiment 28 Oskar

Lüben, Ehrenbreitſtein und Hedwig Meyer, Georgſtr. 11,
Eheſchließungen: Der Muſiker Paul Wehner, Reilſtr. 12 und

Martha Schmidt, Flinsberg.
Geboren: Dem Fabrikſchmied Hermann Stein, Gr. Goſenſtr. 10,

T. Elfriede. Dem Bahnarbeiter Paul Schubert, Gr. Goſenſtr. 38, T.
Jlſe. Dem Architekten, Maurer- und Zimmermeiſter Hermann Schmidt,
Hermannſtr. 24, T. Margot. Dem Operationsgehilien und Maſſeur
Johannes Teichmann, Leopoldſtr. 4. T. Renate. Dem Kernmacher
Walter Metz, Gr. Goſenſtr. 2, T. Eli.

Geſtorben: Die Witwe Anna Friedrich geb, Ehrhardt aus Sotter
hauſen, 60 J., Diakoniſſenhaus. Der Penſionär Michael Fibranz,
74 J., Wielandſtr. 13. Der Waſſerbauinſpektor und Baurat a. D.
Friedrich v. Fragſtein und Niemsdorf, 66 J., Germarſtt. 3.

Verantwortlich: Yür Politik und Feuilleton: r. Walther Gedenslederz
r Vrovinz. Allgemeines, Börſen u. Handeldteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner z Schlußredakiion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion detreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſieren.
Gprechſtunden der Redaktion für Polttik, Feuilleton und Thegter don 9 10 uhr,
Vr die rigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

Just Wolfram-Lam
sind quf und haltbar

pen 8 höchst
Augzeiehnungen 1911!
In allen besseren Installations-

geschäften bezw. bei Elektrizitäts-
werken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktien-
Gesellschaft Augsburg



-Iheafe
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen-

Vener triumphaler Erfolg des allbeliebten

Fritz Steidl-Ensemble.
Die Sensation von Halle e
Paul Lincke's grösster Schlager!!

„Donner weiter
tadellos!!“

Gr. Jahresrevue v. Jul. Freund, neubearb. v. Dir. Fr. Steidl.

3 Balletts Tänzerinnen 30

ascuge-Theuter
Lichtspielhaus 8Halle a. S. Leipziger Strasse 88. 8

Unserm geschätzten Publikum zur gefl. Nachricht,
dass am Freitag. den 23. cr. die Haupt- Abend-
Vorführungen wegen einer Sondervorstellung
nicht stattünden.Wir machen jedoch noch ganz besonders darauf
aufmerksam, dass das Programm dieser Sonder-
vorstellung am Sonnabend den 24. er.
unserem geschätzten Publikum im Nachmittags

[2928

8

Programm vorgeführt wird.Die Direktion. 3

neneMozartsaal, Weidenplan 20.
Sonnabend., den 24. Februar. abends s Uhr

Konzert von
Gertrude Zoellner G
Georg 2scherneck quure,

Konzertflügel „Feurich“ aus dem Magazin von B. Pöll.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der [2914

Hofmusikalionhandlung Heinrich Hothan.

S Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 21. Februar, nachmittags 4 Uhr
44. grosses Streich- Konzert

des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Leitung: Obermuſikmeiſter R. Figter.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. [2927Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk., 5 Stück 1.25 Mk.,
Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. L. Heise. Zigarrengeſchäft,

F Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr. F. Winkler.

D.

900 0900000900000000000000000000000000000

Sängerschaft „Fridericiana“
Süäüngersehaft im R. K. V. [548

Winter- Konzert
am ttwoch, den 21. Pebruar 1912, abends 7 h. pr.

im Saale der Berggesellschaft.
Leitung: Professor Friedrich Brandes.

Klavier stud. phil. et mus. Joh. Hobohm-Pridericianae,
Orchester: Kapelle des Füs.-Reg. Generalfeld-
marschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Karten zu 2.60 Mk. und 1.55 Mk. (einschl. städt. Billett-

steuer) in der Hofmusikalienhandlung H. Hothan.
Blüthnerflügel aus dem Magazin B. Döll.

9090900000000000000000000000000000000000009
Deutſcher Frauenverein vom Roten Kreuz

für die Kolonien Abteilung Halle a. S.

Einladung zur
ordentlichen )Xauptversammlung

am
Mittwoch, d. 28. Februar 1912, vorm. 11 Uhr
im Sitzungszimmer des Bankhauſes H. F. Lehmann. Gr. Steinſtr. 19.

Tagesordnung
1. Jahresbericht. 2. b nizsſegang 3. Wahlen zum Vorſtand

und Beirat. 4. Verſchiedenes.
Der Vorſtand.

3
2

893

Hotel Kaiser Wilhelm
Naus für Rochreſten

für Festessen undSäl 6 und Salons Vereinsfestlichkeiten
es Fritz Rahne, llofliet, SeaerernStrasse 12/13.

Obstweinschänke Büschelorf.
Telephon 4217.

Donnerstag, den 22. Februar 1912

S Schlachtefest.Wurſt auch außer dem Hauſe.
Es ladet ergebenſt ein Paul Probst.

J

Ballhandschuhe,
Ballschals, Ballstrümpfe,

aparte Neuheiten.
Gugt, Liebermann, Arueurggr

Neues Iheater.Direktion: O. M. Mauthner.

Mittwoch Zum 26. Male
Notleidende Agrarier.

Stadttheater in Halle a. 6.
Mittwoch, den 21. Febr. 1912
160. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel

S 0Tannhäuſer
u. der Sängerkrieg auf d. Wartburg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Spielleitung: Oberreg. Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen Willy Bader
R. SaleniusTannhäuſer

Wolfram von Eſchen

bach W. Speringa. G. a. E.
Walther von der

Vogelweide E. Heuſchen.
Biterolf Theo Raven.Heinrich der Schreiber Fr. Gruſelli
Reimar von Zweter K. Kruthoffer
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Bruger Drevs
Venus St. Preißmann.
Ein junger Hirt Jrmg. Kühn.Jrmg. Kühn.

Ellen Hennig
Pagen Elſe Seidel.

R. Sebald.
Thüringiſche Grafen, Ritter und
Edelleute, ältere u. jüngere Pilger,
Sirenen, Najaden, Bacchantinnen.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10/, Uhr. [2888
Donnerstag, d. 22. Febr. 1912
161. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Die Geisha.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowshki

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passage-Theatoer,
Lichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3

Halbheer's Weinstube.
Sorgrfältigste Küche.

Tulpe,
Jeden Dienstag abend:

Pichelsteiner Fleisch O. 75.
Jeden Mittwoch abend:

Eisbein wit Meerrettich
und Kraut 0.80.Jeden Donnerstag abend:

Warmer Schinken mit
Mayonnaisensalat 1.00.

Kuswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Mittwoch: Der
Troubadour. Donnerstag:
Die fünf Frankfurter.

Altes Theater: Mittwoch: Die
ſchöne Helena. Donnerstag:

Der lila Domino.
Schauſpielhaus Mittwoch: Weh

dem, der lügt. Donnerstag
Vertrauliche Seelen.

Operetten-Theater: Mittwoch:
Ball bei Hof. Donnerstag:
Ball bei Hof.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Mittwoch: Gudrun.

Donnerstag Carmen.
Erfurt.

Stadt Theater: Mittwoch: Ein
Blitzmädel. Donnerstag:Die Stützen der Geſellſchaft.

eimar.
Hof-Theater: Mittwoch: Die

Fledermaus. Donnerstag
Der Richter von Zalameg.

Altenburg.
Hof-Theater: Mittwoch: Der

Kaufmann von Venedig.
Gotha.

Hof-Theater: Mittwoch Tiefland.
Donnerstag KönigOedipus.

c
e

ehe
wird auch an Anfängoer erteilt

in der Grundschule

des Bruno Heydrich' sehen
Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello 8 M.
Gesang monatlich 12 MK,

Geschwister Ermüssigung.
Anmeldaungen jederzeit.Wratzke u. Steiger

Juwelen. [537 Halle a. S.Für die Inſerate verantworttich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168.

Passage Theater
Größte und vornehmſte Lichtbildbühne am Platze.

Programm Wechsel.
S ionsd in 2 Akten HauptGeldgier, Frlat ESchiſsbrand auf hoher See.

Aie kühne Laſſowerferin, Eben Veſen mer
eſſante Reiterſzenen enthaltend.

Die Tyrolerpuppe, intereſſante Komödie.

Herr Klipp als Zauberkünſtler, bumoriſtiſch.
Miß Puller, die berühmte Drahtakrobatin.

Jsland, das Land der Gletſcher,
ein Bild wunderbarſter Winterlandſchaften.

Um vielſeitigem Wunſche zu entſprechen, reihen
wir dieſem Programme die wirklich intereſſanten
und wiſſenſchaftlichen Bilder unſeres Nachmittags
Programms an
Aus dem gnnern Afrikas, eine Krü Läufnahme.

Die Natur im Winterkleide, herkhhner
Naturbilder.

Die achtarmige Tinteuſchnecke. Die Weſpe.
Die Bewohner des Meeres. Flüſſige Luft.

4 intereſſante und lehrreiche Vorführungen.

Gymnaſt. Uebungen der Kriegsſchule in Karlsberg.
Das Patheé Journal.

Aktuelle und intereſſante Aufnahmen.

v t tm ch Unſerem geſchätzten Publikume dnn ung. zur gefl. Kenntnis, daß wir an
jedem der nächſten Sonntage Matinee-Vor tellung
geben, und zwar zu halben Kaſſenpreiſen. 29

Die Direktion.

Hschermittwoch
dieſer Wermuttropfen am Boden des
Freudenbechers ausgelaſſenerFaſching-
luſt, iſt der Tag der Selbſteinkehr und
der guten Vorſätze Jn dieſer Aſcher-
mittwochſtimmung, der ſich kein ernſter
Menſch entziehen kann. muß ein mah-
nendes Wort auf guten Boden
fallen, das der ſo dringend notwen-
digen Reform veralteter und ſchäd-
licher Lebensgewohnheiten gilt: Er
ſetzet den nervenſchwächenden, nähr
ſtoffloſen Kaffee durch Kakao, ein
Nahrungs- und Genußmittel zu
gleich, von idealer Zuſammenſetzung!

Kakaos ſind an edlem Wohlgeſchmack,
Bekömmlichkeit, Ergiebigkeit und Preis
würdigkeit unübertroffen Reichardt
Schokoladenreihenſich ihnen vollwertig
an. Verkauf aller Reichardt-Fabrikate
zu gleichen Preiſen an Händler und
Private in hundert eigenen Filialen
in allen Teilen Deutſchlands, in

Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße (beim
Leipziger Turm) und Große Ulrichſtraße 11.

Fernſprecher 1190. l

e

Max Herrmann

Gr. Ulrichstr. 57. W e kuhhFernſpr. 171. Kaſernen.Frühjahr Artikel ſür Garten und Landwirtſchaft:

Stahlſpaten, Schaufeln, Düngergabeln, Ketten

Verzinkte Drahtgeflechte Sureen,
Stacheldrähte.

Eiſerne
Bettſtellen

für Arbeiter-

Baumſchützer.
Verzinkte Gießkannen.

S
c DS

2 M

J h um h

t re h

4 J heater- u. Maskengarderobe-

Verleih-Geschäft en

Zeugner Riedel
Vorm. Gottschalk [1952

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine reichhalt. Auswahl neuer ſeiner
Ierren- und Damen-Hasken-Kostümo

Qisolider Preisstellung bestens empfohlen.

e Lichtspielhaus z errier tree 88 7

ſpod-Neaſſ
Direktion: Gustav Polley

Nur noch 3 Abende:

Utto
Reuffer

Deutſchlands größter Humoriin ſein. Premi ren derer

Dazu: Gaſtſpiel des
Königl. Bayr. Hofſſchauſpielerz

Ponrad Drehe
„Die ſchlaue Spgteße

Drereite i. IAttv. Mia-lagiy
i.d. Hauptrolle Conrad Dreher
Hierauf: Otto Reutter.
Z. Schluß. „Ein blauer Teufel
Genrebild m. Geſ. v. Nax Siſeler
i.d. Hauptrolle Conrad Dreher

elbe Karten. Gäſte Zutritt

Feiner Kibat Mitugeſt
Meckelſtraße I.

überall preisgekrönt
zuletzt

1911 Turin
Srand Prix

Allpemeiner

llalleseh. Durnvereih

Gegründet 1861.

Turnplan.
Abteilung T (Jugendturner

von 14--18 Jahren). Montag
und Donnerstag abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung II (Mitglieder von
18 Jahren u. darüber). Dienstag
und Freitag abends von 8 bis
10 Uhr in der ſtädtiſchen Turn-
halle am Roßplatz.

Abteilung III (Veltere Herren,
Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag abends 6—8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung IV (Damen). Mon-
tag abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße

Abteilung V (Mädchen von
8--14 Jahren). Freitag nach
mittags von 3 5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag vor-
mittags 11-12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.
Die Anmeldung kann jederzeit

erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde.

PenSsion
u. Miterziehung m. d. beid. eigenen
Knaben gewährt jüng. Schülern
ſol. Lehrerfamilie m. eig. Grundſt.
u. Garten in ſchön geſund. Lage.
Offerten unter B. F. 1693 an
Rudolf Mosse Halle, erbeten.

Aelteste Handlung
am Platze

n

Mittelstr. 9-10.

Haben Sie V (44616 AP Wo le (Pfund 8,20)
probiert bei

R. Sohneeo Nache. Gr. Steinſtr. 84,

GWWODNMNOUMÜOmÜÜÄnonaa

Mit 2 Beilagen.

St (Saalſchl.) humor. Abend.



r. Abend.
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1. Beilage zu Nr. 8S6 der Halleſchen Zeitung 21. Februar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
21. Februar.

1677. Der Philoſoph Baruch Spinoza geſtorben.
1779. Der Rechtslehrer Friedrich Karl von Savignh geboren.
1785. Der Dichter Karl Auguſt Varnhagen von Enſe geboren.
1809. Der Anatom Karl Ernſt Bock geboren.
1815. Der franzöſiſche Maler Ernſt Meiſſonier geboren.
1828. Der deutſche Staatsmann Johannes von Miquel geboren.
1843. Der Dichter Friedrich von Sallet geſtorben.
1861. Der Bildhauer Ernſt Rietſchel geſtorben.
1362. Der Dichter Juſtinus Kerner geſtorben.
7502. Der Forſchungsreiſende Emil Holub geſtorben.

Tagesſpruch: Die Menſchen beſchäftigen heißt, ſie hindern
laſterhaft zu ſein.

Friedrich der Große.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 20. Februar 1912.

Aus dem Stadtparlament.
Die Erörterungen über die Einzelheiten des Haushaltsplanes

für 1912 nehmen ihren gewohnten Gang. Kaum einmal wird
ein Gedanke in dieſe Auseinanderſetzungen geworfen, der von
großen Geſichtspunkten aus werbende Kraft für ein Vorwärts-
ſchreiten in ſich trägt. Kleinigkeiten und Kleinlichkeiten. Nun
allerdings iſt ja der Haushaltplan wieder ſo geſtaltet, daß er be,
reits alles vorweggenommen hat, was ſich von einem betrieb-
ſamen Geiſte allenfalls ſagen läßt. Es iſt ja auch bezeichnend,
daß bei der Beratung des Haushaltplanes eine allgemeine Aus-
einanderſetzung über die Geſamtlage der Stadt nicht erfolgt,
etwa wie dies im Reichstage der Fall iſt, ſondern man geht gleich
an die Erledigung der einzelnen Haushaltpläne. Und da aller
dings kommt das Diſtichon gewöhnlich zu Ehren: Wenn die
Könige bau'n, haben die Kärrner zu tun. So war es bisher, ſo
iſt es jetzt, und ſo wird es auch künftig ſein. Da werden alle
möglichen Dinge vorgebracht, vielerlei Wünſche laut, mancherlei
Ausſtellungen gemacht, die zuweilen berechtigt ſind, nicht ſelten
aber auch auf einer Ueberſchätzung und Ueberſpannung der
Wichtigkeit beruhen, die ihnen der betreffende „Etatsredner“
beimißt. Und bei ſolchen Gelegenheiten mag es wohl auch ge
ſchehen, daß man ſich ſolche Pein zuzieht, wie das in der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung dem Stadtv. Döhler geſchah. Dieſer
mutige Oppoſitionsmann, der in der vorigen Sitzung für die
Intereſſen der Droſchkenbeſitzer in die Schranken geritten war,
hatte dabei erzählt, daß ein Droſchkenbeſitzer mit einem Straf-
befehl heimgeſucht worden wäre, der, um den Herrn Oberbürger-
meiſter fahren zu können, aus dem öffentlichen Fuhrverkehr eine
Droſchke herausgenommen und in ſeinen Privatdienſt mit ein-
gereiht habe. Für das Stadtoberhaupt wäre dann ein Spiegel-
wagen geſtellt worden. Der nichts Arges denkende Droſchken-
beſitzer hätte ſein Verfahren ganz harmlos berichtet und darauf-
hin hätte ihn die Polizeiverwaltung in harte Pön genommen. Da
Herr Döhler, der dieſen Sachverhalt, wie geſagt, in der vorigen
Sitzung erzählte, in ſeinen Darlegungen gewöhnlich für die etwas
entfernt von ihm Sitzenden ziemlich unverſtändlich zu ſein pflegt,
ſo hatte auch Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive jene Be
merkungen nicht verſtanden, und er war erſt hinterher darauf
aufmerkſam gemacht worden. Nun nahm er in der geſtrigen
Sitzung das Wort zu einer Erklärung, die allerdings für Herrn
Döhler etwas peinvoll war. Darnach iſt an der ganzen Döhler-
ſchen Erzählung kein wahres Wort. Herr Döhler hatte ſich, wie
der Herr Oberbürgermeiſter ſagte, etwas Unbegründetes auf-
binden laſſen. Und da Herr Döhler darauf bemerkte, daß ihm
nicht allein, ſondern auch anderen dieſe ſeltſame Droſchken-
geſchichte erzählt worden ſei, erwiderte Herr Dr. Rive, daß nun
die Höflichkeit Herrn Döhler hätte gebieten müſſen, zuzugeſtehen,
daß er das Opfer von Hörenſagen geworden wäre.

Jm übrigen gab es in der Sitzung nichts, was großen Auf-
hebens wert wäre. Nachdem der preußiſche Landtag die Straßen
reinigungspflicht geſetzlich geregelt haben wird, iſt auch für Halle
eine allerdings dringend nötige Straßenreinigungsordnung zu er-
warten. Daß die Sozialdemokraten die von der Stadt geforderten
Ausgaben für dieKirche ablehnen, wundert niemand mehr, daß die
Stadt mit dem Kartoffel-, Kraut- und Fiſchverkauf nicht immer
zute Erfahrungen gemacht hat, iſt auch nichts Neues. Erfreulich
aber war die Mitteilung des Stadtv. Probſt, daß das Elektrizi-
tätswerk ſtatt des 1911 erwarteten Ueberſchuſſes von 255 000 Mk.
einen ſolchen von 400 000 Mk. ergeben werde. Jn den Etat für
1912 ſind nur 317 260 Mk. als Ueberſchuß eingeſtellt worden.
Möge man auch hier weiter ſagen können: Fortſetzung folgt.

r.

e

Hauſiererartige Aufdringlichkeit
iſt ſeit einigen Jahren das Kennzeichen der „Saalezeitung“,
und ſo drückt ſie ſich gern in den Vorzimmern von Staats-
männern, mögen ſie fich nun im Dienſt oder außer Dienſt be-
finden, umher, um zu ſehen, wie ſie etwas ergattern kann. So
erzählt ſie heute früh in auffälligem Druck ihren ſtaunenden
Leſern, daß der Herr Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter auf
ihre Anfrage hin, das Gerücht von ſeinem Rücktritt als einen
ganz gewöhnlichen Entenvogel bezeichnet habe. Nun, die „Halleſche
Zeitung hat ſchon vor der „Saalezeitung“ jene Rück-
trittsmeldung nach ihren zweifelsfreien Quellen als unbegründet
zurückgewieſen, aber ſie hat davon kein ſolches Aufhebens ge-
macht, wie das freiſinnig- demokratiſche Blatt am Großen Berlin,
das nur noch allein von allerlei Senſationen leben zu können
ſcheint, die aber bei Lichte beſehen bunte Seifenblaſen ſind und
im nächſten Augenblicke zerſtieben.

An die Eltern und Hreunde einer wanderfrohen
Jugend

wendet ſich ein Flugblatt des Ausſchuſſes für Schüler-
wanderungen des Halleſchen Lehrervereins, dem der
Oberbürgermeiſter, der Stadtv.-Vorſteher, der Stadtarzt, der Schularzt,
der Kreieſchulinſpektor und zwei Lehrer angehören. Jn dieſem Flug
blatt heißt es:

„Seit Jahren ſchickt unſere Stadt eine Zahl kränklicher Kinder
während der großen Sommerferien in Ferienkolonien hinaus ins Gebirge
und in den Wald, doch kann dieſe Wohltat der großen Koſten wegen
nur verhältnismäßig wenigen zuteil werden. Jn vielen Großſtädten
iſt man deshalb dazu geſchritten, in den Ferien und an ſchulfreien
Tagen oder Nachmittagen Wanderungen mit Schulkindern
in die nähere und fernere Heimat zu unternehmen, Auch
in unſerer Stadt hat ſeit einigen Jahren dieſer Gedanke Verwirklichung
gefunden. Der Hallſche Lehrerverein hat ſich daher vorgenommen,
die Ferienwanderungen unſerer Volks- und Mittelſchüler
zu pflegen, und hat zu dieſem Zwecke einen Ausſchuß gebildet. Eine
größere Zahl von Lehrern hat ſchon im letzten Jahre während der
Sommer- und Herbſtferien ſich als Führer ſolcher Wandergruppen in
den Dienſt der Sache geſtellt. 1500 Kinder zogen während dieſer Ferien
hinaus. Bis nach Eisleben, Wettin und Bitterfeld wurde die Heimat
zu Fuß durchſtreift. Die Wirkung dieſer Wanderungen in geſundhrit-
licher und erziehlicher Hinſicht iſt nicht zu verkennen friſche lebensfrohe
Jungen und Mädchen werden ſo herangezogen. Nun muß aber die
Möglichkeit geſchaffen werden, auch ärmeren Kindern die Wohltat
des Wanderns zuteil werden zu laſſen, indem man ihnen Reiſe
unterſtützungen gewährt. Wir richten daher an Eltern und
Freunde einer wanderfrohen Jugend die dringende Bitte, als „Unter
ſtützende Mitglieder“ dem Ausſchuß für Schülerwanderungen beizutreten
und dadurch ſeine Beſtrebungen zu fördern. Solche Mitglieder zahlen
einen beliebigen jährlichen Beitrag mindeſtens aber 3 Mark.“

Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberbergamts-
bezirks im vierten Kalendervierteljahre 1911. An Steinſalz
wurden in den zwei Werken der Provinz Sachſen gefördert 108 068 t
983 Kg, abgeſetzt 93 166 t 726 Kg gegen 98 888 t 775 kg Förderung
und 82959 t 183 Kg Abſatz im gleichen Zeitraum des Vorjahres.
Die Belegſchaft betrug 538 (494) Mann. Jn den 47 (40) Kali
werken wurden 982 080 t 396 kg (1910: 771 177 t 472 kg)
gefördert und 466 988 t 823 kg (348 799 t 758 Kkg) abgeſetzt. Beleg-
ſchaft 11 424 (9008) Mann. An Siedeſalz (6 Werke, Belegſchaft
622 Mann) wurden 27556 t 168 kg (32 009 t 442 kg) Speiſe-
ſalz ſowie 1612 t 626 kg (1600 t 525 kg) Vieh- und Gewerbe
ſal z gefördert. Der Abſatz betrug 29 108 t 227 kg (309 431 t 409 kg)
an Steinſalz und 1822 t 964 Kg (1645 t 974 kg) an Vichſalz.

Zahnärztliches. Die Muſenſtadt Halle a. S. ſah am
Sonntag eine zahlreich aus der Provinz und den thüringiſchen
Staaten ſowie Anhalt beſuchte Verſammlung approbierter Zahn-
ärzte im „Hotel Kaiſer Wilhelm“. Sie lauſchten einem Vortrage
des Direktors des zahnärztlichen Jnſtituts der Univerſität Halle,
des Profeſſors Dr. med. Körner, über „Die Beziehungen der
Erkrankungen der Zähne zu denen des Auges“. Nach einer ge-
ſchichtlichen Betrachtung über die Forſchungen auf dieſem Ge-
biete behandelte er beſonders die Augenerkrankungen, die auf
reflektoriſchem Wege, und alsdann ſolche, die auf unmittelbarem
Wege in continuitate von Erkrankungen der Zähne her-
rührten. Herr Prof. Dr. Körner wies beſonders darauf hin, daß
die Notwendigkeit bewieſen ſei, für die Behandlung der Zähne
nicht eine rein erfahrungsmäßige, ſondern eine wiſſenſchaftliche
Vorbildung ſich anzueignen. Des weiteren zeigte Herr Prof.
Körner eine intereſſante Neuerung auf techniſchem Gebiete. Nach
dieſem Fortbildungsvortrag fand eine Sitzung der Landesgruppen
Provinz Sachſen und Thüringen- Anhalt des „Wirtſchaftlichen
Verbandes deutſcher Zahnärzte“ ſtatt. Zunächſt wurde vom
Schriftführer des Komitees für Fortbildungskurſe und alsdann
vom Vertrauensmann des Verbändes Herrn Prof. Dr. Körner
für ſeine lehrreichen Ausführungen der Dank abgeſtattet, alsdann
auch für ſeine Bemühungen um den Verband. Herrn Prof. Körner
iſt es zu verdanken, daß ſich eine ſtattliche Ortsgruppe des Ver-
bandes in Halle gebildet hat. Nach der Begrüßung der Herren
vom Vorſtande des Verbandes, Zahnarzt Purſche und Zahnarzt
Menzel, die aus Berlin zu dieſer Verſammlung herbeigeeilt
waren, wurden zunächſt organiſatoriſche, alsdann wichtige wirt-
ſchaftliche Fragen beſprochen und erledigt.

Saalſchloßbrauerei. Die Reihenfolge des Programmes für
das am Mittwoch ſtattfindende 44. große Streichkonzert der
Kapelle der 36er (Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter R. Fiſter)
iſt diesmal äußerſt abwechslungsreich: Beethoven, Haydn, Mozart,
Weber, Grieg, Saint Saens, Goldmark, Moszkowski und Schubert.
Den Schluß bildet Webers ewig ſchöne „Aufforderung zum Tanz“.

Geſellſchaftsabend im Zov. Am Donnerstag findet abends
8 Uhr ein Geſellſchafts- Konzert unſeres Stadttheater-
Orcheſter s unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung ſtaktt,
deſſen Programm eine Reihe hervorragender Solo-Vorträge für
Cello, Flöte und Trompete nennt. Das Konzert findet im
Abonnement ſtatt. (Keine Nachzahlung.)

Rohe Burſchen. Jn der Kl. Klaus- und Gr. Ulrichſtraße
ſind an einem Nachmittag Damen durch rohe Burſchen im Alter
von 16 bis 17 Jahren dadurch geſchädigt worden, daß ihnen
Kleider mit ätzender Flüſſigkeit begoſſen wurden. Mitteilungen
zur Ermitelung der Täter werden von der Kriminalpolizei, Drey-
hauptſtraße 6, Zimmer 21 bezw. 19, entgegengenommen.

Halleſche Tageschronik. Am Montag verſuchte ſich ein
16jähriges Mädchen auf der Würfelwieſe zu vergiften. Es wurde
der Klinik zugeführt. Ein Zuſammenſtoß erfolgte am Montag
mittag auf der Schmeerſtraße zwiſchen einem Bierwagen und
einem Stadtbahnwagen. An dem Bierwagen brach eine Achſe.
Die Schuld ſoll den Bierfahrer treffen. Der Arbeiter Wilhelm
Tennert wurde am Dienstag früh in der Merſeburger Straße
von einem Wagen der Stadtbahn überfahren und mehrfach ver-
letzt, ſo daß er zu einem Arzt gebracht werden mußte. Der
Arbeiter Schmidt aus Giebichenſtein geriet am Dienstag mittag
beim Ausſchachten an der Fabrik von Frank Söhne unter eine
Kipplori und brach das rechte Bein.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver-
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in der Zeit vom 11. bis
17. Februar. A. Nach zutragen ſind die Nummern: 4224,
Helmbold, Bernhard, Generalvertreter verſchiedener Branchen,
Kronprinzenſtraße 33; 4225, Baubverein für Kleinwohnungen,
e. G. m. b. H., am Güterbahnhof; 8074/8075, A. Riebeckſche
Montanwerke, A.-G., Riebeckplatz 1; 4214, Glöckner, Hermann,
Rentier, Advokatenweg 39; 4219, Ritter, Hermann, Kolonialwaren
und Mühlenprodukte, Parkſtraße 13; 4223, Möller, Karl, Näh-
maſchinenhandlung, Brüderſtraße 9 a; 4226, Giebler, Max, Fuhr-
tn Saalwerderſtraße 24; 4227, Finckh, L., Zivil-Jngenieur,

arthaſtraße 12; 4228, Ernſt, Wilh., Samenzüchter und Gen.-
Vertreter (8--4), Albrechtſtraße 15; 4229, Käſemodel, F., prakt.
Zahnarzt, Leipzigerſtraße 85 II; 4222, Pikard, Emil, Gauleitung
des Zentr.-Verb. der Maſchiniſten und Heizer ſow. Berufsgenoſſen
Deutſchlands, Weingärten 31. B. Zu ſt reichen ſind die
Nummern: 2659, Kammrath, Frau verw., Kronprinzenſtraße;
2405, Bode, M. O., Mozartſtraße. C. Zu ändern ſind die
Nummern: 576, Halleſcher Speditionsverein, A.-G., Hafen
ſtraße 8--20; 2351, Hille, Otto, Ziegelei, Brachwitzerſtraße 8;
1439, Halleſcher Kohlenhof, G. m. b. H., Delitzſcherſtraße 81
(bisher Trolle, W.); 2827, Rudolph u. Co., Jnh. Rrdolph u. Ro
woldt, Spez.-Geſch. aller Früchte der Saiſon, Leipzigerſtraße 42
(bisher Südfrucht-Zentrale); 607, Heilbrun u. Pinner, G. m.
b. H., Luxuspapierfabrik, Geiſtſtraße 22; 8090, Slawyk, Frau Dr.,
Magdeburgerſtraße 39 (bisher Anſchl.-Nr. 2232).

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direkkions-
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 19. Februar 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3532 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Preußiſcher Beamtenverein. Jn der „Saalſchloß-

brauerei“ veranſtaltete am Montag der Preußiſche Beamten-
verein einen „Bunten Abend“. Die Veranſtaltung wurde mit
zwei wohlgelungenen Quartetten „Der Schüchterne“ und „Das
Balladerl vom Ritterlein“ eröffnet. Heitere Baritonlieder, mit
denen Herr Schilbach reichen Beifall erntete, wechſelten mit
„Rezitationen“ ab, die Herr R. Herrmann mit prächtigem
Humor vortrug. Der Vortrag der Tenorlieder durch Herrn
G. Liſſel, der Soubrettenlieder durch Frl. Jda Elze, ſowie
der komiſchen Baßlieder durch Herrn A. Weidemann wurde
von der Zuhörerſchaft mit ſtürmiſchem Beifall entgegengenommen.
Eine gleiche Aufnahme fanden „die Szene aus der Fledermaus“
und die beiden Quartette „Das Beiſpiel“ und „Flitterwochen“,
welche den Schluß des erſten Teiles bildeten. Der zweite Teil des
bunten Abends beſtand in einer Aufführung der einaktigen Ge-
ſangspoſſe „Karl'n ſeine Tante“, in welcher ſämtliche Rollen in
beſter Weiſe vertreten wurden, ſo daß der reichlich geſpendete
Beifall als ein wohlverdienter angeſehen werden mußte.

Literariſche Geſellſchaft. Am Montag hatte Karl
Ettlinger, Redakteur der Münchener „Jugend“, ſeinen Vor-
tragsabend, an dem er „Ernſtes und Heiteres aus eigenen Dich
tungen“ zu Gehör brachte. Sein ſatiriſcher Humor iſt ja durch
verſchiedene im Druck erſchienene Werke wohlbekannt, und voll
Spannung erwartete man „Karlchen“. Nach dem neckiſchen Ab
ſchnitt aus Ovids Liebeskunſt brachte er mit ſeiner „chemiſchen
Fabrik“ ſtärker karikierende Spitzen ins Treffen, die dann auch
ihre Wirkung nicht verfehlten. Die fröhliche Stimmung ſteigerte
ſich bei den knappen und treffenden Scherzgedichten und Epi-
grammen, bei „Karlchens“ ſprunghaften Paradoxen, um ſich
endlich durch die ernſtere Geſchichte „Der überwundene Sieger“,
die anfangs Satiren am Wegrande pflückt, auf literariſchen Ernſt
einzuſtellen. Mit dem Roman „Fräulein Tugendſchön, die edle
Gouvernante“, ſchuf Ettlinger eine geiſtvolle Parodie auf die
ſchrullige Literatur für junge Mädchen. Nach dieſen Linien „in
hunderfacher Vergrößerung“ wirkten die Gedichte von „Eine alde
Frankforder“ etwas matter, doch „Moritzchens Tagebuch“ feſſelte
ſehr bald wieder. Nach dem begeiſterten Beifall erzählte Ett-
lingen noch in liebenswürdigem Tone vom Beſuch ſeiner Couſine
in München; ſelbſt gewagtere Wendungen konnte man ihm nicht
übelnehmen.

Jm Lehrerverein Halle Umgegend war das
zweite Wintervergnügen in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ wiederum
recht ſtark beſucht. Herr Lehrer Linke-Neukirchen trug u. a.
auf dem von der Firma Döll-Halle a. S. bereitwilligſt zur Ver-
fügung geſtellten Jbachflügel den Fauſtwalzer in der Liſztſchen
Bearbeitung vor. Die Lieder der Frl. Scheffler Halle S.
und Liebe-Teicha wurden durch die Herren Bloßfeld-
Brachwitz und Liebe-Teicha begleitet. Sämtlichſte muſikaliſchen
und theatraliſchen Darbietungen wie auch das Duett der Herren
Krüger, Schwerz und Wilke- Eismannsdorf wurden mit
großem Beifall aufgenommen.

Kaufmänniſcher Verein. Das „Feſt in Kiautſchau',
welches der Kaufmänniſche Verein am Montag in den „Thalia-
ſälen“ feierte, war wohl das Bunteſte, was je in dieſen Räumen
zu ſehen war. Der große Saal war ſo mit vielfarbigen Flaggen
und einladend hergerichteten Zelten geſchmückt, daß er einen vor
trefflichen Schauplatz für das muntere Treiben der reizend ge
kleideten Chineſinnen und der ſchneidigen Seeoffiziere abgab.
Herr Regiſſeur Karl Stahlberg und Fräulein Lotte Voß
unterhielten mit Liedern, Duetten und Couplets aus den neueſten
und allerneueſten Operetten die zahlreich erſchienenen Vertreter
verſchiedener Stände und Länder aufs Beſte. Das Feſtſpiel
„Beim Gorverneur in Kiautſchau“ mit einem prächtigen Aufzuge,
Tanz und Geſang, gelang unter der bewährten Leitung der Frau
Adele Stahlberg-Wie ſt vorzüglich. Das Orcheſter der 36er
bot ebenfalls wieder vortreffliche Leiſtungen und zeigte namentlich
auch bei der flotten Tanzmuſik ſeine gute Wirkung.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Die deutſche
chriſtliche Vereinigung ſtudierender Frauen
veranſtaltet am 22. Februagar, abends s Uhr, im Gemeinde-
haus Albrechtſtraße 7 eine Verſammlung, in welcher Fräulein
Dr. med. Kröſing einen Vortrog halten wird: „Die chriſtliche
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Geſellſchaft und die Studentin“. Die Mitglieder des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes ſind eingeladen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen. Jn der letzten Sitzung legte zunächſt Herr
Bernau einen Vogel vor, der eine Mittelſtellung zwiſchen den
Trappen und Regenpfeifern einnimmt, den Dickfuß, auch nach
ſeinem Rufe Triel genannt (Oedicnemus erepitans). Sodann
hielt Herr Tatzelt einen Lichtbildervortrag über photographiſche
Tieraufnahmen, wobei er ausſchließlich eigene, wunderbar ſchön
gelungene Bilder zur Anſchauung brachte. Die vorzüglichen Einzel-
aufnahmen ſind mit Spiegelreflexkamera und Doppelanaſtigmat
(f/54) hergeſtellt worden unter Zuſammenbringung von Tages
und Magneſiumblitzlicht. Den Schluß der Tierbilder machten
einige Winter-Freilichtaufnahmen von Tieren im r
Garten. Jm Anſchluß an die Aufnahmen der Nandus und der
Emus der amerikaniſchen und der auſtraliſchen Strauße machte
Herr Dr. Staudinger unter Vorweiſung von Eiern und
Federn einige Mitteilungen über dieſe intereſſanten Laufvögel.

Zum Schluß boten die Herren Tatzelt und Pritzſche noch
farbenprächtige Autochromlichtbilder, erſterer beſonders Stilleben
und Blumenſtücke, letzterer einige Gruppen, und eine Reihe von
Mikrophotogrammen, von denen ſolche im polariſierten Licht die
Vorzüge der Lumièreplatte in der Feinheit der Farbenwiedergabe
treffend dartaten.

Der Ausſchuß der Halleſchen Turnerſchaft,
10 Vereine umfaſſend, trat am Montag im Reſtaurant „Kron-
prinz“, Triftſtraße, zu einer Sitzung zuſammen. Es wurde das
Programm für das am 16. März in den „ThaliaFeſtſälen“ ſtatt
findende Winterfeſt aufgeſtellt. Bezirksvorturnerſtunde nächſten
Sonntag in der Turnhalle am Roßplatz, gemeinſame Turnſtunde
am 29. d. Mts. in der Turnhalle (Frieſenſtraße) mit nach-
folgender Sitzung in Müllers Hotel. Am Sonntag nachmittag
findet ein Frauenturnen in Weißenfels ſtatt. Zum Schluß wurde
noch über die Wehrkraftbewegung „Jungdeutſchland“ in zu-
ſtimmendem Sinne geſprochen.

Ornithologiſcher Zentralverein für Sachſen
und Thüringen. Jn der letzten Sitzung zeigte Herr Gründ
ler 2,2 GoldSebright-Bantams und Herr Patz 2,2 houdanfarbige
Zwerghühner. Anmeldungen für den am 1. und 2. März in
Borcks Gaſtwirtſchaft, Kurze Gaſſe hier, ſtattfindenden Geflügel-
markt wurden entgegengenommen. Es bietet ſich hier für jeder-
mann Gelegenheit, gute Raſſetiere billig anzukaufen.

Heideverein und Vogelſchutzverein für Halle
und Umgegend und Bund für Vogelſchutz in
Stuttgart. Die ausführlichen Feſtpläne für die Lichtſpiel-
vorträge ſind fertiggeſtellt und können beim Vorſitzenden, Herrn
Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, zum Preiſe von 10 Pfg. ent
nommen werden. Jhre vorherige Durchſicht iſt anzuraten.

Der Verein ehem. Ulanen zu Halle S. u. Umg.
feierte am 18. d. Mts. in den „ThaliaFeſtſälen“ unter reger Be-
teiligung ſein 28. Stiftungsfeſt. Der Bruderverein in Magde-
burg und die Vereinigung der aktiven Unteroffiziere des Ulanen-
Regiments Nr. 18 in Leipzig hatten Vertreter entſandt. Der vom
Kameraden Gerlach geſprochene Prolog und das dazu aufge
führte lebende Bild fanden die verdiente Anerkennung. Ein vom
Kameraden Geh. Hofrat Seeband, Berlin, geſchriebenes Theater
ſtück „Der Traum des alten Wachtmeiſters“, welches nur von
Kameraden geſpielt wurde, wurde mit großem Beifall aufge-
nommen.
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Vereins-Anzeiger.
Sektion Halle des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins. Am

26. Februar 814 Uhr in der „Tulpe“ Vortrag: „Deutſchböhmen
als Reiſeziel“. (Mit Lichtbildern.)

Sächſiſch-Thüring. Verein für Luftſchiffahrt und Automobilklub
Sachſen-Anhalt. Am 23. Februar abends 8 Uhr im Hotel
„Stadt Hamburg“ Vortrag von Herrn Hauptmann Härtel
aus Leipzig: „Jm Firmenglanz des Ober-Engadin“ (mit Licht-
bildern).

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 22. d. Mts. 8 Uhr im „Reichshof“ (Eingang
Kaulenberg) Vorträge: Dr. Otto Rabes: „Ueber Melanoſe,
hauptſächlich an Rehen“; Prof. Dr. Otto Aichel: „Ueber Loch-
ſteine aus Chile“. Kleinere Mitteilungen.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Morgen Mittwoch 86 Uhr
abends Ausſchußſitzung im Hotel „Kaiſer Wilhelm“.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: P. Heintke).
Morgen Mittwoch 8 Uhr die älteren Mitglieder im „Evang.
Vereinshauſe“. Shakeſpeares „Julius Cäſar“.

Deutſcher Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien Ab
teilung Halle a. S. Am 28. Februar vorm. 11 Uhr im
Sitzungszimmer des Bankhauſes H. F. Lehmann, Gr. Stein-
ſtraße 19, ordentliche Hauptverſammlung.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.
Morgen Mittwoch 816 Uhr Unterhaltungsabend. Vortrag
über: „Friedrich der Große.“ Zutritt frei.

Halleſcher Geflügelzüchterverein. Am 21. Februar 826 Uhr. im
„Wintergarten“ Monatsverſammlung.

J Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Tapezierer Ewald Lauerwald, Jnhaber der Firma Könnecke
Lauerwald in Erfurt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20, Febr. Preis pro 100 Kilo 15,00 c waggon

frei hier in Leihſäcken.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 20. Februar. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 202--206
Preuß. (Sand) A, argent. 235--245 ruſſ. 236--246
Manitoba 234--246 ruhig. Noggen: hieſiger 184-169
preußiſcher 184 189 Poſener 194-196 A, ruſſ.
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 220--230 Saalgerſte 225 bis
237 Mahl- u, Futterware 180--198. Hafer: inländ. 210 bis
215 ausländ. 209--213 ruhig. Mais: amerikan. 184 bis
189 runder 187--192 Cinquantin 192--203 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 62,00 Bf., ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 20. Februar. Mitteilung der Mülller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl 00
29,50 30,00 Roggenmehl 01 27,00-27,60 per 100 kg
netto exkl., Sack.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. Februar. 47* gener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
September 66
Dezember 66

Zuckerberichte.

g r z. Februar. (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 700/ ohne Sack 13/80— 14,20.) Tendenz: ruhig,

x r o r i 7 ad e 833 27,50 27,75.
ryſtallzucker I. mit 27,75.Gem. Raffinade mit Sack 27,25-—27,50. Tendenz: ruhig

Gem. Melis mit Sack 26,75--27,10.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar 16,60G, 16,70V. Mai 16,822 G, 16,85B.
März 16576G, 16,62 B. Aug. 16,856G, 16,90WB.
April 16,67 G, 16,72 B. Oktbr.-Dez. 11,856G, 11,90B.

Tendenz: ruhig
Hamburg, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 16,52 G. Mai 16,82 G.
März 16.606G. Auguſt 16,906G.
April 16,72 G. Okt. -Dez. 11,92 G.

März 6dMai 66 Tendenz behauptet

Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 20. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Nach feſter Eröffnung, die in der Hauptſache auf Amerika
zurückgeführt wurde, griff für Brotgetreide wieder eine Er
mattung Platz, da Anregungen vom Jn- und Auslande fehlten
und die Provinz verkaufsluſtig war. Für Hafer beſtand teil
weiſe Kaufluſt. Mais lag ruhig. Rüböl verflaute im Anſchluß
an die Bewegung in Brotgetreide auf mattes Ausland und
günſtige Saatenſtandsberichte, die zu allgemeinen Realiſierungen
Anlaß gaben. Wetter- regendrohend.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ſtill
Mat 193,50 .A, Mai 191,50
Juli 190,50 Juli 190,25September 176,00.4.

Rüböl:
Tendenz: geſch.,

Januar A,

Weizen:
Tendenz: ſtill

Mai 214,50
Juli 214,75
September 201,25

Mais:
Tendenz: ſtill.

Mai 168,00

Hafer:
Tendenz: ſtill.

Juli 158,00 A. Mai
Juli t A.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: beh.
Mai 214,50 .4,
Juli 214,50
September 200,75

Mais:
Tendenz: ruhig.

Mai 169.50

Juli A.

Tendenz: beh.
Mai 193 50 Mai 192,00
Juli 190,50 Juli 191,00 A.September 176,00 .4.

Rüböl:
Tendenz: flau.

Januar
Mai 69,50
Juli n n Br.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Die luſtloſe Haltung der Börſe hielt zunächſt auch heute an.
Die Maßnahmen zur Einſchränkung der von den Banken ge-
währten Kredite ſcheinen weitere Kreiſe zu ziehen. Die Oeſter
reichiſch-Ungariſche Bank will nach hier vorliegenden Zeitungs-
meldungen dem Beiſpiel der Reichsbank folgen. Dies ver-
ſtärkte die ohnehin ſchon beſtehende Geſchäftsunluſt, und neben
fortgeſetzten Glattſtellungen des Privatpublikums ſollen heute
auch wieder Verkaufsaufträge vorgelegen haben, die bei Eröff-
nung des Verkehrs eine weitere allgemeine Senkung des Kurs-
niveaus bewirkten. Für Montan- und Elektrizitätswerke ergaben
ſich infolgedeſſen Einbußen bis über 1 Proz. Auf den übrigen
Gebieten waren die Rückgänge von geringerem Belang. Dreiproz.
Reichsanleihe verlor 10 Pfg. Noch in der erſten Börſenſtunde
veränderte ſich aber das Bild, da die Börſe, begünſtigt durch ein
leichtes Nachlaſſen der Spannung am offenen Geldmarkte, den
vorliegenden günſtigen Nachrichten mehr Beachtung ſchenkte. Jn
dieſer Beziehung wurde auf die fortgeſetzte Steigerung der Ver-
kehrseinnahmen der deutſchen Eiſenbahnen, die der Januaraus-
weis wieder erkennen läßt, hoffnungsvollere Berichte vom ameri-
kaniſchen Eiſenmarkt und Preiserhöhungen der oſtfranzöſiſchen
Eiſenwerke verwieſen. Der Abnahme der Kauftätigkeit am belgi-
ſchen Markte maß man wenig Bedeutung bei. Am Montanaktien-
markte erfolgten daher neben Deckungen Rückkäufe, welche die
umfangreichen Einbußen allerdings nur zum Teil zurückbrachten.
Die Beſſerungen übertrugen ſich auch auf den Bankenmarkt.
Tägliches Geld war zu 4 Prozent angeboten, Ultimogeld 44
Prozent geſchätzt. Privatdiskont 4 Prozent.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
19. Februar 1912: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 AC, niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 64
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
zälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 82 „A, niedrigſter Preis 75
häufigſter Preis 79 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 71 niedrigſter Preis 65 häufigſter
Preis 68 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 66 niedrigſler
Preis 61 AC, häufigſter Preis 64 C.

Köln, 19. Febrnar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
277 Ochſen, 550 Kühe, 53 Bullen 356 Kälber, Schafe,
4048 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52—55
(Schlachtgewicht 89--92), 2. vollfleſſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes n bis zu 4 Jahren 52 55 (89--92), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemtiſtete und ältere ausgemäſtete 48--51 (82 bis
85), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 42—-47 (70--76),

Tendenz: beh.

d), gering genährte jeden Alters 388-41 (62--68) ruhig.Kuhe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

45--48 b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 40- 44 (80--82), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 34-39 (72--76),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 28--32 (66--70), gering
genährte Kühe und Färſen (60--64) ruhig. Bullen;:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 50--52 (80 82 J
v) vollfleiſchige jüngere 47—--49 (76--79), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 42 45 (72--74); Handel lebhaft.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 78--84 feinſte
Maſtkälber 57—-60 mittlere Maſt und feinſte Saugkälber
50--55 geringere Maſt und gute Saugkälber 42—-48
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) (70--71) Handel ruhig räumend. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel AC, ältere Maſthammel
r r Maſtlämmer und gut genährte gute Schafe A; ruhig.

chweine: Preiſe für 50 Lg: a) vollfleiſchige von 80—100 kg
Lebendgewicht 47— 49, Schl, 60--62 b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 46--48 Schl. 58--61 AC, e) vollfleiſchige
von 120-—150 kg Lebendgewicht 46-—48 Schl. 58——61i Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 47—-49 Schl. 60-—-62 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 41--44 Schl. 52
bis 56 Sauen Lebengew. 42 46, Schl. 53--58 C. g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 41--43 Schl. 52—-54 Handel ziemlich
belebt, räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 19. Februar a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,64--1,68 IIa 1,46 bis
1,50 IIIa 1,82--1,36 langſam. Kühe. Ia 1,56--1,60
IIa 1,40-- 1,48 IIIa 1,86--1,40 langſam. b) Schweine
fleiſch: Ta 1,20 1,24 IIa 1,14--1,18 IIImittel. Eingeführtes Fleiſch am 19. Februar. Preiſe für das Kilo
Rindfleiſch holländiſches Vorderviertel 1,24--1,834 Hinterviertel
1,30--1,40 ſchwediſche Vorderviertel 1,08--1,24 Hinterviertel
1,16--1,28 AC, däniſche Vorderviertel 1,04--1,20 Hinterviertel
1,10 1,30 A. Kalbfleiſch holländ. 1,30--1,40 Handel langſam
eingeführt wurden aus Holland 154 Großviehviertel und 54 Kälber,
t r ſweden 128 Großviehviertel, aus Dänemark 76 Großvieh
viertel.

u

TagesMarkktberichte.
NeweYork, 19. Februar, abends 6 Uhr. Warenbericht,

(Die eingglammerten Notierungen ſind vom 17. Febr.) Baum-
wolle- Preis loko middling 10,50 (10,35), Lieferung Aprik 10,26
(10 05), Lieferung Juni 10,39 (10,19), in New Orleans 107,
(10 Petroleum Standard white in NewYork 8,10 (8,10),
Standard white in Philadelphia 8,10 (8,10), Refined (in Caſes) 9,95
(9,90), Credit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Sch m alz, Weſtern
ſteam 9,05 (9,10), Rohe Brothers 9,25 (9,25), Mais per

Mai Juli Dez. eizen,roter Winterweizen loco 1025 (103 Weizen per Mai 1048
(104 per Juli 100 (100), per Sept. per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 4 (a4), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 ver Febr. 13,19 (13,15),
per April 13,22 (13,18). Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05).
Zucker 4,30 (4,30). Zinn, 42,75--43,25 (42,75 43,25),
Kupfer Standard loko 14,00--14,22 (14,00 14,25).

Chicago, 19. Februar, 6 Uhr abends. Warenderichz.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Febr.), Weizen
per Mai 101 (100 per Juli 95* (957 Mais per
Mai 67 (672). Schmalz per Mai 9,021 (9,05), per
Juli 9,15 (9,174). Speck ſhort clear 8,30 (8,35). Por!l per
Mai 15,62x (15,75).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vom 20. Februar, früh 7 Uhr.

T Temperatur 75Ort ſt Tempo ind Wetter
druck ratur höchſter niedrigſt.Stand Stand

Halle!) 754,6 7 SW 2 halbb. 13 4 1
Torgau?) 754 3 7 W 1 12 7 2Nordhauſen 7541 8 8W 4 bedeckt 10 3
Magdeburg 753,5 6 S88 W 2 14 4 S
Gardelegen 752,7 4 8W 1 14Brocken o ws halbb 7 2

1.—6) Nachts mäßiger Regen,

Das geſtrige Tief hat ſich nach der Nordſee verlagert und zu
gleich einen Ausläufer in ſüdöſtlicher Richtung bis zur Warthe
hin vorgeſchoben. Jm Dienſtbezirk dauert daher bei ſüdlichen
bis ſüdweſtlichen Winden das wolkige und milde Wetter fort, im
Südoſten iſt nachts Regen gefallen. Da ſich das Tief jetzt wahr-
ſcheinlich in ſüdöſtlicher Richtung fortbewegen dürfte, ſo haben
wir bei wechſelnder Bewölkung mildes Wetter und zeitweiſe
Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 21. Februar: Wechſelnd bewölkt, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 21., Februar: Meiſt wolkig bis
trübe, mild, etwas Regen.

Voransſichtliches Wetter am 22. Febrnar: Teils heiter, teils
wolkig, mild, abnehmende Regenfälle.

Waſſerſtän de am 20, Februar.
(Stehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe,)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,85, Trotha Untp. 1,88,
Grochlitz 1,18, Bernburg Untp. 1,01, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,72. El be: Leitmeritz 1,38, Außig 0,38, Dresden

1,07, Torgau 1,10, Wittenberg 2,28, Roßlau 1,63,
Barby 1,83, Magdeburg 1,80, Tangermünde 2,64, Witten
berge 1,48, Hohnſtorf 1,09. Mulde: Düben 0,60.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Magenstörungen, Verstopfung.
Es iſt allgemein anerkannt, daß durch eine mehrwöchentliche Behand

lung mit Dr. Wegeners Tee die hartnäckigſten Fälle beſeitigt werden.
Dr. Wegeners Tee wirkt ſehr mild, dennoch gründlich und

ſollte in keiner Familie fehlen. Preis 1.50 Mk., in Apotheken
erhältlich wo nicht vorrätig, wende man ſich an die Ferromanganin
geſellſchaft, Kronprinzenſtraße 55, Frankfurt a. M. 2895

aus der AKtienbr. Paulanerbräu, Salvatorbrauerei München empfeblt

in Gehbinclen, Flaschen und Siphons

trühnt Salvator-Bier
E. Lehmer, ma

e AusgehankK m u r in den durch Plakate ſkenntlichen Lokalen.
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Jur la

zw i nge,

W n g,el egenwärtigen Stand des modernen Handwerks zur
bringen und in Verbindung damit zeigen, in

Weiſe und in welchem Umfange die Maſchinen für
macht werden können.

ſoll darauf gelegt werden, daß möglichſt alle Teile
zandwerks in vollem Betriebe zur Vorführung kom-
Dem Unternehmen wird aus den Kreiſen des Hand

z und des beteiligten Maſchinenbaues lebhaftes Jnter-

Darſtellung
welcher
es Handwerk nutzbar ge

werk

Luftſchiff „P. 6“ auf der Fabrt nach Berlin.
Bitterfeld, 20. Februar. Das Luftſchiff „P. 6“ iſt

hate nachmittag 1 Uhr 37 Min. zur Fahrt nach Berlin auf
geſtiegen.

gierun

Berlin, 20. F

er 2 veranſtal

Wert

des h

nen.

(ſe entgegengebracht.

mit
tet

einer
werden.

Maſchinena
Die Ausſtellung

Cetzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Die Führung liegt in den Händen des Re-
gsbaumeiſters Hackſtätter. Jn der Gondel be-

en ſich außerdem 10 Perſonen.

Profeſſor Albert Hertel F.
ebruar. Der Landſchaftsmaler und Mit-

lied der Akademie der Künſte Profeſſor Albert Hertel iſt
tern abend geſtorben.

Große Handwerksausſtellung Dresden 1914.
Dresden, 20. Februar. Jm Jahre 1914 wird in Dres

meine große Ausſtellung des deutſchen Hand
verbunden u s

ſoll

Beſonderer

Auch der Vorſtand der ſtändigen
Ausſtellungskommiſſion für die de

t ſich einmütig bereit erklärt, die Ausſtellung zu fördern.
hat OberbürgermeiſterSen Vorſitz im Arbeitsausſchuß e

Einladungen zurFeheimrat Dr. Beutler übernommen. l
Feſchickung der Ausſtellung werden demnächſt erlaſſen
werden.

utſche Jnduſtrie in Berlin

Rorddeutſcher Lloyd und amerikaniſche Einwanderung.

Bremen, 20. Februar.
geteilten angeblichen Entſcheidung des dortigen Oberſten

Ferichtshofes, daß der Norddeutſche Lloyd die
wanderungsgeſetze dadurch verletzt habe, daß er die Aus-
wanderer im Falle der Ausſchließung von der Landung

deutſche

Zu der aus Waſhington mit-

Ein-

ihre Rückreiſe ſelbſt zu bezahlen, teilt der Nord-
Lloyd dem Wolffſchen Telegraphenbureau mit, daß

er zurzeit nicht ermeſſen könne, worauf ſich dieſes Urteil
gründe. Jedenfalls ſei er ſich keiner Handlung bewußt, die

ſtoße. ein
gegen die amerikaniſchen Einwanderungsbeſtimmungen ver-

Werde in einem amerikaniſchen Hafen Ein
wanderer von der Landung ausgeſchloſſen, ſo erfolge deſſen
freie Rückbeförderung.

Noch eine Veränderung im öſterreich- ungariſchen Kabinett.

Wien, 20. Februar. Wie die „Wiener Zeitung meldet,
hat der Kaiſer den Sektionschef im Miniſterium des Aus-
wärtigen Grafen Eſterhazy ſeiner Bitte gemäß von
ſeinem Poſten enthoben und ihn unter Verleihung des
Titels und Charakters
mächtigten Botſchafters zur Dispoſition geſtellt.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 20. Februar. Einer im Kriegs

miniſterium eingelaufenen Depeſche zufolge griffen

eines außerordentlichen bevoll-

die

türkiſchen Truppen am 18. d. M. Derna an und
drangen nach dreiſtündigem Kampfe in zwei Forts weſtlich
vom Djebel El Akabah ein,
Die Jtaliener, die während dieſes Kampfes durch das
Feuer ihrer Schiffe unterſtützt wurden, hatten beträcht-
liche Verluſte.

Die Lage in Rethymo.

Atheu, 20. Februar. Der „Agence d'Athènes“

die ſie teilweiſe zerſtörten.

wird
aus Canea gemeldet, daß die alarmierenden Nachrichten
über die Lage in Rethymo übertrieben und teilweiſe
falſch ſind. Die Ortsbehörden haben energiſche Maßregeln
getroffen, die die Sicherheit der Muſelmanen gewährleiſten.
Die Rückkehr einer beſchränkten Zahl Muſelmanen nach

Rethymo hängt mit dem Schluß der Olivenernte zuſammen.
Die Ruhe im Landbezirk Rethymo iſt in keiner Weiſe geſtört.

Aus Perſien.
Teheran, 20. Februar. Der Bachtiarcnkhan Emir Mufak

Kam ließ den Miniſter des Jnnern, der ſich ge
weigert hatte, einige verhaftete Reaktionäre freizugeben,
gewaltſam durch einen Trupp Bachtiaren in ſein Haus
bringen, wo er inſultiert wurde.
indeſſen bald wieder in Freiheit geſetzt.

Der Miniſter wurde
Emir Mufak Kam

wurde verbannt und ſoll morgen Teheran verlaſſen.
Zurückziehung chineſiſcher Truppen aus der Mandſchurei.

London, 20. Februar. Die „Times“ meldet aus Tokio
von geſtern: Mit Rückſicht auf den formellen Proteſt Japans
ziehen ſich die chineſiſchen Truppen, ſowohl reguläre wie
republikaniſche, aus der neutralen Zone der Mandſchurei
zurück.

Der Aufſtand in Mexiko.
Mexiko, 20. Februar.

großer Kampf ſtatt.
Jn

Die Regierungstruppen,
Cuernavaca fand ein

von
ſtarker Artillerie unterſtützt, ſchlugen die Zapatiſten, deren
Verluſte unbekannt ſind. Auch
Rebellen geſchlagen und hatten 57 Tote.

bei Rorreon wurden die

Schwerer Automvbilunfall
Köln, 20. Februar. Jn der Nähe des Dorfes Oſterrath

ſtieß das Automobil eines Tierarztes gegen einen Prell-
ſtein, wobei es umkippte. Von den Jnſaſſen wurden der
Tierarzt und ſeine Frau ſchwer verletzt, ſein vier-
jähriges Kind wurde getötet.

Folgenſchwerer Hauseinſturz.

Brüſſel, 20. Februar. Jn der Diamant Avenue iſt
geſtern ein im Bau befindliches Wohnhaus eingeſtürzt. Von
10 verſchütteten Arbeitern wurden zwei als Leichen und
drei ſchwer verletzt hervorgezogen. Die übrigen kamen mit
leichten Verletzungen davon.

Anſchläge von Kindern gegen Eiſenbahnzüge.

Mons, 20. Februar. Die Unterſuchung über zwei ver-
hütete Zugentgleiſungen auf der Strecke Brüſſel--Paris
hat ergeben, daß die Anſchläge von Kindern verübt worden
waren. Dieſe erklärten im Verhör, daß ſie gern Zeugen
von Zugentgleiſungen geweſen wären.

Ein Selbſtmörderklub.

Petersburg, 20. Februar. Ein Selbſtmörder-
klub, der einige hundert Mitglieder, darunter auch
Frauen, zählt, iſt entdeckt worden. An gewiſſen Terminen
wurde geloſt, und wen das Los traf, war verpflichtet, ſich
zit töten. Zögerndetrafblutige Rache.

Bremen, 20. Februar. Der Aufſichtsrat von Hoff
manns Stärkefabriken in Salzuflen ſchlägt eine
Dividende von 12 Proz. (wie im Vorjahre) vor.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Man verlange nun Böttgers r Rusten-Tropfen, W
à Fl. 60 Pfg. und Mk. 1.10, in den Apotheken
zu haben. Nur echt mit dem Namenszug

Womit raſiert man ſich ſelbſt? Am beſten mit dem weltbe-
kannten „Mulcuto“ Sicherheits-Raſierapparat. Verletzungen ſind
unmöglich. Der Apparat raſiert gänzlich ſchmerzlos. Die hand
hohlgeſchliffene Raſierklinge bleibt viele Jahre brauchbar und
wird, wenn ſtumpf geworden, gratis wieder haarſcharf abgezogen.

Die Tatſache, daß die „Mulcuto“ Raſierapparate in allen
Kreiſen bis in die regierenden Fürſtenhäuſer in über 400 000
Exemplaren im Gebrauch ſind, iſt der beſte Beweis für die Vor-
züglichkeit des Fabrikates. Der Preis iſt 2,50 Mark. Beſte
Qualität 3,50 Mk. Man verlange ſofort gratis und franko
illuſtrierte Preisliſte von der „Mulcuto“ Raſiermeſſerfabrik Paul
Müller K Co., Solingen.

hanß für Handel u. Industrie Da mstädter Filiale Halle a. S. Alctienkapital: 160 Miſſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Bank) Aſte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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zringung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel- Verkehr ote-



Kochsehule „Bemus
S ſtellt wieder Fräulein zum

Lernen ein zum 1./3., 15.3., 15.4.
S evtl. ſpäter. Lehrzeit 3 Mon,,

Den 19.-24. Februar 19122 moglichſt Lindenſtraße 55 I. TKelcs n S e2 Privat- Mittagstiſch.

HabichsKoch-Lehrinſtitut,

der Hannoverschen Keks- Fabrik
H. Bahlsen,. Hannover.

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.
empfiehlt ſich zur Ausbildung in

Empfehlung von Nenheiten. Abgabe von Kostmustern.
Grosse Auswahl der beliebtesten Sorten in frischester Ware.

feiner und bürgerlicher Küche.

(Eusshodenlack) Dir
en e e ers beipzigerstrasse 95.

Bern So

l wenn Pernruf 371.

n. pussu
2 g

Leonhard Schneider.
Sterndrogerie, Geiststrasse 64,

A. Steinbach. Adler-Drogerie,
Königstrasse 14. [2597

Disponent gesuehtUnſer Geſchäft befindet ſich jetzt für r e r r
Charlottenſtraße II. See el hen Sennee St ereeet

Off. u. P. F. 501 an Haasenstein Vogler A. G., Hamburg.

Moritz Kade Nachfolger.

S Fchlt Ihnen etwas
J Pi fo t Fo brik iRitter n h un4 Segründet 1828 Rechnungen

Flügel PoſtkartenKirkularen
Proſpelten

m

PreisliſtenPianos Avſſeniſn. w.
begründen ihren Weltruf durch

gediegene Arbeit, e beſtellen Sie das Fehlende gefl. ſofortbei uns. Wir liefern alle Druckgrossen vornehmen Ton und Vitte! ſachen in beſter Ausführung und zu

äusserste Widerstandsfähigkeit billigſten Preiſen in kürzeſter Zeit.

Buchdruckerei der Hulleſchen Zeitung

Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62
Fernruf 155, 158, 1272.

Ceoilienhaus,
J aütehenetr. alle a. S. Toiephon 780.

Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

e Arztwahl steht jedem frei.
Schwestern Station für Kranken-

und Wochenpflege.
Elektro-physikalisches und Röntgen-Institut.

Operationszimmer.
Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen

Bäder.
EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende.

3 bei Gicht, Rheumatismus,Raclium-IKuren Servenleſdenepez ten
Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-

Bant bei Eiterungen und Entzündangen.
Besondere Abteilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-.
Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Voghurt-Kuren.

Druckvorlagen und Schriftmuſterbücher bereitwilligſt.
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Vertige Betten,Oberbett, Unterbett u. 2Kissen,6 d W Prei Pianino,rosse, Auswahl. villigste Preise. wenig geſpielt, kreuzſaitig,Albert Hammer Gretes o grtelszu 450 Mk. unter vollerMitgl. d. R.-Sp.-V. Garantie zu verkaufen tMAnercker Co. h 275 iitgegründet 1832, s fabrikat. i B
Neue Promenade 1a, e222

n e
7 ren M an d. Franckeſchen Stiftgen. h

Blasenkranke Kowürnanden- Sogehente.finden durch Altbuchhorſter Halte meine 12917 Moderne Neuheiten inMarkſprudel Starkauelle raſchErleichterung und Hilfe. Die Unterricht.

e wo en s pPet II ch Broſcheneichtert, Sand, Gries, Steine auf- 565 illongelöſt u. fortgeſpült, die Harnſäure 7 o Herzchen;Ringe, Ohrringe,
Knöpfe, Nadeln,
in 585 u. 333 Gold

rrgrweſtmatt oder blank,

W in großer Auswahl.

gebunden und Schmerzen, Drücken, Bekleidungs-Akademie, wieder regelmässig ab.
Brennen ſchnell behoben. Von Gr. Steinſtraße 214.
zahlr. Profeſſoren und Aerztenglänzend begutachtet. Fl. do Pf. re wirkliche Akademie.
Senerligeretng rer rn ür Zuſchneider, Direktricen u.

potheker M. Hoekfer, z 77Geiſtſtr. 59 und Kohlſchütterſtr. 1. ſhneiderinnen gpndnich te und

ehe mvielen Rachfragen nach Diret- mnauent hen werte AutftellungBettnässeon. Seine e e viel a Waſage uns
nern Für Familienbedarf ſener geehetebe. am er werHyg. Inſtitut Miüncer Extra-Kurſe im Zuſchneiden' u. Meckelſtraße 26 part. J. nur Gr. Ulrichſtraße 48,

r i i egenüber der Bölbergaſſe.Dachauerſtraße 54. s Anſert g. all. Damen u. Kinder Schriftdeuterin und Aſtrologin geg gaſſe.
arderobe ſowie Wäſche. Meta Krause Lavgois.,

n Hrauen Verein zur Armenu. Krankenpflege
Donnerstag e r h d Volks ch

rugar, r im 0 uger romenade 13 lſaale,
St Profeſſor Dr. DenkerDie des Gehörorgans“.intrittskarten zu 1 Mk. ind zu haben in der Lipperthandlung (Niemeyer), W Steinſtr. 78, und am Engan

aal. er Vorſteber. D. Wäcehtier

TirolerElpenblüfer Ceme

vorzüglichstes Präparat zur Pflege des
Teints, gegen Sommersprossen und
Hautunreinigkeiten usw. von

Otto Klement

innsbruck J T

emer. Apotheoker

Man achte auf den verbürgten Namen Otto Klement, emer
Apotheker, und nur echt, wenn Erzeugungsort Innsbruck mit der
Schutzmarke „Tiroler Adler“ ersichtlich. Nachahmungen weise
man zurück. Erhältlich in allen ersten Parfümerie-und Drogengeschäften sowie Apotheken. Wo nicht 2zu haben
direkt 20 beziehen durch Otto Klement, Apotheker, Innsbruck

7wLichtbad 150 Mk. Dampfbad 1 M
Wannenbad 0,50 Mk.

ſowie alle anderen Bäder.V te und vielſeiti fB d m eitle en galtL. Klausſtraße 14 part,
mee

Zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnzlehen, auch mit lokaler wie allgemein, Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise,
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Spreohstunden von 9--1 und 3--6, Sonntags wie anzutreffen,
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6,

nBitte um Hilfe!
Durch Stubenbrand ſind der verwitweten Frau Röding

(Mutter von drei kleinen Kindern) nicht nur ein Teſt
ihrer eigenen Sachen, ſondern auch vor allen Dingen die
ihr zum Schneidern überwieſenen Kleider, Stoffe und Bluſen
total verbrannt. Da die Witwe nicht verſichert hat, ſo iſt ſie in die
bitterſte Not geraten. Es wäre ſehr wünſchenswert, wenn ſich
Herzen und Hände öffneten, dieſer Not durch eine kleine Beiſteuer
mit abzuhelfen. Die Witwe Frau Röding wohnt Blücherſtr. 10
im Hinterhaus. Spenden nimmt die Geſchäftoſtelle der Halleſchen

Zeitung gern entgegen. g

Trauer-
Kleiderstoffe, fertige Kleider, Röcke,
Blusen, Schleier, Schürzen, Handschuhe,
Krawatten, Crèpes, Hut- und Armflore.

Grosse Auswahl. Billigste Preise,
Auf Wunsch Auswahlsendungen.

Brummer s Benjamin,
Gr. Ulrichstrasse 22/24. Telephon 1067.

Untertaillen eng Frirg Konfirmatlons Geſchenke
Große Auswahl. S Juwelier Tittel.

Z. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Familien Nachrichten.

Die Verlobung ihrer Tochter Hedwig mit
Herrn Jürgen von Tresckow Leutnant im
Königs-Ulanen- Regiment (1. Hannov.) Nr. 13, beehren

sich anzuzeigen

4 ant Kommandeurvon Werder, Generalleutnan und Komm
er 8. Division,

Margarete von Werder geb. von Kameke.
Halle a. S., im Februar 1912.

Aus hieſigen Blättern. Geſtorben: Hr, Kgl. Amtsrat
Geſtorben: Dei KarlFrau Louiſe Jörn, 68 Jahre. Krone her Oil Schneide-

Aus auswärtigen Blättern: windt ermsdorf).Verlobt: Frl. Hedwig Neg Pro Paul Staege t eng
wer mit Hrn. Kaufm. Walter Hr. Maurermeiſter dann San
Butzmann (Magdeburg. Frl. Klötze). Hr. Privatm am t
Martha Stecher mit Herrn Hin ze (Suderode). M giiede v
Paſtor Richard Ronne burg mann Gottlieb Timuy e (Riedes.
Naumburg a. S. -VLaucha a. n Hr. Königl. Zabl meiſten n g.
Fräul. Margarete Bäge mit Ferd. Erbsmebl er.
Hrn. Hans Podewelz Deſſau Hr. Landwirt Friedr. W Kal
—Weferlingen). burger (Kriechau). JkichatdGeboren: Etn Sohn: Hrn. Generalmagjor Den 5 ilte

kar Oeler Eſsleben). Hrn. Labes (Berlin). be imRechtsanwalt Weiße (Kalber Furcht geb. Burkhardt Kelch
ſtadh. Hrn. Martn Frey e burg a. S. J. Caroline Kehe
gang (Leipzig. Hrn. Rechts geb. Janke (Rittergut We
anwalt Ritter (alberſtadt). mart b. Wittenberg Be üdrene

Eine Tochter Hrn. Forſt Tr. Auguſte Starke gebor
geometer Reuß (Deſſau). Oertel (Aſchersleben).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. SG der Halleſchen Zeitung 21. Februar 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

i S und Um ebun Zum Knkauf des Jahnhauſes in Sreyburg a. U. Maſchinen und einen Wagen mit gedroſchener Gerſte. Der BrandProv z ach g g. ſoll durch Kurzſchluß entſtanden ſein.nimmt der Vorſitzende der Deutſchen Turnerſchaft, Herr Geh. Mühl i. Th., 19. Febr. (Tödlicher Unfall.)
777 9 Sanitätsrat Dr. F. Goe tzLeipzig, eine andere Stellung ein als jer üht hlhauſen i. e c g d R mpfDer niederſächſiſche Schutzverband für Handel die Turner, die den baldigen Ankauf aus freiwilligen Mitteln be r rig en nen z Terſtamgen emeg S z

und Gewerbe fürworten. Der Vorſitzende erinnert an die von der Deutſchen üſckwärtsbeugen. Da er mit den Leiſtungen ein e
i er i ie di N. N.“ meldenTurnerſchaft in Freyburg geſchaffenen Erinnerungszeichen an unzufrieden war, beugte er ihn, wie die „L. N. N.“ mhielt für den Bezirksverband Magdeburg und Anhalt am Ferrh Puduig Jahn g. re r ſchroff rückwärts Die Bewegung hatte zur gFolge, daß derhi 2 at gn i s r innt r ne e uſw.) und neigt zu der Anſicht, daß die Erwerbung des Jahn- a ndes Jungenplatzte und der Tod nach kurzer Zeit

Je irkstag mit dem Hinweis, daß die Verſammlung hauptſächlich hauſes durch die Deutſche Turnerſchaft zu große finanzielle W. Heiligenſtadt, 19. Februar. (Blutiger Zuſammen
in e bon Kreisvereinigungen und von BVegirks- und Opfer bedinge. Für die verlangten 80 000 Mk. ließen ſich andere t art n diebe er Ma g lkineberg. dar
ibebderbhnven gewidmet ſein ſolle. Sodann nahm Verbands Lrakliſche Ziele im Heiſte Des Turnvater erregen jo die e Tent u Garten. beſcheftigte Dherhdtghee bers gar
dern v r p a Aunſehwei das Wort zu dem Vortrage: Schaffung eines würdigen Heims für die Geſchäftsſtelle und das unter im Sta T e e r öhau 5 d r w

4 b 4 s di f ten Reg stagswahlen?“ Mit Bedauern immer umfänglicher werdende Archiv der Deutſchen Turnerſchaft St de iſt 23 n end abend von t nach an wer
müſſe feſtgeſtellt werd h der t Reichstag nicht das Bitd uſw. als der Ankauf eines Hauſes das, richtig abgeſchäbt, Sihrdeg Ngrfernten Flingverg geggngen. Unterwegs ſahen ſie
r rer g ſtgeſtellt mü kaum den halben Wert der verlangten Summe habe. mehrere Männer mit einem mit Holz beladenen Wagen, vor demzeige, das der Mittelſtand gern geſehen hätte. Feſtgeſtellt müſſe T ain Hund geſpannt war, aus dem Walde kommen. Heinemann
werden, daß die Freunde des Mittelſtandes im bürgerlichen hielt die Leute für Holzdiebe. Es entſpann ſich ein Wortwechſel,linken Lager nicht zu finden geweſen ſind; von dieſer Seite ſei Eine auffallende Himmelserſcheinung. in deſſen Verlauf die vermeintlichen Holzdiebe die Flinsberger
vielmehr dem Mittelſtand der ſchwerſte Schaden zugefügt Sonntag nachmittag 44 Uhr wurde von Erfurt aus am nord- Einwohner mit Meſſern angriffen. Heinemann erhielt zwei
worden. Die Sozialdemokratie iſt der ſchlimmſte Feind des zſtlichen Himmel ein Meteor von ungewöhnlicher Lichtſtärke Meſſerſtiche in die Bruſt und liegt, leben s gefährlich ver
Mittelſtandes und unabläſſig beſtrebt, an ſeiner Vernichtung zu beobachtet, das mit großer Geſchwindigkeit niederging. Drei letzt, im hieſigen Krankenhauſe. Die Meſſerſtecher, vermutlich
arbeiten. Bei dieſer Ueberzeugung hätte kein Angehöriger des Minuten darauf vernahm man ein ſtarkes, donnerartiges Rollen, Holzdiebe aus Heiligenſtadt, ſind noch nicht ermittelt.
Mittelſtandes ſoweit gehen dürfen, aus Unzufriedenheit einen ſo daß viele Leute, die das Meteor nicht geſehen hatten, glaubten, Schönebeck (Elbe), 19. Febr. Goldenes Jubiläum
roten Stimmzettel in die Wagſchale zu werfen. Der Kampf des einen Erdſtoß verſpürt zu haben. W. der höheren Mädchenſchule.) Unſere ſtädtiſche höhere
Mittelſtandes m ſſe re e n h n v e ſenjwhale wird am 15. Mai d. J. ihr 50jähriges Beſtehenauch gegen die goldene Internationale richten, vor a eiern.gegen die bürgerlichen Politiker, die bei der Wahl Unglücks Chronik. Calbe a. Milde, 19. Februar. (Auf dem letzten
ein Geſchäft mit den Sozialdemokraten gemacht In der vergangenen Nacht ereignete ſich auf dem Hohenthal- Schweinemarkt) waren angefahren etwa 400 Ferkel und
haben. Da die Regierung erklärt hat, für den Mittelſtand ein ſchachte bei Helbra ein ſchweres Unglück dadurch, daß ein zirka 50 bis 60 Futter- und Polkſchweine. Bei in die Höhe
zutreten, müſſe er auch zur Regierung ſtehen. Nicht zu unter Sprengſchuß vorzeitig losging, wodurch der Bergmann Franz gehenden Preiſen zahlte man für das Paar fünf bis ſechs Wochen
ſchätzen ſei auch die Bewegung des noch jungen Hanſabundes. Grabow ſo ſchwer verletzt wurde, daß der Tod ſofort ein alter Ferkel 18 bis 24 Mark. Sieben bis acht Wochenferkel koſte
Er iſt nicht ernſtlich bemüht geweſen, die Intereſſen des Mittel- trat. Außerdem wurden noch zwei Bergleute ſo ſchwer ten pro Paar 26 bis 32 Mark. Für Pölke und Futterſchweine
ſtandes zu vertreten; er hat vielmehr dem Großk apital verletzt, daß ſie ins Eisleber KnappſchaftsKrankenhaus über wurden p. St. je nach Größe 18 bis 35 Mark gezahlt. Der Markt
gedient. Deshalb wolle der Mittelſtand auch gern auf die geführt werden mußten; vier erlitten leichtere Ver wurde ohne Ueberſtand geräumt.
Mitarbeit jener Kreiſe verzichten, die noch glauben, daß beim letzungen. Stendal, 19. Febr. (Zu der Bluttat am Ehepaar
Hanſabund praktiſche Hilfe zu finden iſt. Durch ſeine Arbeit wolle x Schmidt.) Jn das hieſige Unterſuchungsgefängnis wurde heute
der Mittelſtand dem Vaterland dienen und durch Erhaltung eines g. Aus dem Saalkreiſe, 19. Febr. (gzum Sagtenſtande.) der ca. 50 Jahre alte Schuhmachergeſelle Krewatſchek einge
kräftigen Mittelſtandes den monarchiſchen Gedanken hochhalten; Nachdem die geringe Schneedece und der Froſt aus dem Boden liefert, der in der Nacht zum Mittwoch in der vergangenen Woche
dabei könne der Zug nach links aber von dem Mittel Herſchwunden ſind, bieten die Saatfelder zwiſchen den gepflügten in dem Dorfe Pretzier bei Salzwedel das Ehepaar
ſtande nicht mitgemacht werden. Der Mittelſtand mit eecgern eine prächtige Abwechſelung. Die Saat hat durchweg ein Schmidt im Schlafzimmer überfiel und durch Beilhiebe ſchwerwer und der Landwirtſchaft r n e r friſches, Srüges Aaeſehen; en an bei beſonders re ge verletzte. Krewatſcheck war bei dem Schuhmachermeiſter Schmidt
werk gegen links bilden. (Beifall.) An de ra i oß ſich wachſenem Roggen einige Spitzen der Pflängchen erfroren ſind, als Geſelle tätig geweſen. Seine Verhaftung erfolgte geſtern in
eine lange, lebhafte Beſprechung. Sodann e s it ung von ſo ſind doch die Herzen geſund geblieben, ſo daß ſich die erſteren dem Dorfe Plathe bei BrunauPackebuſch im Kreiſe Salzwedel.
H ten fur ven Wann en für r n wen t ger erholen werden. Weizen hat einen befriedigenden Stand. Die H. Deſſau, 19. Febr. (Ein wohl äußerſt ſeltenes
ſhriten; ſur Den d reis 37 ſter 2 e el. alten Kleefelder, deren es allerdings nicht viele gibt, haben durch Schauſpiel bot ſich Naturfreunden am Sonntag nachmittag
ſoriſcher m er S a u z de b e W Mäuſefraß gelitten; der im Herbſt angeſäte Klee hat ſich am ſogenannten Peisker bei Wallwitzhafen, einem mit der Elbe
für m 7 t Vötdt. er ine für Ve ſtadrHſe günſtig entwickelt. Rapsfelder werden nur wenige angetroffen, verbundenen Waſſerarm. Dort konnte man 4 Biber, die in der
ſtedt. e re S pke, für WernigerodeHalberſtadt- doch haben die Pflanzen nicht durch Froſt gelitten. Ausſchlag- Nähe ihren Bau haben, beobachten, und zwar 2 junge und 2 alte
leben: MüllereDernburg, für Wanzleben. Heiſe Wanz- gebend für den Saatenſtand wird jedoch erſt die jetzige Witterung Tiere. Sie hielten ſich meiſt auf der Eisdecke, die hier zum
leben und Calbe-Aſchersleben: Se m mler-Calbe. Weiter wurde x Troſt die ößten Teil noch das Waſſer bedeckt, auf. Dann und wannrin Begsirksverband für den Regierungsbezirt Magdeburg Kentlahe Wegwinerrng h So nd wer er e wohl auch ins er hinab und chleppien Ruten und
beſchloſſen. Die für den Vezirksverband, die auch Niemberg, 19. Febr. (Familienabend.) Am VWeidenknüppel heran, von denen ſie die Rinde abnagten. Trotz

dödin gleichseitig fur le gten, Purden gngenem men A Von Donnerstag, den 22. d. M., abends 8 Uhr veranſtaltet der Zweig dem die Ufer von zahlreichen Spaziergängern umlagert waren,
in Tei U ktender wurde Bäckermeiſter Rieſeberg Quedlinburg als Herein des Evangeliſchen Bundes für Niemberg und Unigegend ließen ſich die Tiere bei ihrem Treiben nicht ſtören. Dies iſt
gen die deſſen Stellvertreter Becker Magdeburg und als Schriftführer einen gamilienetent im Saale der Gaſtwirtſchaft von Hirſch, zu um ſo mehr zu verwundern, als doch derBiber im allgemeinen ein
Bluſen Ebert Quedlinburg gewählt. Für den Landesverband Anhalt dem jedermann Zutritt hat. Pfarrer Muhr aus Hohenelbe in äußerſt ſcheues Tier iſt, das ſeine Arbeit zumeiſt in der Nacht
in die wurde zum Vor ſitzenden Lan ge Hecklingen gewählt. Sodann Böhmen wird über das Thema reden: „Kämpfe und Leiden der verrichtet, ſonſt aber kaum beobachtet werden kann. r
ten wurde einen Hoch auf den. Kaiſer, das Spangeliſchen in Oeſterreich. Pfarrer Er m i ſche Niemberg. Leipzig, 19. Febr. Tode sfall.) Der frühere Leipziger
ritr 10 Vaterland und den ſekbſtändigen Mittelſtand geſchloſſen. hält die Ersffnungsanſprache. Pfarrer RagotkyVrachſtedt greishyauptmann Virtl. Geh. Rat Freiherr von Velak

Melche Anhaltiſcher Landtag 1912 ſpricht das Schlußwort. u Auch m i rig ch e r iſt in r bei e n Schadenfener)i S De alz Triebes (Reuß j. L.), Febr. (SchadeDer Landtag des Herzogtums en tritt bekanntlich am ne zur Aufführung ſo daß der Abend ein ab Heute wach das Holel „3 x m golde nen Lamm“ mit Ball-
21. Februar in Deſſau zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſammen, wechslungsreicher und genußreicher zu werden verſpricht. ſaal und allen Nebengebäuden tokal niedergebrannt. Auchdie nach den bisherigen Verlautbarungen nicht beſonders umfang 8. Zwintſchöna (Saalkreis), 19. Februar. (Skelett- und die Fahne und die Ordensſammlung des fürſtlich reußiſchen Mili-
reich werden wird. Wenn kürzlich in der ſozialdemokratiſchen Urnenfun d.) Auf dem Bauplatse des Franz e tärvereins wurden vernieg Die S ä a Weng uf
Preſſe Mitteilungen über eine zu erwartende Abänderung des hier, welcher in der Nähe des Bahnhofs Dies rrichlet e en Leitern gerettet werden. Der Schaden iſ

e e a r rteilungen als unrichtig erweiſen. Auch die neue Gemeinde-, u 6 iKe, Stadt und Dorfordnung wird dem diesjährigen Landtag noch artiges Gefäß bloßgelegt; letzteres s h ver perſonalnachrichten.
e nicht vorgelegt werden. Die Vorarbeiten dazu ſind noch nicht zum mutlich handelt es ſich um eine 537 alte Begrä Akte. Perſonalien von der Schule.

Abſchluß gekommen. Jm weſentlichen wird ſich der Landtag mit T Pritſchöna (Saalkreis), 19. Februar. r I. Veränderungen unter den Kreis und Orisſchul-
re. den Etatsarbeiten zu beſchäftigen haben. Außerdem ſoll er aber Jm Obſtgrunde des Herrn r r inſpektoren. Dem Superintendenten Voigt in Eckarts-

den Kleinkaufleuten und Kleinhändlern die langerſehnte Ein jetzt nach ſern Tr er berga iſt die Verwaltung des Kreisſchulaufſichtsbezirks Eckarts-
richtung einer Detailliſtenkammer bringen. Was im loch ſo noch r m Bemeindeanger m J wer nd berga vom 1. Februar 1912 ab übertragen worden. Ernannt
übrigen an kleinen Vorlagen den Landtag beſchäftigen wird, das z n auch vei im e Wie s h ſind: Pfarrer Herger in Dermsdorf zum ſtellvertretenden
dürfte kaum von Bedeutung ſein. Die Landtagseröffnung wird im Wallho i Lochau h agen; e befinden Ortsſchulinſpektor über Schillingſtedt, Pfarrer Praſſe in

et weht auth darber Rarſett bangen Bee e9 F. Krokert Halle g. S. vrworven Vaven. Die angeboyete Kohle Wieſenena. Pfarrer Haferburg in T emg rig e
Candwirtjſchaſtliche Verſammlungen. Fr don gute Wethaſſenden fein n n.Der landwirtſchaftliche Verein Wippra o. Merſeburg, 19. Febr. (Die Generalverſamm- vertretenden Ortsſchulinſpektor über Beyersdorf, Glebitzſch und

tagte am 15. Februar unter Vorſitz des Herrn Amtmanns lung des Vorſchußvereins zu Merſeburg, e. G. Köckern, Pfarrer Becker in Ploſſig zum ſtellvertretenden
QuaſthoffHorbeck. Die Vorſtand swahl ergab Wieder m. b. H.) wurde am Sonntag abgehalten. Der Vorſitzende des Hrtsſchulinſpektor über Prettin, Lichtenburg, Labrun und Hohn-
wahl aller Mitglieder. Herr Kurz aus Halle referierte über Aufſichtsrates, Herr Zimmermeiſter Winkler, widmete den dorf, Pfarrer Begrich in Profen zum ſtellvertretenden Orts-
„Bodenbegrbeitung und Unkrautvertilgung“. verſtorbenen Auffichtsratsmitgliedern Stadtrat Kops und Kauf ſchulinſpektor über Predel, Pfarer Pflanz in Wahrenbrück
Herr KeublerMolmerswende ſprach über „Futter mann F. M. Kunth einen ehrenden Nachruf. Den Rechen um Ortsſchulinſpektor über Bönitz, Beiersdorf, Veuterſitz, Doms-
bau“. Die Debatte brachte äußerſt intereſſante Auseinander ſchaftsbericht erſtattete der Direktor des Vereins, Herr dorf und Wildgrube, Pfarrer Heinzel in Sylbitz zum Orts-
ſetzungen über die Anwendung von Kalk und führte zu dem Hartung. Die Bilanz wurde genehmigt, ebenſo die Verteilung ſchulinſpektor über Shylbitz und Lettewitz, Pfarrer Schöne in
Grundſatz: Kalken geſchieht nach der Ernte und im von 6 Prozent Dividende. Dem Vorſtand wurde darauf Ent- Benndorf zum Ortsſchulinſpektor über Benndorf und Naun-
Herbſt, nur im Notfall im Frühjahr. Herr Amt-loſtung erteilt. Zum Punkte „Aenderung der Höchſtgrenze für dorf. II. Zum Hauptlehrer ſind ernannt: die Lehrer Spitz-
mann Quaſthoff-Horbeck ſprach ſodann über „Saat aufzunehmende fremde Gelder“ beſchließt die Verſammlung, dieſe mann in Rieſtedt, Mühlhaus in Naundorf (Teuchern), Köchy
getreidezucht und Sortenwahl“ und empfahl den Mit auf 2 Millionen Mark feſtzuſetzen, um ſo dem Bedürfnis der in Rotta und Förſterling in Cannawurf. III. In dem
gliedern den Ankauf von Gerſte, Roggen und Hafer aus ſeiner Sparer entgegenzukommen. Die ausſcheidenden Aufſichtsrats Schuldienſt ſind. a) auftragsweiſe, vertretungsweiſe

enke.

I.
ſtraße.

eigenen bewährten Saatzucht zu äußerſt billigen Preiſen, ſoweit mitglieder, die Herren Rentier B. Becker, Kaufmann E. Frah oder verſuchsweiſe beſchäftigt: die Lehrer Heyne in Bitter feld,
t 2 der Vorrat reicht. r. nert und Zimmermeiſter G. Winkle r, wählte die Verſamm- Brachwitz in Bitterfeld, Foertſch in Großwig; b) einſt-

z lung wieder, an Stelle der verſtorbenen Mitglieder die Herren weilig angeſtellt: die Lehrer und Küſter Barth in Hohen-a 2 Landwirtſchaftlicher Kreisverein Heiligenſtadt. Frauereidirektor Vollrath und Kaufmann Karl Rauch. Die prießnitz und Ziehbold in Thalſchütz, Haushaltungs-
n In der am 16. er. unter Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers a ne e geren l hrebh e a zu d Prio n lehrerin Maehnert in Halle a. S., e e e et m

r H. b hri zahlrei e r r G. Graul! und Privatmann in Ammendorf, Lehrerin Hochheimer in Zeitz, die Lehrerſchen Voldorſe nung des n eng Franz Hirſchfeld. Heidlich in Lindwerder und Karſt in Taucha, Lehrerin
r ſtand im Mittelpunkt des Intereſſes ein allgemein intereſſierender a Querfurt, 19. Febr. (Familiengobend. Feuer.) Voeſe in Belgern; c) endgültig angeſtellt: die Lehrer

v Vortrag: „Welche Bedeutung haben die Kontroll Der geſtern vom Evangeliſchen Bunde veranſtaltete Familien- Behrendt in Burgörner, Finke in Zſcherndorf, Müller
vereine und wie ſind ſie zweckmäßig einzu- r h v dem Geſange „Ein in Großörner, Wildenhof in Zappendorf, und
richte n? c i Auf; eſte Burg iſt unſer Gott“ gedachte Herr Superintendent Roſen Küſter Haße in Langenreichenbach, Lehrer Benke intung vo n J r l rn u a en thal Luthers Todestages und ſeiner Sterbeſtunde. Dann hielt Halle a. S., Lehrer und Küſter Hobuſch in Klitzſchmar,

v J g h vie h“ ſprach Kontrollaſſiſten Wie h r lv Hildebrandt. Den Schluß machten Fütterungsbeiſpiele der Vorſitzende der Leipziger Goethegeſellſchaft, Herr Siedel, Techniſche Lehrerin Nitſchke in Delitz ſch, Rektor Wöhlbier in
n nen begeiſterten Vortrag über: „Luthers Lehr', Bismarckſche Wim melburg, Lehrer Becker in Zahnag, Lehrer undvan Wehr bring, deutſches Volk, zu neuer Ehr“, der ſehr beifällig Organiſt Brehme in Bilzingsleben, die Lehrer Weddige inaufgenommen wurde. Jm weiteren Verlaufe des Abends ſprach Eisleben und Hartung in Halle a. S., Rektor Kappert inWozu verpflichtet uns unſere Dorfheimat? Herr Paſtor Rudolf über die Lage unſerer Ortsgruppe des Halle a. S., Mittelſchullehre Hoſchke in Halle a. S.,

In der am 24. Februar in Gotha ſtattfindenden 8. Haupt Evangeliſchen Bundes, die gegenwärtig 202 Mitglieder zählt, und Rektor Schimmel in Zahna, die Lehrerinnen Möbius
verſammlung aller der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen Herr Paſtor Meſſerſchmidt über „Das evangeliſche Bun- in Merſeburg und Hobohm in Merſeburg, Lehrer
land wirtſchaftlichen Vereine und zweckverwandten desleben in der Provinz Pommern“. Das Schlußwort ſprach Steinhoff in Eisleben, Lehrer und Kantor Förſterling in
Verbände wird der Geſchäftsführer der Thüringer Vereinigung Herr Superintendent Roſenthal. Heute mittag brannte Cannawurf, Lehrer Vieth in Halle a. S., die Lehrerinnen
für Heimatpflege einen Vortrag halten über die Frage: „Wozu die große Feldſcheune des Herrn Landrats a. D. Weidlich, Hübener in Eisleben und Plötz in Eisleben, die Lehrer
verpflichtet uns unſere Dorfheimat?“ W. nördlich vom Krankenhauſe gelegen, nieder. Das Feuer zerſtörte Kühne in Biehla, Kloß in Großthiemig, Kern in Gerb-

die Stroh- und Getreidevorräte, desgleichen verſchiedene ſtedt, Conrad in Reinsdorf, Mente in Kemberg, Plavius

Spezialitäten
Caramel-Malz-Biäer, Keigrich Müller W Caramel-Sohwarz- Bier,

nachgesüsst mit ff. Raffinade, gehaltvolles,
fast alkoholfreies Bier von süssem Geschmack.

sehr sohwer eingebrautes Bier von äusserstSchwemme-Zrauer el. vollmündigem Geschmack. Past alkoholfrei!



G. Scehaible. Möbelfabrils, Halle a. S. Große r r arolener
Wohnungs- Einrichtungen. reelle, gute Ausführnu

Transport durch meine Wagen frei.
in jeder Preislage ferti am Lager.

Kataloge gratis und franko. 12408
in Polleben, Schulz in Wettin, Trolle in Unterröblingen, Vogel in Zöberitz, Wagner in Reichardts-
werben, Setzepfandt in Eisleben und Moritz in Maas-
dorf, die Lehrer und Küſter Kühne in Steinburg, Pfeifer
in Buckau und Klauke in Freiſt. IV. Aus dem Schuldienſt
des Regierungsbezirks Merſeburg ſcheiden aus: die Lehrer
Kitzing in Battaune mit Ende Dezember 1911 und Sitte in
Zörbig mit Ende März 1912, Lehrer und Küſter Weiſe in
Tauhardt mit Ende März 1912, die Lehrer Wein in Helbra
mit Ende März 1912, Kagelmann in Biehla mit Ende März
1912, Stollberg in Wörblitz mit Ende März 1912, Lehrer und
Küſter Döll in Städten mit Ende März 1912, die Lehrer Mil
ker in Delitzſch mit Ende März 1912, Deparade in Schortau
mit 15. Januar 1912, Kündiger in Lettin mit Ende März 1912
und Wenſch in Halle a. S. mit Ende März 1912, Mittelſchul-
lehrer Böhme in Halle a. S. mit Ende März 1912, Lehrerin
Fulda in Sangerhauſen mit Ende März 1912, Lehrer und
Küſter Weidig in Battgendorf mit Ende März 1912, Lehrer
und Küſter Reger in Röpau mit 14. Februar 1912, die Lehrer
Soehring in Theißen mit 22. Januar 1912, Könitzer in
Hohenmölſen mit Ende März 1912, Bauditz in Ahlsdorf
mit Ende März 1912 und Hecker in Mahitzſchen mit Ende
März 1912. V. Jn den Ruheſtand ſind verſetzt worden
Hauptlehrer und Küſter Berger in Gleſien, Lehrer Nieſe in
Weißenfels und Direktor Krebs in Zeitz. VI. Ge-
ſtorben iſt: Rektor Kirſt in Halle a. S. VII. Fortführung
von Privatſchulen: Dem Lehrer Willy Albrecht in Eilen-
burg iſt die jederzeit widerrufliche Erlaubnis zur Fortführung
der katholiſchen Privatſchule in Eilenburg erteilt worden.
Erledigte Stellen. Tag der Erledigung: 1. April 1912.
Tauhardt, Lehrer und Küſter; Pettſtädt, Lehrer und
Küſter; Städten Lehrer und Küſter. Tag der Erledigung:
16. Januar 1912: Schortau, Lehrer. Tag der Erledigung:
1. April 1912: Battgendorf, Lehrer und Küſter; Hohen-
mölſen, Lehrer; Zörbig, Lehrer an der gehob. Abt.; Lützen,
Rektor; Oberthau, Lehrer und Küſter; Mahitzſchen,
Lehrer; Hedersleben, Lehrer; Delitz ſch, Lehrer;
Stechau, Lehrer und Küſter; Gerbſtedt, Lehrer an der
gehob. Abt.; Könnern, Lehrer an der gehob. Abt.; Erms-
leben, Rektor; Ahlsdorf, Lehrer; Löbejün, Lehrer;
Roßleben“*), Rektor; Nebra, Rektor. Tag der Erledigung:
noch unbeſtimmt: Friesdorf, Lebrer und Küſter.

Verliehen wurde: dem Oberbahnhofsvorſteher a. D., Rech-
nungsrat Albert Herrmann zu Goslar a. H. der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Bahnhofsvorſteher a. D. Friedrich
Gerlach zu Quedlinburg der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Severin Schul z
zu Erfurt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſio-
nierten Eiſenbahnweichenſteller Friedrich Krech zu Plaue in
Thüringen, dem penſionierten Eiſenbahnſtationsſchaffner Karl
Böttcher zu Stendal, dem penſionierten Bahnwärter Wilhelm
Köppen zu Schönhauſen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem
bisherigen Eiſenbahnſchrankenwärter Franz Büttner zu
Niederpöllnitz bei Neuſtadt a. d. Orla, dem bisherigen Eiſenbahn
vorſchloſſer Ernſt Trinks zu Gotha, dem bisherigen Eiſenbahn-
ladeſchaffner Georg Dully zu Eiſenach das Allgemeine Ehren-
zeichen.

errrr2—SVerheirateten Bewerbern bietet das Gymnaſium und die
Privatmädchenſchule in Roßleben Gelegenheit zur Schulausbildung
ihrer Kinder.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 19. Februar. Angekommen: „Loreley“ am 17. Februar
in Piräns, „Panther“ am 17. Februar in Monrovia (Liberia), „Tiger“
am 17. Februar in Swatau, „Planet“ am 18. Februar in Tſingtau,
„Hertha“ am 19. Februar in Vigo.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
19. Februar. Angekommen: „Sachſenwald“ 17. Febr. in Havre.
„Rugia“ 17. Febr. in Oporto. „Bolivia“ 17. Febr. in St. Thomas.
„Aleſia“ 17. Febr. in Newport News. „Hamburg“ 17. Febr. in

New-York. „Viktorig Luiſe“ 17. Febr. in Kingston (Jamaika).
„Cheruskia“ 17. Febr. in Havre. „Siegmund“ 17. Febr. in
Buenos Aires. „Barcelona“ 18. Febr. auf der Elbe. „Weſter-
wald“ 18. Febr. in Hamburg. Abgegangen: Kronprinzeſſin
Cecilie“ 17. Febr. von Southampton. „Habsburg“ 17. Febr. von
Funchal. „Schwarzburg“ 17. Febr. von St. Thomas. „Vandalia“
17. Febr. von New-York. „Spezia“ 17. Febr. von Tſingtau.
„Naſſovia“ 17. Febr. von Deſterro. „Parthia“ 17. Febr. von
Oporto. „Prinz Oskar“ 17. Febr. von Philadelphia. „Granada“
17. Febr. von Buenos Aires. „Preußen“ 18. Febr. von Kobe.
„C. Ferd. Laeiß“ 18. Febr. von Cuxhaven. „Scandia“ 18. Febr.
von Cuxhaven. „Otavi“ 18. Febr. von Cuxhaven. „Mecklenburg“
18. Febr. von Cuxhaven. „Sardinia“ 18. Febr. von Cuxhaven.
„Meteor“ 18. Febr. von Gibraltar. „Dortmund“ 18. Febr. von
Port Said. „Braſilia“ 18. Febr. von Malta. Paſſiert: „Troja“
17. Febr. Dungeneß. „Rhaetia“ 17. Febr. Beachy Head. „Bayern“
18. Febr. Scilly. „Amerika“ 19. Febr. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Februar. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag in Yokohama an.
„Köln“ Sonnabend von Baltimore ab. „Königin Luiſe“ Sonntag
in Bremerhaven an. „Neckar“ Sonntag in Baltimore an. „Prin-
zeß Alice“ Sonntag in Aden an. „Prinz Heinrich Sonntag von
Neapel ab. „Bülow“ Sonntag in Neapel an. „Prinzregent Luit-
pold“ Sonntag in Marſeille an. „Goeben“ Sonntag in Colombo
an. „Lützow“ Sonntag von Gibraltar ab. „Gneiſenau“ Sonntag
von Antwerpen ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag von Ymuiden ab.
„Derfflinger“ Sonntag von Schanghai ab. „Coburg“ Sonntag
von Oporto ab. „Prinzeß Jrene“ Sonntag von Madeira ab.
„Kronprinz Wilhelm“ Montag Scilly paſſiert.

Woermann--Linie. Hamburg, 19. Februar. „Paul Woer-
mann“ Sonntag Dover paſſ. „Lulu Bohlen“ Sonntag Dover
paſſ. „Kurt Woermann“ Sonntag in Hamburg an. „Lucie

„Kamerun“ MontagWoermann“ Montag von Las Palmas ab.
von Las Palmas ab. „Jmmo“ Montag von Las Palmas ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 17. Februar. Reichs
P.-D. „Adolph Woermann“ 16. Febr. in Hamburg an. Reichs-
P.-D. „Gertrud Woermann“ 16. Febr. von Tenerife ab. Reichs-
P. D. „Prinzregent“ 16. Febr. von Eaſt London ab. Reichs-
P.-D. „General“ 17. Febr. von Mozombique ab Reichs-P.-D.
„Windhuk“ 17. Febr. in Suez an.
von Delagoabay ab.

Börſen- und Handelsteil.
Zörbiger Bankverein von Schroeter, Koerner u. Co.,

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Zörbig.
Am Freitag fand unter Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters

Wepös die Bilanzſitzung ſtatt, in welcher dem Aufſichtsrate der
Geſchäftsbericht, das Bilanz-Konto und die Gewinn und Verluſt-
rechnung pro Geſchäftsjahr 1911 vorgelegt wurden. Die letztere
weiſt nach vorangegangenen Abſchreibungen von 5701,51 einen
Reingewinn von 95 437,15 inkl. 2000 Vortrag auf. Es
wurde beſchloſſen, der am 7. März cr., nachmittags 3 Uhr, im
Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“ ſtattfindenden General-
verſammlung vorzuſchlagen, nach Verwendung von 22 603,82
für vertrags- und ſtatutenmäßige Tantiemen an Vorſtand und
Aufſichtsrat, ferner für Gratifikationen an Beamte uſw.
854 Proz. Dividende, wie in den vorangegangenen ſieben
Jahren, auszuſchütten, und von dem verbleibenden Reſte von
14 500 C 6000 dem Spezial- Reſervefonds zuzuführen,
3000 als Talonſteuer zu reſervieren, hingegen 5500 auf
neue Rechnung vorzutragen. Die Reſervefonds würden ſich ſomit
auf 181 000 belaufen und ca. 26 Pro z. des Aktienkapitals
repräſentieren. Die Debitoren aus dem Kontokorrentverkehr,
ferner aus Waren- und Wechſelkonto ſind gegen das voran-
gegangene Jahr um 492 379 M gewachſen. Der Jahresumſatz von
einer Seite des Hauptbuches iſt um 9 856 128,75 C geſtiegen.
Das Warenkonto weiſt ebenfalls einen Mehrumſatz von 127 592
Zentner im Werte von 672 826,23 A. auf. An rückſtändig ge-
bliebenen Aufträgen ſind in das neue Geſchäftsjahr 848 816 Ztr.
mit hinüberzunehmen, mithin mehr 101 745 Ztr. Dieſe nicht un-
bedeutende Ausdehnung in beiden Abteilungen nötigt dringend
zur Erhöhung des Aktienkapitals, um für die Zu-
kunft allen Anforderungen gerecht werden zu können, und findet ſich
unter Punkt g der Tagesordnung ein entſprechender Antrag. Auch

P.-D. „Somali“ 16. Febr.

die bereits erwähnte Ausdehnung in der Waren Abteilung zwingt
zur Ausführung von Neubauten für Lagerräume. Der Geſchäfts-
bericht gelangt dieſer Tage zur Verſendung.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 1. 32 500 000 Mk. Char-

lottenburger 4prozent. Stadtanleihe von 1912,
I. Abt., unk. 1922. 2. 20 000 000 Mk. 4 prozent., zu pari einlös-
bare Teilſchuldverſchreibungen, Rückzahlung früheſtens zum
1. Februar 1923 zuläſſig, der Geſellſchaft für elektriſche
Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin (Hochbahn-
geſellſchaft. 3. 450 000 Mk. neue Aktien der Maſchinen-
fabrik Kappel in Chemnitz-Kappel, 375 Stück über je nom.
1200 Mk., Nr. 4501 bis 4875, für das Geſchäftsjahr 1911/12 zur
halben Dividende berechtigt.

Dividendenvorſchläge.

Bremer Wollkämmerei 16 Proz. (wie im Vorjahreſ).
Wandsbecker Lederfabrik 0 Proz. (i. V. 6 Proz.).

Geraer Strickgarnfabrik Gebr. Feiſtkorn wieder 12 Proz.
Neue Baumwollſpinnerei und Weberei Hof 16 Proz. (i. V.
18 Proz.). Sächſiſch-Böhmiſche Portlandzement-
fabrik 5 Proz. (i. V. 3 Proz.). Jnternationale Bank
in Luxemburg wieder 9 Proz. Mecklenburgiſche Bank
in Schwerin wieder 8 Proz. Oberlauſitzer Bank in
Zittau 8 Proz. (i. V. 7, Proz.). Grundbankin Berlin
wieder 0. Grund- und Hypothekenbank in Plauen
wieder 5 Proz. C. Müller Gummiwarenfabrik in
Berlin wieder 8 Proz. Rolandlinie in Bremen wieder
5 Proz. Continental-Caoutchouc- Co. in Hannover
wieder 45 Proz. Barmen -Elberfelder Straßenbahn
wieder 5 Proz. Haſſeröder Papierfabrik Heidenau wieder
4 Proz.

9 2
Gothaer Lebensverſicherungsbank a. G. Nach vorläufiger

Feſtſtellung betrug 1911 der Zugang an neuen Verſicherungs-
ſummen 83 Millionen Mark; er überſtieg den des vorletzten
Jahres um 9 Millionen Mark und war überhaupt der höchſte Neu-
zugang, den die Gothaer Bank in einem Jahre erreicht hat. Nach
Abzug aller Abgänge erhöhte ſich der Geſamtbeſtand an
eigentlichen Lebensverſicherungen auf mehr als 1096 Millionen
Mark. Bei den günſtigen Sterblichkeits- und Zinsverhältniſſen
ſowie bei den niedrigen Verwaltungskoſten iſt auch das finanzielle
Ergebnis des letzten Jahres wiederum ſehr befriedigend.

y. Norddeutſche Grundkreditbank in Weimar. Das Jn-
ſtitut vereinnahmte in 1911 insgeſamt 4673 312 C (i. V. 4 181387
Mark), darunter an Hypothekenzinſen 4214 776 M (3 833 390
Pfandbriefzinſen erforderten 3 636 869 C (3 241 104 A). D
Reingewinn ſtellt ſich auf 677 132 A. (666 380 Hieraus ſ
bekanntlich eine Dividende von wieder 6 Proz. bei 50 089
(49 808 Vortrag verteilt werden. Nach dem Geſchäftsbericht
betrug die Geſamtſumme der am Jahresſchluß umlaufenden
Pfandbriefe 93 476 075 (83 561 870 an Hypotheken beſaß
die Bank 99 763 347 C (89 214 740 A).

y. Preußiſche Hypotheken-Aktienbank. Der Bruttogewinn
in 1911 beträgt dem Rechenſchaftsbericht zufolge 20 034 262
(i. V. 19 702 194 wozu u. a. Hypotheken- und Kommunaldar-
lehnszinſen 16 954 162 M (16 331 573 beitrugen. Demgegen-
über beanſpruchten u. a. Pfandbriefzinſen 13 788 495
(12 645 193 A. Es verbleibt ein Reingewinn von 5 323 663
(5 388 425 A 5 388 425 aus dem bekanntlich wieder 6 Proz.
Dividende verteilt und 1001 157 C (921256 vorgetragen
werden ſollen. An Pfandbriefen und Obligationen waren
354 242 530 C (338 069 810 im Umlauf; die Unterlagshypo-
theken betrugen 350 526 929 C (341 347 905

y. Deutſche Grundkreditbank in Gotha. Jn 1911 betrugen
einſchließlich 349 430 C (i. V. 311 459 Vortrag die Geſamt-
einnahmen 16 128 309 C (15 126 769 darunter 14 627 417
(13 785 881 Darlehnszinſen. An Pfandbriefzinſen wurden
12 480 742 C (i. V. 11 750 558 verausgabt. Der Reingewinn
ſtellt ſich auf 2246 198 l (2 232 220 aus dem wicder 9 Proz.
Dividende verteilt werden ſollen bei einem Vortrag von 351 779
Mark. Laut Geſchäftsbericht belief ſich der Hypothekenbeſtand
Ende 1911 auf 346 260 241 C (324 812 836 Jm Umlauf
waren insgeſamt 327 286 400
briefe.

er
l

(i. V. 305 830 000 Pfand-

u
als tägliches erstes Frühstück ist kräftigend und macht
den Körper widerstandsfähig. Dies trifft nicht nur
bei Erwachsenen zu, sondern auch bei Kindern vor
Schulbeginn. „Van Houtens Cacao sollte jede für
sorgliche Mutter morgens statt Kaffee oder Tee reichen.

tens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit,Den u wunderbaren Wohlgeschmack aus, sondern ist leicht
verdaulich, nahrhaft und ohne jeden schädlichen Einfluss.

n
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auch auf bequeme
Teilzahlungen

Ritter
Pianoforte-Fabrih

Zuſchneide-Kurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmen2e.
Anfertigung eigener Damen und
Kindergarderobe. Garant. gründl.
Ausbildung. Mäßiges Honorar.

Lehr-Jnſtitut Süd
M. Henschel, Beeſener Straße 19b.

eigenesKakao- Fabrikat,
von 90 Pfg. pr. Pfd. bis 2.50 Mk.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Auſtalt. [534
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

Unter Preis: 8
Betthezüge,

weiss und bunt.
nur bewährte Qualitäten.

sohmerzhafter füs

Zur beschuhung

empfiehlt sich

Berth. März.
Schuhmachermeister,

Sternstrasse II pt.

empfiehlt [2226
Breiteſtraße 1/2,(arl Bodeh, Ma rktplatz, i. Turm,

Leipzigerſtraße 61/62.
II

KlettenwurzelHaaröl
von Carl Iahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über

50. Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft

86

1895

2 rühmlichſt empfohlen. Allein zuvon h. J ſo I daben in Flaſchen mit Siegel und
Verkaufstelle der Wäschefabrik

Menchhoffäbo. e e
Patentanwalt Eyck

Leipzigerstr. 55. Halle a. S.

Firma des Verfertigers verſeben.
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [756

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Tel. 3457.

Persi
für

Wollwäsche

(Wichtig- lesen!)

Das selbsttätige
Waschmittel.

Nicht kochen, nur waschen in hand-
warmer Persillauge von 30 40

Keine weitern Waschzusätze nehmen.
Die Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
und griſſig und die Wäsche wird gleich-

zeitig desinfiziert.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen, niemals lose.
HENKEL CO., DUSSELDORVF.

Alleinige fabrikanten auch der allbeliebten

Henkels Bleich-Soda
Verkaufsstellen durch Plakate Kkenntlich.
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Magdeburger Syndikat Rohzuckerfabriken. Jn den
o. er. in Magdeburg ſtattgehabten Verhandlungsterminen vor

an Magdeburger Syndikat ſind die Zuckerfabriken
den Rudeſtedt, Piesdorf und Vitzenburg „zum Schadenerſatz
b nicht gelieferten Zucker an ihre verſchiedenen Käufer ver

S gen F.t worden. Jnzvwiſchen haben die Zuckerfabriken Camburg,
igt bers Schwittersdorf und Weißenfels ſich bereit erklärt, ihren
ts- Sufern die durch Nichtlieferung vorverkauften Zuckers entſtande-

Echäden zu vergüten.
e T Niederlauſitzer Kohlenwerke. Die Generalverſammlung
beſchloß die Aufnahme einer 4proz. hypothekariſchen Anleihe

r n 1 Millionen Mark. Die Direktion führte aus:12 W rausſichtlich würden pro 1911/12 wieder 11 Proz. Dividende
g. auegeſchüttet werden können.
im

z Kursberichtn der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
m. vom 20, Februar 1912.ur

S Zins Dividende Kurslauf vorl, letzte

d Stadtanleihe) tiſche Fonds u. Stadtanleihen.Zum elcheanleihe unkündbar 1918 verſFied, l 7

z e e90 do 3 do.V. vreuß. konſ. Anleihe. unkündbar ibis to. (101,60Bg o do do. h e 83 do. D T 31,0020t e do do. 832,000n Deſche conv. Stadtanleihe von 1882 Zi u. i 97500alleſch i 0914,250n k leſe Theater Anleihe von 1883 3 u. i 95 500leſche StadtAnleihe von 1886 3 u. oin e do. von 3892 2 a u. 7in do von 1960 Serie in u. 33n do, 0 on e e 7 100 250do do von 1205 BI 4 4 n. 50 7 e 2in 1 1 100,250do. do. von 1910 /s u. 33er Etädtiſche Z00logiſcheGarten Anleihe 3 u. o
er ülener StadtAnleihe I u. 006n ärfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 s u. l 7 7 93 006vo do. v. 1898 u. 1901 I S u. 3 C 7er do do. M v. 1893 u. 7pe. do. v. 1991 u. 9300ze; do. v I905 do.gelberſtädter StadtAnleihe 1891. 38 do. n
er do. do. 1997 u. 1902 372 verſchied. 101006Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1911 u. u

Jaunburger StadtAnleihe 1889. h e u een S do. do. 1897 u. 99... 39 do. T 92,50Bu- do. e ih 1900 z r h 91,90BRordhäuſer StadtAnleihe von 1908 o u. 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. i 1an do. do. von 1999 4 do. T 100.en gerbſter Stadtanleihe e e e 3 u. T 92,00B
en Pfandbriefe.lle Landſchaftliche HZentral-Pfandbriefe 8 u. 756

do. do. I do. 7 I 7 do soeachſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do. 7
n do. do. do. neue do. 7 92,80b87 do. do. do. l do 885,606do. do. do. do. m 7a Sächſiſche Nentenbriefe 3 verſchie d. 339,80Ber Sächſiſche Provinzial- Anleihe I o, 71 23oll UÜnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 008

Nagdeburger Pfandbriefe 264 100,50B
cht Eiſenbahn n. KleinbahnAuleihen.
en Halle-Hettſtedter Eiſenbahn s u. o 89,00 RG do, do. von 1900 A. a u. 1100,00Ba do. do. von 1911 4 u. 100,00BBergwerks-Auleihen.
nun GFruckd.-Nietl. Bergbau-Verein hyp. Anleihe 4 u o 97,006
M do. do. unk. 1914 4 u. 1100,1006re Conſolidierte Halleſche J lannerſcaft 4 do. 26.25BConſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. (100,006
N Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter
t u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. i do. 7 1100,006Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. u. o 1100,006J Grube Auguſte bei Bitterfeld I u. i 191,500z. Mansfelder Gewer'ſchaft-LAlnleihe von 18993 4 do. 6866,400
en do. do. von 1908 do, 97,60Ben do, do. von 1908 4 do. ſ 7 101 006h do. do. von 1911 4 u. o 101,006ſo Kaumburger Braunkohlen abg. Hyp. -Anl. 4 u. 7 097,00Bdo d n räeh 162, -2 775Sächſ. Thür. BraunkohlenVerſb. 4 u. 26,500en do. do. II. rückz. 10290 4 (097.506it do. do. rückz. 102796 Ah u. o I101,000Waldauer Brannkohlen, rückz. 102 4 7 26,506t do do. 4 do. (101.006en WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 a u, J 7 27,506
in do. do. v. 1899 4 u. h 10 7 97,506do. do. v. 1902 4 r. 7do. do. rückz. 1020 z u. i79 Heier Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 26,000d do, do. do. rückz. 102 l do. 2 101,00Buf Anleihen induſtr. Geſellſchaften.
d Ammendörfer Papierfabrtk 0 u. 96,800o. do. rückz. 103 do. 1101,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 a do. (100,00B
u Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. (067,5000Kröllw. Papierf.-Anl rückzahlb. m. 10350 432 do I100,50b0kilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 u. 10 100,25BEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Ank,

rückzahlbar mit 102 90 4 do 101 006Liſenwerk Schafſtedt Obl. do 01,25b0Fabrik landw. Maſch. f. Zimmermann u. Co.,

Att.»Geſ., rückz. 103 90 4 do. l 7 280Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 19is do. 235 25B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 h do. 101.256
Gottfr. LindnerAnl. v. 19012 unkünd. 1016 45 u. 100.250

BankAktien.
Halleſcher Bankverein l o 9 157,00bSpar und Vorſchußbank. 45 492990,00b60

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, 4 z e
do. do. o. Borz. 4 o 35.000Nebeckſche Montanwerke, A.G. 7.. l 1212. 197,006
Baldauer Braunkohlen A.G. 4 1212 210,506Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen c. 11 11 108.00
Beißer Paraffin i Solarölfabrik 10 10 1084.756

Jnduſtrie-Aktien.
Unmendorfer Papierfabrik e 22 420.00BBernburger Maſchinenfabrik 4 o 0 99 50Tröllwitzer Papierfabrik e r 12 I199.50BCönnerner Malzfabrik mee 10 155,00BKilenburger KaktunManufaktur 5 3 7506kiſenwerk Brünner s lis ooBKlauziger Zuckerfabrik 4 v 1415 145,506dalleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gel. 4 10 o 65,006
do. Maſchinenfabrik. I l 20 80P Arlland. Zement. 1 0 o 22.00bdildebrandſche Mühlenwerke l 4 155,500Körbisdorfer Zuckerfabrik 12 105 141.000avffbäuſerhütte Nr. 1- 1000 s 18 233,000ffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 4 V 132 2201,60b0Lendsberger Malzfabrik v sKetttried Sindner d 77 1134.006Jienberger Malzfabrik 121,00BKienburger Schloßmälzerei n s 108.00BDegelin u. Hübner 1 12 13 200,00bBimnnermann u. Co. ehe 72 29050z do. Borz Akt. 7 90,006er Waſchinenfabrik 18Zuckerraffinerie Halle G IIIIIII) 4 10 a 141,256B

enbahn n. KleinbahnuAktien.
z eHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 867,50B
d do. do. do. La. B. 4 3 366,00Balleſche StraßenbahnAktien. fr. Z. 6 5 97.00B

Kuxe.SrucdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 iral. 33756
onſ. Hallb Halleſche Pfännerſchaft. do. 164 104 700,000

Junge Eröllwitzer Papierfabrik-Aktien 190 B.

Auskührung sämthieher baurgeselältieh iAkrung sümtlicher banbgesehältliehen Transabtionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, Art Halle a.
5 Flliale 58, Poststrasse 12, Telephon 1382, 1383, 1692.

a

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. Febr. Sofort: Hamburg 10,25

Magdeburg 10,45 März 1912: Hamburg 10,25
Magdeburg 10,46 Februar- März 1913: Ham
burg 9,95 Magdeburg 10,15 Tendenz: feſſ.

Wochenmarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte vom 13. bis 19. Februar 1912.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Koggen Verſte Hafer hMk. mk. Mk. m.

Gardelegen 20,50Stendal Stadt 20,00-—20,70 18,00 18,70 20,00--21,00] 19,60--20,80 40,00

Jerichow n -200 n t u 70erichow I 30,40 18, Talbe 20,90Wanzleben 21,00
Wolmirſtedt 20,50-—20,80 8,80 21,20 22,202 20,70-—20,90 e
Neuhaldensleben 20,80 9,00 SUſchersleben, St. i8, 20.70 18 re 20,60- 21,80 zzu20 30,00-38 00

Huedlindbur 20,80 19, 21, Salberſtadt, Stadt 18,50-—20,80 18,80--19,20 21,00 28,008 20,00 22,50 3
alberſtadt, Land 20,20-—20,90 18,80 19,20 21,60 22,50 20,50 20,90 26,00--30,

Wernigerode 20,00-—20,60 18,50--19,60 21,00--22,00 20,50-—-22,00 750.00
Torgau 20,60--21,16 19,00 19,20 21,00--22,00 19,50-—22,00 24. 00--30,
Wittenberg 19,30-—20,50 17,50 19, 10 18,805 1900 00
Saalkreis 20,30 20,70 18,50 18,80 W ralle, Stadt 20,50-—20,90 18,60-—-19,00 20,00 238, 00--22,00 25,00-—28,Zelbi 3000 2100 18,80 19,00 2180-—22,807 19,90 21,50 h 00
Mansf. Gebirgskr. 19,30--20,80 u r v 7 r 30,00-—36,
Sangerhauſen 20,60 19,2 20, Sger Stadt 19,30- 20,90 18,50 19,30 20,00 24,008 20,00 22,50 37,09

do. Band 20.00- 20,70 19,00--19,20 20,00--21. 00 20,00 21,00 o
Weißenfels, Stadt 18,80 20,70 18,80--19,40 22,00 22,509 20,50--21,20 cWeißenfels. Land 20,70 19,00 2100

Land 20,80 20,60 18,80--19,10 21,60 7
ernburg 20,80 21,00 c 7P henſtein t r 16 19,60 20,00-22, 00 e v 80,00-86,00
or Dx enſtadt 19,50-—20,50 17,50 18,50 19,00- 20, 0010 19,00- 10,50

üben en St. 20,70 2 o eodo 7
and nngenſal 19,50-—20,00 18,80 22,50. 28,00 19,50 38,90d el 2000-—21,00 19,40- 19,90 21,50-24,0012 20,50 21,60 24,00--28,00

Ziegenrück 20,00--20,50 18,00 18,60 2
Mälzereiware.

Bemerkungen: Futtergerſte 17,80--18,40, Futtergerſte 17,90
bis 18,20, Futtergerſte 18,00 19,50, Futtergerſte 18,00--20,00,
s Futtergerſte 17,10, 8 Futtergerſte 17,50 18,60, Futtergerſte
18,50, 8 Futtergerſte 17,00 18,50, 9 Futtergerſte 20,00--21.00,
10 Futtergerſte 17,00-—17,50, 11 Futtergerſte 19,00, 22 Fnttergerſte
17,80 19,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 13. bis 19. Februar in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Sang KurzKreis Spetſe tie und Heu ſtro h ſt roh
ware abrikware

4,50Stendal, Stadt 8,60 8,50 5,50nern I 8,00-—8,50 c 8,50 S 5,00-—8,50
erichow II 7,00 -8,00 2 7 7olmirſtedt 6,00--9,00 5,00--7,009,00 11,00 6,00--7,00 e

Aſchersleben, St, 7,50-—8,00 S 8,00 10,50 5,00--6,00 4, 77 4
Quedlinburg 8,50 SHalberſtadt, Stadt [10,00 12,00 c 8,30 11.50 5,40--7,00 W
KWernigerode 7,00 10,00 S 9, 0- 12,00 6,00--7,00 e 59
Torgau 8,50 10,00 6,00-—-7,50 9,00--11,00 6,00--7 20 3Wittenberg 9,60 7,00 10,50 6,007, 00 5,20--6,alle, Stadt 7,00-—8 00 9,90 10, o 5,80-6,50 49923Zelle 8,00 11,00 9,00 10,00 S
Mansf. Seekreis. 7,60 9,00 S 12,00 13,00 6,60 8,00 r
Sangerhauſen 8,00 S SMerſeburg, Stadt 9,00 S 10,00 6,50 s 00
Merſeburg, n 5 c S a 7Weißenfelt, Lan 9, S S SLand 9,00 11,00 oGrfſch. Hohenſtein] 8,50--10,00 u 10,00 10,50 6,50--7,00 b o 29Heiligenſtadt 8,50-—9,50 7,00 7,50 9,50- 10,00 7,00 u

Mühlhauſen, Ld. 730 cLangenſalza S a W 2Erfurt, Stadt 9,00-—12,00 8,30 10,40 4,80-—6, T

Ziegenriick 8,00 SWeiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
,GSGGGGGGaiWaamaaaaaeaee.. o—ts:s:?avv=—OÖ.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit
Zuſtimmung der Polizeiverwaltung in Abänderung der bis
herigen Feſtſtellung für die Grundſtücke Kleine Wallſtraße Nr. 5
und 6 ein anderweiter Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.
Gemäß 8 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dieſes mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß der Plan im Rat-
haus, Wagegebäude, Zimmer 23, zur Einſicht ausliegt, und daß
Einwendungen gegen ihn innerhalb einer mit dem Tage der
Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung beginnenden Ausſchluß-
friſt von vier Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 17. Februar 1912. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht, daß der Gärnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler,

iſenauerſtraße 12 pt., hierſelbſt zum ObſtbaumSachverſtänDe für r Liadttreis Halle a. S. beſtellt worden iſt. Die
Obſtbauvereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen und
Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei der
von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt- uſw. Bäume
Herr Spindler über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver-
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blut-
laus, Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat
ur Seite zu ſtehen bereit iſt.Harre g S., den 16. Febrar 1912.

Die Polizeiverwaltung.

Bekannten ten Forſch 9n der Kuhmilch ſind von anerkannten Forſchern nach erprobh ſender ehren wiederholt lebensfähige Tuberkel-
bazillen nachgewieſen worden. Solche Milch kann der menſch-
lichen Geſundheit ſchädlich werden und insbeſondere bei Kindern
Darmſchwindſucht hervorrufen. Dieſe Gefahren können jedoch nach
zahlreichen, in dem Jnſtitute für Jnfektionskrankheiten in Berlin
bis in die jüngſte Jett wiederholten Kochverſuchen leicht und voll
kommen dadurch beſeitigt werden, daß Milch und Sahne vor dem
Genuſſe fünf Minuten lang am zweckmäßigſten in einem irdenen,
innen gutglaſierten bedeckten Kochtopfe im Sieden (Aufwallen)
erhalten werden. Zur Verhütung des Anbrennens und Ueber-
kochens muß die Malch (Sahne) vom Beginn des Aufwallens bis
zum Entfernen vom Feuer hin und wieder gerührt werden.

Halle a. S., den 16. Febrar 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Am 21., 22. und 23. Februar d. Js., vormittags von 9 bis

12 Uhr und nachmittags von 235 bis 5 Uhr kommen im Auktions
lokale des Leihamtes der Stadt Halle a. S., An der Marienkirche
Nr. 4, Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silbergegen
ſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib und
Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Nähmaſchinen, Muſikinſtrumente, Zigarren und ver
ſchiedene andere Sachen zum Verkauf, wozu das kaufluſtige
Publikum hierdurch eingeladen wird.

Halle a. S., am 20. Febrnar 1912.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

2900]

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Kleinkugel hat beſchloſſen, den Weg von

Kleinkugel nach Canenga, Nr. 18 der Karte von Zwintſchöna, von
der Kleinigſchen Windmühle an gerade zu legen, ſo daß er dann
von dem Kommunikationswege
gerader Linie auf Kleinkugel zuführen wird.
Kommunikationsweg ausgebaut und gepflaſtert werden.

Zwintſchöna--Schönnewitz in
Der Weg ſoll als

Gemäß F 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883
wird dieſe Wegeverlegung Geradelegung des Weges Nr. 18
der Karte von Zwintſchöna
Einſprüche ſind binnen vier Wochen zur Vermeidung des Aus-
ſchluſſes bei der Wegepolizeibehörde geltend zu machen.

hiermit zur Kenntnis gebracht.

Dieskau den 15. Februar 1912.
Der Amtsvorſteher.

v. Bülow.

Wegeeinziehung.
Es iſt beantragt worden, den zwiſchen den Gärten des Bar-

bierherrn Wilhelm Köppe zu Löbnitz an der Linde hindurchführen-
den Fußweg einzuziehen.

Jn Gemäßheit des 8 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom
1. Auguſt 1883 wird dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis mit dem Bemerken gebracht, daß Einſprüche binnen
4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes im hieſigen Amts-
zimmer geltend zu machen ſind.

Trebitz b. Könnern, den 18. Februar 1912.
Der Aumtsvorſteher.

Keltsch.

iſt die Maul- und Kl
öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenviehbeſtande des Landwirts Stock zu Wurp

auenſeuche ausgebrochen, was hiermit zur

Oppin, den 19. Februar 1912.
Der Amtsvorſteher.

Warnung.
Das Trunkſuchtsmittel „Alcola“, vor dem ich bereits am

8. Juni 1911 (Amtsblatt S. 237) gewarnt habe, wird nach einer
hierher gelangten Mitteilung auch unter der Bezeichnung „Trunk-
ſuchtsmittel der Frau Anderſon in Hilburn N. H.“ vertrieben.

Jch warne nicht nur vor dem Ankauf und Gebrauch des
Trunkſuchtsmittels auch unter dieſer Bezeichnung, ſondern auch
allgemein vor dem Bezug von Mitteln zur Heilung der Trunk-
ſucht, die jetzt vielfach in marktſchreieriſcher Weiſe angeprieſen
werden, da nach allen Erfahrungen bisher keinerlei Arznei für
die Entwöhnung vom Trunk ſich als wirkſam erwieſen hat. Bei
der Behandlung der Trunkſucht kann nur Entziehung aller alko-
holiſchen Getränke, wenn nötig, unter Ueberführung des Trinkers
in eine geeignete Heilanſtalt, Erfolge erzielen.

Merſeburg, den 29. Januar 1912.
Der Königliche Regierungspräſident. J. B. gez. v. Terpitz.

das aus Teichen, von
Elſter hinter Burg i.
Ziegelwieſe ſtammt.

Selbſt bein nicht
mit Genußmitteln (in

bar iſt.

geſtellt worden iſt.

haltenen Lebens- und Nahrungsmittel
wenden, das aus

Warnung.
Trotz fortgeſetzter öffentlicher

zeitungen wird zur Kühlhaltung von Nahrungs- und Genuß-
mitteln aller Art namentlich Getränken) Natureis verwendet,

der Saale, der ſogen. toten oder alten
A., den Paſſendorfer Wieſen und der

Warnung in den Tages-

unmittelbarer Berührung ſolchen Eiſes
Eisſchränken, Eiskäſten uſw.

durch ſeine Beſtandteile ſchwere Geſundheits- Schädigungen her-
vorgerufen werden, für die der Nahrungsmittelverkäufer haft-

können

Es wird daher dringend vor der Verwendung des Natureiſes
gewarnt und empfohlen, zum KHühlen aller zum Verkauf ge-

nur Kunſteis zu ver-
einwandfreiem Waſſer (Leitungswaſſer) her-

Halle a. S., den 12. Februar 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Realgymnaſium und Höhere
Mädchenſchule zu Eilenburg

1. Realgymnaſium:
Neues Gebäude mit ſchönen

Klaſſenräumen. Normale Be
ſuchsziffern.

2. Höhere Mädchenſchule:
Oberſtufe (Klaſſe 4—1 der 10klaſſ.

Höheren Mädchenſchule) mit
trennten Jahreskurſen ſtaatlich
anerkannt, individuelle Behdlg.

Schüler und Schülerinnen
finden Penſionen für alleuteAnſprüche Beginn des Schul-
jahres am 16. April. Anmeldungen
nehmen entgegen und Auskunft
erteilen für I21. das Realgymnaſium Direktor

Dr. Redlich.2. die Höhere Mädchenſchule
Direktor Weise.

Die Kuratorien des Realgym-
naſiums u. der Höh. Mädchenſchule.

Ver dingung.
Die Arbeiten und Lieferungen

für den Neubau eines Vier-
familienhauſes nebſt Neben-
anlagen auf Vorwerk Strauß
hof bei Friedeburg a. S.,
r lagt mit 16300 Mk., ſollen
öffentlich verdungen werden.

Verdingungsunterlagen liegen
im Königlichen Hochbauamt Eis-
leben, Lindenſtr. 18b I, zur Einſicht
aus, von wo auch Verdingungs-
anſchläge gegen Einſendung von
4 Mk. bezogen werden können.

Entſprechend bezeichnete An-
gebote ſind bis zum Verdingungs-
termin im Hochbauamt am
Donnerstag, den 7. März d. J.,
vormittags 11 Uhr einzureichen.
Zuſchlagsfriſt drei Wochen.

Eisleben, den 17. Febr. 1912.
Königliches Hochbauamt.

Gaſthaus Verpachtung.
Das Gaſthaus der Gemeinde

Loſſa, Kreis Eckartsberga, mit
Tanzſaal, Schlachthaus, Stall-
Wänden 2c. ſoll 8 Xontag, den 4. März 1912,nachmittags 1 Uhr
im hieſigen Gemeinde Gaſthaus
auf ca. 3 Jahre gewiß und
3 r ungewiß vom 1. Auguſt
1912 an öffentlich unter den Bietern
verpachtet werden. Bieter haben
vor dem Termin, bis z. 29. Februar
1912, ihr Führungsatteſt und Ver
mögensnachweis dem Gemeinde
vorſtand einzureichen. Be
dingungen werden im Termin
bekannt gegeben, können auch
vorher W Schulzenamt einge
ehen werden.en Par den 5. Februar 1912.

Der Gemeindevorſtand.

Abt. A Nr. 2256

In das hieſige HandelsregiſterAbt. A Nr. S iſt heute die
offene Handelsgeſellſchaft Doren-
dorf K Co. mit dem Sitze in
Halle a. S. eingetragen. Die Ge
ſellſchaft hat am 5. Februar 1912
begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind Kaufmann
Guſtav Zwieſigk und Handels-
frau Elly Dorendorf geb. Berg-
ſchneider, beide in Halle a. S.
Zur Vertretung der Geſellſchaft
iſt ein Geſellſchafter nur in Ge
meinſchaft mit einem anderen
befugt.

Halle a. S., den 10. Febr. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter

l iſt heute dieFirma Otto John, Elektriſche
Molkerei, Halle a. S., mit dem
Sitz in Halle a. S. und als deren
Jnhaberder MolkereibeſitzerOtto
John in Halle a. S. eingetragen.

Halle a. S., den 14. Febr. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Die Erd-, Maurer-, Zimmer-,

Dachdecker- und Klempner-
Arbeiten für die Neubauten der
Villen Kolonie „Am Heideweg“
ſollen vergeben werden.

Angebotsformulare ſind koſten-
los von der unterzeichneten Ge
ſellſchaft zu erhalten. Ebenſo
liegen die Zeichnungen und Be
dingungen dortſelbſt zur Einſicht

aus. [908Eigenheim-Baugeſellſchaft für
Deutſchland m. b. H.

Telephon 1410. Königſtraße 3.
In größerem Dorfe zwiſchen

Magdeburg--valberſtadt
Hofgrundſtück Wenn
gr. Stallungen u. Scheune u.
gr. Hofraum m. Gart., w. bish.

Schweinemäſterei
betrieben wurde, auch paſſ. für
Getreide u.Fouragehändler
o. Hypothekengläub. weit unter
Brandkaſſenwert zu 16 000 Mk.
5—6000 Mk. Anzahlung. [2016
Eckenberg Co. Hannover.

Ein faſt Leder-CLandauer
und ein gut erhaltener Jagd-
wagen g preiswert zu ver-
kaufen Königſtraße 78. [891



Mitteldeutſche Creditbank.
Einladungzur 57. ordentlichen Geherälveriammlung.

Die Aktionäre unſerer Bank werden hierdurch zu der am
Mittwoch, den 20. März 1912, vormittags 10 Uhrin unſerem Bankgebäude, Neue Mainzerſtraße 32 dahier,

ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.
Gegenſtände der Verhandlung ſind

1. Vorlage des Berichts des für 1911 mit den nern
über die Gene hmigng der Bilanz und derBeſchlußfaſſun

rechnung per 31. Dezember 1911 und
2. Entlaſtung des Vorſtandes;

3. r des Aufſichtsrates;Wahl von Mitgliedern des Aufſichtsrates.
Die Aktionäre, welche an der r in der Generalverſammlung teilnehmen

1912 bei einer der nach verwollen, haben ihre Aktien ſpäteſtens am 15. März
Stellen oder bei einem deutſchen Notar zu bintezlegen: in Frankfurt a. M. t

bei der Mitteldeutſchen Creditbank oder bei
Wiesbaden, Gießen, Eſſ

en bei der Niederlaſſung der Mitteldeutſchenſowie bei den an anderen Plätzen befindlichen Wechſelſtuben und Niederlaſſungen der
de bei der Bankcommandite

Creditbank, in Berlin
Kaſſen-Vereins, in Nürnberg, Fürtb,
Filialen der Mitteldeutſchen Creditbank, in Mün
EreditbankNüeldeutſgen Creditbank, in Baden-
e Diß, in Hamburg bei der Firma M. M.

Deutſchen Credit- Anſtalt (Abteilung Becker
K Co., in Meiningen bei der Bank für Thüringen, vormals
in Stuttgart bei der Firma re Cie., Gder Vankeommandite Siegmund Weil. Bei die en Stellen
Empfang zu nehmen. Im übrigen wird auf die S 28

Frankfurt a. M., den 17. Februar 1912.
Der Aufſichtsrat der Mitteldeutſchen Creditbank.

Richard v. Paſſavant-Gontard.

er die Verwendung des Reingewinns;

Warburs K a in Leipzig bei derCo.), i ainz bei der Firma eis
m. b. H. in

bis 30 des

tattfindenden ſiebenundfünfzigſten

nungen des Aufſichtsrates;
ewinn- und Verluſt-

eichneten
er Mitteldeutſchen

der Bank des Berliner
en- Ruhr und Hanan bei den

Baden-Baden Meyer

llg gB. M. Strupp, Frtien Acte
Tübingen und Hechlingen b

die Eintrittskarten in
Statuts Bezug genommen.

[2905

ſind au

Joſef Baer.

Mein zu Gödewitz belegenes, früher

Kriegsches Gasthaus
beabſichtige ich,
am Sonnabend, den 24. Februar 1912, nachmittags 2 Uhran Ort u. Stelle per 1. April 1912 öffentlich meiſtbietend zu verpachten.

Salzmünde, den 15. Februar 1912.

Der Königliche Amitsrat.
824] A. von Zimmermann.

Jnventar- Auktion.
Donnerstag, den 22. d. Mts., vormittags von 11 Uhr anſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft das dem Herrn Gutspächter
Eug. Dunzelt in Roſenfeld bei Hohenthurm gehörige Jnventar,

als: Swei 7jähr. ſtarke KArbeitspferde,
7 Stück 4 zöll., 1 Stück 3zöll., 1 Stück 23öll. Ackerwagen,
1 Jauchenwagen mit Faß, 1 bochſtehendeFöret 1 Getreidemäb, 1 Drill-, 1 Hack Häckſel- undKeinigungsmaſchine, 1 Zentriſuge, 1 eiſernes Butter (neu,
iterin), Stück Kartoffeligel, 1 Kartoffelwaſche, 1 Kartoffel-ausleſe, dreiteilige und 1 Ringelwalze,
Krimmer, ehe zweireihigen Rübenheber, 1 Kupfer- und
eiſerner Keſſel, 1 Kochmaſchine, 1 Partie Spreu u. Rübenkraut

noch verſchiedene Gegenſtändemeiſtbietend e ſeigert werden. Der Besätzer.

Wilhelm Jäger
Maschinenfabrik

Halle a. 5.

Telephon

Spezial Fabrik
à moderner Speicher-

kinrichtungen.

reſchmaſchine mit 100

ſonders billig a

Fichtenſtangen und
Wrennholz- Verſteigerung.

Mittwoch, den 28. Februar
a. C-, ſollen im Gehölz Bären-
forſt-Döbern bei Bitterfeld von
vorm. 10 Uhr an:

ca. 70 buchene Langhaufen

und ca. 400 Stck. Fichtenſtangen

von 410 m Länge und 40 bis
160 wm Stärke

öffentlich meiſtbietend verkauſt

werden. (29Die Gutsverwaltung.

Neue Feldhahnradsöfze,
200 St., 600 mm Spur inkl. Sager,

500 450 loſe Rabſätze, 350 mm Dchm.,
gebrauchte Stahlmuldenbipper,

100 Stück cbm 600 mm Spur,

J fast neue bokomofive,
750 mm Spur, zirka 60 HP.,
40 Holzkastenkipper,

750 mm Spur, 21 cbm nögit
wegen Wagpranger ſofort be-

ger Gefl.Anfragen unten Z. d. 6231 an
die Exped. d. Ztg. [2425
Pflaſtermüde Pferde.
Empfehle den Herren Land-

wirten aus verſchiedenen Be-
trieben Berlins u. anderen Groß-
ſtädten in großer Auswahl etwas

r ſowie pflaſtermüde
Pferde Belgier, Dänen,ſow. Mitteſſchlag
pferde. Sämtliche Tiere ſind im
Sande auf Zugfeſtigkeit auspro-
biert und werden unter Garantie
für Gewährsmängel abgegeben.
Bei meinem großen Umſatz und
r Preiſen bin ich imſtande,
jeder Konkurr. die i zu bieten.
2923] SchlesinBerlin O. 18, Hi chite Str. 32.
Telephon Amt Königsſtadt 1021.

e Tarſ Rasftner,

Pisconto Bank Nitteldentschen Privat- Bank, Bank kür
Thüringen, Thüringischen Landesbank und der bedeutendste

Bank-Institute des In- und Auslandes,. t
e

arl Kästner,
Actien-Gesellschaft, Leipzig.

kü W er Aür Panzerschränke aller Art, TSpezialfahrik und Safe- Aniagen, Stahika r
u. s. W., neuester, unübertroffener Konstruktion.Lieferantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, Dres sdner

ank, Aligem. Dentsechen öredit-Anstait, Nationalbank fü
entschland, Bank für Handei und inäustrie, d n

Aammern

e
z däniſ

Hof“

Nächſten Mittwoch u. Donnerstag
i wieder einen größ. Transport
cher, Holſteiner u. Oldenburger

Arbeitsu. Luruspferdein Delitzſch im u zum Preuß

[899zum Verkauf.

Rob. Albrecht.
Pferdehändler, Creuma.

genommen

Halle a. S., Magdeburger Straße 67. [2712

Aufträge auf Feldarbeiter v
Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt fürKe rovinz Sachſen, Anhalt und die thüringiſchen Staaten (aus-

n Herzogtum Gotha) entgegen
Arhbeitsnachweis der Landwirtschaftskammerfür die Provinz Sachſen, a

Jm Norden
F-Zimmerwohnung (auch
r in beſſerem

Juli geſucht.Preis dnter Z. o. 6262 an d
Exped. d. Ztg. erbeten. i die

Möbl. Zimmer G s1.3. zu mieten geſucht. Pret
offerten sub B. A. 1
Rudolf Mosse. S

Man-
Hauſe ſt

en

Angerweg gert nen
nnenkl., I. Et et

od. 1. April zu vermiDölauer Hartſteinſabtit
G. m. b. H., Grünſtr. z

Gut.60—80 Mor Wo r wu ich
kaufen bei k. Anzahlunund erbitte L unt. Z. u. e
an die Exped. d. Ztg.

Meu,epreßt und loſe War in guter,
üßer Qualität, ſow. ſämtl. Sort.

Strohofferiert in Wagenladungen franko

jeder r [720m Wiegan d,erlin-Südende.
Fernſpr.: Tempelhof 621 u. 622.

U Ziegen-, Haſen- und
Kaninchenfelle kaufen [609
Giedr. Danglowitz, 712

plan 2.
Zuckerrüben amen »Eletrer

ſowie ſehr ſchöne r. gee Viktorigerbſen ſt zpreiswert ab
Dom. Pauten bei Lieguih

Schliephacke.
Ziegen- Haſen-, Kaninchen-
ſow. alle Sört. Felle u. Häute kauft

Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.
Pelaſetrotlenſchnltel

ungefähr 200 Ztr., ſind abzugeben.
Anfr. u. Z. n. 6261 a. d. Exped. d. Ztg.

Verlangte Perſonen

Suche baldigſt für mein zirka
350 Morgen großes Rittergut
jungen Mann als

BWIeve
bei ren Penſion. [876Neyenberg, Je regten

Wegen Nachzucht verkaufe zwei
8jährige ſchwere

Füchſe.
R. Böttecher, Hinsdorf (Anh.),

Stat. der Dessau-Zörbiger Kleinbahn.

Wir halten auf unserer neuen Schachtanlage bei Bahn- ſ.

hof Gröbers

c prima gesiebte Nusskohle,

prima Peinkohle,
prima Förderkohle

für prompte Lieferung zur Abnahme mit Waggon undGespann bestens empfohlen. [2912
Gewerkschaft Clara Verein, Gröhbers.

Fernsprecher Nr. 22.

5ur Fran jahreveſtenung
empfehle meine

IHochzuchten in Braugerste.

1. Frigznat Rudolf Bethges Gerſte I, D. L. G. HochzuchtStarkes langes Stroh, auffallend g große Körner.
2. Original Rudolf Vethges Gerſte II, D. L. G. HochzuchtNr. 33 (Sachſengerſte). Langes, teifes, feines, eſtes
g. de Enger Beſatz feinſter qualitätsedelſter Körner.

Friginat Rudolf Bethges Gerſte III, D. L. G. HochzuchtKurzesſteiſes Stroh. Große, ſehr ſeinſpelzige Körner.

Durch hunderte von einwandfreien, offiziellen
Anbanverſuchen iſt ihre Frühreife, Ertragsſtärke
und Qualitätsedelheit als unübertroffen feſtgeſtellt.

Bitte Frühjahrsproſpekt und Muſter einzufordern.
Preiſe: 15, Mk. p. Ztr. bei Abnahme von 100 a u. mehr

1572 a 10 1916,00 29ab S ensleben b. Magdeburg oder er
Anbauſtation.

Rudolf Bethge.

u v en
7

5wei Jugochſen
u. eine friſchmilch. Kuh verkauft
898] Koch, Amsdorf.

Drei einjährige
Sohwänme,

2 männl., 1 weibl., verkauft dasGrar von der Schulenburg-
Hesslersche Rentamt zuVitzenburg a. Uunſtrut. 1873

Eckendorfer
Runkelſamen, garant. 1. Nach-
zucht von Original, hochkeimfähig,
offeriert gelb à Ztr. 112 Mk., rot
à Ztr. 118 Mk. p. Nachn. [2720
Laue, Rttgt. Kitzen, Bez. Leipzig.

Hohe Erträge
gibt meinRunkelsamen,

I. Eckendorfer n Dirrote und gtibe Rieſen-Wal
hochk äbig h gegen 9
nahme ab hier brutto für netto
à Ztr. 120 Mk. Poſtkolli 12,50 Mk.,darunter wird nicht abgegeben.

E. Noigt, Halle 6.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Pferdebohnen
ur Saat, pro Zentner 12 Mk. ab

Station Greußen. Verſand gegen
Nachnahme in Käufers oder neuen
Säcken zum Selbſtkoſtenpreis.
Rittergut Grüningen b. Greußen
(Schwarzbg.Sondersh.) [(871

Suche zum 1. April verheirateten
herrſchaftlichen Kutſcher.
Zeugniſſe und Lohnanſprüche ſind
zu ſenden an och DomäneSchönewerda bei Artern.Perſönliche Vorſtellung erſt auf

Wunſch. [875Zuverläſſiger

Maugdignerper ſofort geincht.
Es kommen nur ſolche Be

werber in Frage, welche beſte
2 Zeugniſſe aufzuweiſen haben.

Gebr. Bethmann,
Kunstmöbelfabrik, Gr. Fteineir. 79.

gut. Schul8 rn a e2 gränd u t Ansbilbg. bei

x Kard Mueller,4 Bulbanst Alte Promenade 6.

Oeffentlicher Arbeitsuachweis
Salzgrafenſtraſze 2.

Unentgeltlene Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an r ktagen v. 81
Uund 3-6 Uhr,

Sonnabends von 8-3 Uhr;
Abteilung für das Gastwirtsgewerde:

an Werktagen von 8—1 und

3—6 Uhr, [2Sonntags von 1112 Uhr.

Landwirtſchaſterinnen

S Köchinn.,Stuben M ädchen f. Küche u. Haus,

Kindergärtnerinnen, Jungfern,
Hausmädchen f.

s Hario Wantzlöben, a
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

aller Sorten zurre ro ſofortig. u. ſpäteren
Lieferung offeriert

m vollen Waggonladungen gea
aller Stationen billig

J. Priwin, Poſen,
Strohgroßhandlung. Tel. 297.

Tat en
ch

Frau Sehubert.
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

Gn m

Geſucht zum 1. April 1912älteres, erfahrenes, einfaches
Wirtſchaftsfräulein

I r perfekt in feinerKüche und in allen weigen eines
W Zeugniſſe undGehaltsanſpr. erb. Frau rich

Weibezanhl. Jlberſtedt i. Anh.
Perfelte Wirtſchafterin,

die fähig iſt, unter der Hausfrau
einem größeren Landhaushalt
ohne Außenwirtſchaft vorzuſtehen,
ſucht Frau J. Wagner

Rittergut Knauthain
bei Leipzig.

Ferwaſter Wicharde Acerbauſchule

beſucht hat und bereits als Verwalter tätig war, ſucht für ſoſort

oder 1. März Stellung. Gute
Zeugn. vorh. Werte Off. unter
Z. qu. 6264 an die Exp. d. Ztg. erb.

Mehrere gut empfohl. deutſche
und ruſſ.-poln.
Aufſeher und Vorarbeiter
mit größ. u. klein. Anzahl deutſchu. ruſſ.-poln. Feldarbeiter e
für Frühjahr noch Stelle durch den
Arbeitsnachweis der lanäwirt-

Kchaftskammer, IIalle a.

Magdeburgerſtraße 67.
Serrſchaftuicher Kutſcher

ſucht 1. 4. Stell. Sicherer Fahrer,
We Pferde- und Wagenpfle

ff. u. Z. r. 6265 an die Exp. d.

52jähr. verh. Ochſenkuecht
11 jähr. Jungen, Frau arbeitet
tüchtig mit, ſucht 1.3. Stellung durch

Richard Renner,
Stellenvermittler, Kl.
Tel. 3091.

Wegen

Ulrichſtr. 3.

Wirtſchaftsfräulein. Wer
ſeines jetzig. Herrn ſucht

Fräulein, welch. ſeit 1908 demſelben
die Wirtſchaft führte, peinlich ſaub.,
zuverläſſig, ſehr gut kocht u. bäckt,
bei feinem ält. Herrn dauernde
Stellung, wo für grobe Arbeit Auf
wartung gehalt. wird. Angeb. an
P. Görnemann, Mühlweg 36III, erbet.

Ein Fräulein, Landwirtstochter,
welches ſchon in beſſerer Stellung
war und in allen Zweigen des
Haushalts durchaus erfahren iſt;e Wrſhoſtgträulein

April. Einzelner Herr bevor-Zug Offerten u. Z. F3 6273 zu
richten an die Exped. d Ztg.

van geb. Fräulein, w. 21 J.u. erlernte u. 3 J.r bare beſr lmögl. m. Fam.-An r u.Z. b. 6272 an n Ztg.
Mietgeſuche

Vughaſrer Möhl. gimmer,
am ten mit Penſion, p. 1. März.
Gefl. Angebote unter Z. p. 6263
befördert die Exped. d

eine Berlin 2,
Nähe d Marktes, ſ. 3 gr. hell
Zimmer, I. Etg., groß. kordx JInnenkl., Küche Speiſek,

W u. d als hng e n
am. ohne Abverm.e als C Geſchäftsräume zum

1. April er., ev. früher, billig
X zu verm. Näh. daſ. 1. L Etg. J

W Glauchaerſtraße 71
Woonnngen für 500 Mk.
ſofort und zum 1. April zuW verm. durch O. Dre »binger

X Burgſtr. 50. Fernſpr. vr. 3015.

Gr. t. Stelnſtraße h.
De Neubau,berrſchaftliche 3- J Woh

nung mit Zentralheizung, Wange

waſſerverſorgung, Perſonenauf-
zug per 1. 4. zu verm. Näheres
Baubureau Gr. Steinſtr. einſtr. 56.
Königſtr. 14 part., part.

Nähe der Bahn Kon-
torräume zu vermieten.

Neubau Halhkſtr. 12,
Ecke Mozartſtraße, an der Ober.
realſchule, ſind herrſch. mit allem
Komfort verſeh. 5- u. 6. Zim. Wohn.

evtl. mit Garten 1. 4. zu verm.
Alter Markt 20, II. Et t., freundl.

Wohnung, 5 Z., K., Bad, Erker,Gas c. für 750 Mk. ſof. od. 1. 4.
Zu erfr. 3 Tr. bei Zeschmar. [774

Gr. Steinſtraße 5455,
Neubau, enmoderfer Laden mit Ladenſtube

per 1. 4. zu vermieten. Näheres
Gr. Steinſtraße 56. [1899Weſen
werd. unt. Aufſicht u. ſächgemäß.

5] Ausführung preisw. übernommen.

Zoern Steinert,Spedition. (Tel. 202). Wbellnanm,

Lagerhaus mit Gleisanschluss.

Geldverkehr

10--I5 000 I.
ſind ſofort auf gute I. Haus oder
Ackerhypothek auszuleihen. An-
fragen unt. a. 6271 bitte an
die Exped. d. Ztg. [896

500 000 Mark
ſollen auf Ackerhypothek in nicht
zu kleinen Teilbeträgen ausgeliehen werden. Näheres durch

Bankgeſchäft,H. Silberber L, Halberſtadt.

22000mk. Srrehete
Wohnhaus im Norden hint. Bank-
a ſofort od. 1. April geſucht.

genten verbeten. Off. erb. u.
e. 6188 an die Exped. d. Ztg.

600000 Markin Poſten geteilt auf Acker
auszuleihen. Anträge er-
beten unter A. O. 290 an
Rud. Mosse, Magdeburg.S 30000 Markauf hechherrschaftliches Wohnhaus in vorzüglicher Wohnlage

von Halle zur 2. Stelle hinter 87
Kasse 114 610 Mk., Werttaxe 159 000 Mk. Geff. Angebote unterW. S. 8183 an irud of Mosse., Halle a. S. erbeten.

I. gesuenht. Feuer-

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe

zu 4--41 per sofort oder ſpäter zu vergeben durch
Robert Rosenberg, Bankyeschäft,

Lei tr. 76 Tel. 366Halle a. S., z her Reh. i28
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